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OSTERFEUER AM PAPENDORN
Unterstützer sind willkommen
Lesen Sie mehr auf Seite 5. 

SPIELKAMERAD GESUCHT
Freundschaftsbank für die Grundschule Destedt
Lesen Sie mehr auf Seite 5. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der Region. 
Lassen Sie sich inspirieren.
Lesen Sie mehr ab Seite 17. 

Sensationell, brutalst 
und unmenschlich

Ist es Ihnen vielleicht auch schon 

einmal aufgefallen, dass wir uns 

ständig nur noch zwischen Superla-

tiven bewegen? Jener auf Dauer an-

strengenden höchsten Steigerung 

von Adjektiven. 

Der Wein im Restaurant war „sen-

sationell“, das Spiel der Löwen 

„brutalst“ engagiert, die Mann-

schaftsleistung der Biathleten auf 

den Plätzen 6, 11, 17 und 20. hervor-

ragend. Und was die Leistung des 

Personals in den Krankenhäusern 

betrifft, da legen wir noch einen 

d’rauf – einfach „unmenschlich“. 

Wie bei den Polizisten, den Helfern 

in der Entsorgung (einst Müllmän-

ner), den Landwirten, den ÖPNV-

Fahrern und und und. 

Und hören Sie die Fußball-Repor-

ter in TV und Radio, die sich gegen-

seitig übertreffen wollen? Minu-

tenlang schrillt der Torschrei durch 

GEZ-fi nanzierte Kanäle. So, als wä-

re Deutschland gleichzeitig Welt-

meister und Papst geworden. Da-

bei war es nur der einzige Treff er in 

der Abstiegspartie der 3. Liga zwi-

schen Cottbus und Neuharlinger-

siel.

Ich bin geneigt, zu glauben, wir 

Deutschen müssen uns selbst be-

weisen, dass wir „Made in Germa-

ny“, also immer noch 1. Liga, sind. 

Wenn die anderen schon nicht klat-

schen, dann machen wir auch das 

selbst. Aber, wir sollten durchaus 

auch einmal einen Blick über den 

Tellerrand werfen. Dann erkennen 

wir links und rechts Länder, die be-

reits angesetzt haben, uns zu über-

holen. Man gut, dass wir den Lanz 

haben, der analysiert später knall-

hart, woran es denn gelegen hat.

Ihr Thomas Schnelle

Auf einen Kaff ee
DESTEDT

Bürgermeistersprechstunde

Die nächste Bürgermeister-

sprechstunde fi ndet am Sams-

tag, 9. März, von 10 bis 12 Uhr 

im Haus der Vereine, Destedter 

Hauptstraße 2 statt.

Dr. Diethelm Krause-Hotopp

Osterfeuer am Freibad
HEMKENRODE Am 31. März 

Der Frühling steht vor der Tür und 

mit ihm das Osterfest. In Hem-

kenrode gehört das Osterfeuer 

am Freibad am Elm zu den festen 

Traditionen. Am Sonntag, 31. März, 

lädt die Freiwillige Feuerwehr 

Hemkenrode alle Einwohner und 

Gäste ab Einbruch der Dunkelheit 

zum gemütlichen Beisammensein 

am lodernden Osterfeuer ein.

Für das leibliche Wohl ist eben-

falls gesorgt. Die Feuerwehr Hem-

kenrode sorgt mit kühlen und wär-

menden Getränken, und Lecke-

rem vom Grill dafür, dass niemand 

hungrig oder durstig nach Hause 

gehen muss.

An den Samstagen 16. und 23. 

März holt die Freiwillige Feuer-

wehr gegen eine kleine Spende 

Gartenholzabfälle direkt bei Ihnen 

ab. Bitte melden Sie sich hierfür an 

bei Julia Wagner. 0171 7446050, ju-

lia.baasner@googlemail.com oder 

bei Klaus-Peter Breske: 05306 3463, 

kpbreske@web.de. Eine Selbstan-

lieferung ist an diesen beiden Tagen 

ebenfalls von 9:30 bis 14 Uhr mög-

lich.

Tobias Breske

Entdeckungen im 
Findlingsgarten

KÖNIGSLUTTER Kinder-Waldwoche vom 24. bis 26. Juni

Die Geopark-Entdecker-Waldwo-

che fi ndet in diesem Jahr vom 24. 

bis zum 28. Juni, täglich von 8:30 

bis 15.30 Uhr im Findlingsgarten 

Königslutter statt.

Mit viel Spaß und Spannung füh-

ren die beiden Waldpädagogen 

Heike Meusel und Marcel-René 

Draeger naturbegeisterte Kinder 

von sechs bis elf Jahren durch ei-

ne ereignisreiche Ferienwoche. 

Gemeinsam wird der Wald um 

den Findlingsgarten erkundet, 

gebastelt, geschnitzt und gespielt. 

Die Kosten betragen 140 Euro pro 

Kind.

Anmeldungen sind erforderlich 

unter Telefon: 05353 3003, info@

geopark-hblo.de (begrenzte Teil-

nehmerzahl). Alle Angebote des 

Geoparks fi nden Sie ab Mitte März 

auf www.geopark-hblo.de. 

Deborah Trümer

© FAIRTIQ

Ohne Fahrschein, ohne Bargeld, ohne Dauerkarte
BRAUNSCHWEIG Die App „FAIRTIQ“ vereinfacht die Nutzung der „Öffi s“

Von Thomas Schnelle

Rein in den Bus, freundlich grü-

ßend am Fahrer vorbei, keine Fahr-

scheinentwertung, hinsetzen und 

los. Das klingt wie eine freche Form 

von Schwarzfahrerei, ist aber seit 

kurzem völlig legal. Nämlich dann, 

wenn der oder die Betreff ende die 

neue App „FAIRTIQ“ nutzt. Genau 

die hat der Regionalverband für 

den Großraum Braunschweig jetzt 

der Öff entlichkeit vorgestellt. Wor-

um geht’s?

Bus- und Bahnfahren soll so ein-

fach wie möglich sein. Einsteigen, 

losfahren und am Ende des Tages 

entscheidet ein Algorithmus, was 

der günstigste Preis für meine Fahrt 

ist. Sogar dann, wenn ich morgens 

eine Einzelfahrt gekauft habe, mit-

tags noch eine und am Abend noch 

eine. Das wären im Normalfall drei-

mal 2,90 Euro, zusammen also 8,70 

Euro. „FAIRTIQ“ macht aus den drei 

Einzelfahrten eine Tageskarte für 

6,20 Euro. Cool, oder?

Keine Frage, so soll es sein. Kein 

stundenlanges hantieren durch Au-

tomatenmenüs, keine fragenden 

Blicke in die Umgebung nach je-

manden, der weiterhelfen könnte 

im Tarif-Dschungel. Die App macht 

das.

Fast ist man geneigt zu glauben, 

hier müsse es sich um einen ver-

frühten April-Scherz handeln. So 

einfach soll es sein? Ist es! Tat-

sächlich!  Einfach App downloa-

den, anmelden, Zahlungsmodali-

täten hinterlegen und schon kann 

es losgehen. Für die ersten 1.000 

Downloader gibt es sogar noch ein 

5-Euro-Guthaben dazu.

Und so geht es weiter. Einsteigen, 

in der App den Start-Button nach 

rechts swipen, wie es neudeutsch 

für wischen heißt, das war es. Beim 

Verlassen der Bahn oder des Bus-

ses erkennt die App das Ende der 

Fahrt automatisch und ermittelt 

den Fahrpreis. Den günstigsten ver-

steht sich.

Bis Ende des Jahres können Bür-

gerinnen und Bürger in der Regi-

on den neuen Service testen. Ver-

bandsdirektor Rolf Sygusch: „Wird 

der Service angenommen von den 

Bürger:innen, dann bleibt es dabei.“ 

Auch beim Verband muss man Er-

fahrungen sammeln mit der neuen 

App, die fi ndige Schweitzer erfun-

den haben. „Wir haben ja bereits ei-

ne App und wir müssen schauen, 

dass wir nicht irgendwann mehre-

re Apps haben und die Menschen 

nicht mehr durchblicken, welche 

wann wofür ist“, so Sygusch.

Das neue Angebot richtet sich vor 

allem an Gelegenheitsfahrer. Eben 

jene Bürger und Bürgerinnen, die 

wenig vertraut sind mit den Tari-

fen und anderen Gepfl ogenheiten. 

Auch für Rentner, die nur hin und 

wieder in die Stadt fahren, zum Arzt 

oder zur Bank, ist die App ein Segen. 

Die Vorteile liegen auf der Hand. 

Die Nachteile auch – es braucht ein 

Handy.



Ihr Bürgerservice
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80. Geburtstag
1. März
Ingeborg Förster, Schandelah

2. März
Frank Köllmann, Weddel

6. März
Hannelore Fock, Cremlingen

26. März
Antje Hansen, Weddel

31. März
Sieglinde Schindler, Weddel

90. Geburtstag
4. März
Hannelore Hodel, Gardessen

13. März
Jiri Chrpa, Cremlingen

Diamantene Hochzeit
20. März
Gerda und Hans-Jürgen Wolter, 

Destedt

31. März
Regina und Ulrich Herboth, 

Weddel

Eiserne Hochzeit
28. März
Vera und Gerhard Kasprzyk, 

Gardessen

Herzliche Glückwünsche

Bitte vereinbaren Sie für Ihr 

Anliegen vorab einen Termin!

Ohne Terminvereinbarung ist mit 

erhöhten Wartezeiten zu rechnen, 

da Termine bevorzugt behandelt 

werden!

Bürgermeister

Bürgermeister, Gewerbeland
Kaatz, Detlef  802-100
buergermeister@cremlingen.de

Betreuung OR, Ratsinformations-
system, Bürgerhaushalt 
Herr Belger  802-103
ratsinfo@cremlingen.de

Sekretariat BM
Frau Klicker  802-102
klicker@cremlingen.de
Frau Ahlborn  802-102
ahlborn@cremlingen.de

Büroleitung
Herr Kurt   802-101
kurt@cremlingen.de

Brand-, Katastrophen- und Zivil-
schutz Frau Schulz 802-113
schulzj@cremlingen.de

Öffentlichkeitsarbeit, Rundschau, 
Homepage 
Herr Schildener  802-104
redaktion@cremlingen.de

Informations- und 
Kommunikationstechnologie 
Herr Neumann  802-112
neumann@cremlingen.de 

Schule, Sport, SozialesÖffentliche 
Sicherheit und Ordnung

Leiterin FB 1, Allgemeine Vertretung 
Bürgermeister
Marlies Pessel, Marlies  802-110
pessel@cremlingen.de

Pass- und Meldeamt, Fundbüro
Frau Adamitz  802-304
meldeamt@cremlingen.de

Sozialarbeiterin
Frau Arndt  802-151
n.arndt@lk-wf.de

Baune, Wohnen, Umwelt

Leiter FB 5 , Tiefbau, Unterhaltung 
Gemeindestraßen, Bauhof,defekte 
Straßenlaternen
Schaaf, Thomas  802-500
schaaf@cremlingen.de

Energiemanagement
Herr Albrecht  802-523
energiemanagement@cremlingen.de

Hochbau, baul. Unterhaltung 
gemeindeigener Objekte
Herr Bätker  802-510
baetker@cremlingen.de

Hochbau, Immobilienmanagement 
Herr Hoppenworth  802-512
hoppenworth@cremlingen.de 

Bauleitplanung, Bauanträge, 
Bauanzeigen, Vorkaufsrecht
Frau Hühne  802-521
bauleitplanung@cremlingen.de

Klimaschutz, Radverkehr
Herr Klein-Hessling  802-522
klimaschutz@cremlingen.de

Hochbau, baul. Unterhaltung 
gemeindeigener Objekte 
Frau Petrasch  802-511
petrasch@cremlingen.de

Raumplanung u. Ortsentwicklung 
u.a. Bauleitplanung, Natur- und 
Landschaftspfl ege, Umwelt-
beauftragte 
Frau Reitmann  802-524
reitmann@cremlingen.de 

Bauhof, Grünfl ächenpfl ege, Unter-
haltung gemeindeeigener Grund-
stücke (Grünfl ächen, Bäume, Rad-
wege, Gewässer), Förderprogramm 
Altbaumodernisierung
Herr Stucki  802-530
stucki@cremlingen.de 

Raumplanung u. Ortsentwicklung 
u.a. Bauleitplanung, Natur- und 
Landschaftspfl ege, Umwelt-
beauftragte
Frau Reitmann  802-524
bauleitplanung@cremlingen.de

Sozialarbeiter, Ferienprogramm, 
Senioren, Betreuung von Flüchtlingen
Herr Brandt   802-150
brandt@cremlingen.de

Fachdienstleiter Personenstands-
wesen, Standesamt, Friedhof
Herr Druwe  802-301
standesamt@cremlingen.de

Bezüge- und Entgeltabrechnungen
Frau Hoche  802-122
personalamt@cremlingen.de
Frau Lüer   802-121
personalamt@cremlingen.de

Sozialpädagogin 
(überwiegend in den Grundschulen 
tätig)
Frau Koch  0151 54 85 42 33
schulsozialarbeit@cremlingen.de

Schule, Schulbetreuung, 
Essensabrechnung
Frau Frieske   802-132
frieske@cremlingen.de

Personalwesen, Wahlen, 
zentr. Verwaltung
Herr Langemann  802-120
langemann@cremlingen.de

Jugend, Sport, Dorfgemeinschafts-
häuser, Pass- und Meldeamt
Frau Müller  802-302
mueller@cremlingen.de

Ordnungsamt, Verkehr, Straßenreini-
gung, Winterdienst, Schädlings-
bekämpfung, Gewerbeamt, Gene-
hmigung Gaststättenrecht
Herr Schmiedl  802-300
schmiedl@cremlingen.de

Pass- und Meldeamt, Fundbüro
Frau Scholz  802-303
meldeamt@cremlingen.de

Zentrale, Vermittlung, Auskunft
Herr Schumann  802-0
info@cremlingen.de

Asyl, Aussiedler, Wohnraum 
für Gefl üchtete
Frau Wolski  802-224
wolski@cremlingen.de

Finanzen und Liegenschaften

Leiter FB 2, Finanzwesen, Immobilien 
und Wohnbauland, Controlling, CWG
Mayer, Hartmut    802-200
mayer@cremlingen.de

Immobilien- u. Gebäudeverwaltung, 
Beitragswesen, Grundstückskauf-
verträge, Bauland
Frau Buchhorn  802-223
buchhorn@cremlingen.de

Kosten- und Leistungsrechnung 
(KLR), Umsatzsteuer, Buchhaltung
Herr Grabietz  802-213
grabietz@cremlingen.de

Immobilien- u. Gebäudeverwaltung, 
Beitragswesen, Grundstückskauf-
verträge, Bauland 
Frau Grigo  802-222
grigo@cremlingen.de

Buchaltung
Frau Kloppenburg  802-212
buchhaltung@cremlingen.de

Kassenleitung
Frau Langermann  802-211
gemeindekasse@cremlingen.de

Mieten u. Pachten, Immobilien
Frau Markgraf  802-225
markgraf@cremlingen.de

Finanzwesen, Buchhaltung 
Herr Sölig   802-210
soelig@cremlingen.de

Steueramt
Frau Weigold  802-214
steueramt@cremlingen.de

Tageseinrichtungen für Kinder

Leiterin FB 4, Kindertagesstätten, 
Ostdeutsche Str. 8a
Brenner, Catrin  802-400
brenner@cremlingen.de

Familienservicebüro
Frau Beeken  802-401
familienservicebuero@cremlingen.
de 

Kindergartengebühren
Frau Mamlouk  802-402
mamlouk@cremlingen.de

Einwohnerzahlen Cremlingen
29. Februar 2024

Cremlingen gesamt 13307

Cremlingen 3148

Weddel 2945

Schandelah 2396

Destedt 1439

Hordorf 1053

Klein Schöppenstedt 637

Gardessen 565

Abbenrode 487

Hemkenrode 372

Schulenrode 274

Die nächste
erscheint am Donnerstag, dem 4. April 2024

Redaktionsschluss: Montag, der 25. März um 12 Uhr

Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de

Lesen Sie aktuelle Berichte unter rundschau.news

Notdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundeseinheitliche Rufnummer

    116 117

Feuerwehr Cremlingen
Ehlerbergstr. 20

38162 Cremlingen

Städtisches Klinikum 
Wolfenbüttel gGmbH
Alter Weg 80

38302 Wolfenbüttel

Telefon 05331 9340

Mobiler Dienst
Hausbesuchsfahrten können 

unter der Telefonnummer 

05331 8553990

angefordert werden.

Feuerwehr
Rettungswagen
112

Polizei 110

Polizeistation Cremlingen
Sickter Str. 8a

38162 Cremlingen

Telefon 05306 932230

Polizeistation Wolfenbüttel
Lindener Str. 22

38300 Wolfenbüttel

Telefon 05331 9330

Polizei 110

Bundeseinheitliche Rufnummer

      0800 00 22 8 33
      www.apotheken.de

Apotheken-
Notdienst

Im Notfall

RUNDSCHAU-Auslagestellen in der 
Gemeinde Cremlingen

CREMLINGEN
Rathaus
Ostdeutsche Straße 

Praxis Dr. Brucker
Im Moorbusche 23

REWE
Im Moorbusche 2

Moorbusch Apotheke
Im Moorbusche 23

Reisebüro am Elm
Im Moorbusche 2

Fitnessfarm
Hauptstr. 1a

REWE
Hauptstr. 42

DESTEDT

Haus der Vereine
Hauptstraße

Ein Laden
Hauptstraße 
Fr 9 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr
Sa 8 - 12:30 Uhr

Gärtnerei Wesche
Hauptstraße

Bäckerei Langner
Hauptstraße

Pferdeland am Elm
Elmstraße 25

Krankengymnastik Millow
Schulstraße 10

HEMKENRODE
Dorfstraße 5 / Rechts neben 
Hofeinfahrt / Zeitungsbox

GARDESSEN
Verteilung durch Privat

SCHANDELAH
Sportheim
Kleiberg 14

Zeitungsbox
Martin-Kirchhoff-Straße 11

Bäckerei Langner
Sandbachstraße 14

HORDORF
Gaststätte Lüddecke
Bäckerstraße 2

WEDDEL
Apotheke
Ahornallee 3

Postagentur
Dorfplatz 13

Dorfgemeinschaftshaus
Ahornallee 10

Bäckerei Vahldiek
Hopfengarten 14

Dorfl aden
Hopfengarten 14

Restaurant Weddeler Hof
Dorfplatz 23

SCHULENRODE
Schützen &Sportheim (Vorraum)
Lindenbergweg 13

ABBENRODE

Mühlencafé
Mühlenweg 6
Fr - So 9:30 - 18 Uhr

Bäckerei Langner
Braunschweigerstraße 22c

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Abbenrode Cremlingen Destedt

Gardessen Hemkenrode Schandelah

Bio-Tonne

15. und 19. Dezember

Klein Schöppenstedt Schulenrode Weddel, Hordorf

Restabfall

7. und 21. März

Bio-Tonne

14. und 27. März

Wertstofftonne

15. und 28. März

Altpapier

25. März
Altpapier

25. April

Wertstofftonne

14. und 27. April

Bio-Tonne

7., 21. März und 5. April

Restabfall

14. und 27. März

Wertstofftonne

15. und 28. März

Altpapier

3. April

Bio-Tonne

14. und 27. März

Restabfall

7. und 21. März

Wertstofftonne

14. und 27. März

Altpapier

25. März

Bio-Tonne

14. und 27. März

Restabfall

7. und 21. März

Wertstofftonne

14. und 27. März

Bio-Tonne

14. und 27. März

Restabfall

7. und 21. März

Altpapier

3. April

Bio-Tonne

14. und 27. März

Wertstofftonne

14. und 27. März

Altpapier

20. März

Restabfall

7. und 21. März

Altpapier

12. März

Wertstofftonne

13. und 26. März

Bio-Tonne

7. und 21. März

Restabfall

14. und 27. März

Wertstofftonne

14. und 27. März

Altpapier

25. März

Bio-Tonne

7. und 21. März

Restabfall

14. und 27. März

Wertstofftonne

14. und 27. März

Altpapier

12. März

Bio-Tonne

7. und 21. März

Restabfall

14. und 27. März

KLEIN 
SCHÖPPENSTEDT
Friseur Schönfelder
Helmstedterstraße 29

2   März 2024



Grundschule am Sandbach 
erhält neue IPads

SCHANDELAH Medienerziehung ist derzeit das Wichtigste

Insgesamt stehen der Grundschule 

jetzt 31 moderne Tablets zur Verfü-

gung. Die jüngsten sechs Geräte 

inklusive Displayschutz konnten 

jetzt für rund 2000 Euro beschaff t 

werden. Möglich wurde dies durch 

das Engagement von Jens Hansch-

ke und Dennis Heinze von der Öf-

fentlichen Versicherung.

Medienerziehung sei derzeit das 

Wichtigste, erklärt Schulleiterin An-

negret Otte beim Übergabetermin. 

Deshalb machen „die Großen den 

Internetführerschein“, so Otte wei-

ter. Die blauen Schutzhüllen wur-

den aus den Erlösen des Sponso-

renlaufs erworben. „Damals sind 

gut 11.000 Euro zusammengekom-

men“, sagt sie. Abgewickelt wurde 

die Anschaff ung über den Förder-

verein der Schule.

Zusammen mit den digitalen 

Tafeln stehen der Schandelaher 

Grundschule jetzt moderne digitale 

Lernmittel zur Verfügung. „Das ana-

loge Lernen mit Büchern und das 

Schreiben lernen auf Papier bleiben 

aber weiterhin wichtige Grundfer-

tigkeiten“, betont die Schulleiterin.

Jens Hanschke (vorn), Annegret Otte und Dennis Heinze lassen sich von den Schülern ihre iPads zeigen. Die blauen Schutzhüllen dienen gleichzeitig als Aussteller 

für die Geräte.

Foto: Frank Schildener/Gemeinde Cremlingen

Zuständig für digitalisierte 
Verbrauchsdaten

CREMLINGEN Energiemanager Daniel Albrecht 
im Amt der Gemeinde

Seit Mitte des vergangenen Jahres 

ist Daniel Albrecht Energiemana-

ger der Gemeinde Cremlingen. 

Doch was macht ein Energiema-

nager eigentlich? 

„Der Fokus meiner aktuellen Ar-

beit liegt auf der Digitalisierung 

der Erfassung sämtlicher Gas-, 

Strom-, Wasser- und Wärmever-

bräuche und –gewinne (oder ein-

fach „-daten“) der Liegenschaf-

ten, die im Besitz der Gemeinde 

Cremlingen sind“, berichtet Alb-

recht. Mithilfe einer Software er-

stellt er eine umfassende Reprä-

sentation der Liegenschaften der 

Gemeinde. Dazu gehören Gebäu-

de wie Schulen, für die er relevan-

te Parameter wie die Nettogrund-

fl äche, das Baujahr und die derzei-

tige Nutzung erfasst. 

In einem weiteren Schritt do-

kumentiert er die vorhandenen 

Energie- und Wasserzähler in den 

Gebäuden und gleicht ihre Daten 

mit den Informationen der Ge-

meindeverwaltung und der ent-

sprechenden Betreiber ab. Sobald 

die Daten übereinstimmen und 

die Verbräuche klar zugeordnet 

sind, integriert er die Zähler in die 

digitale Gebäudestruktur und ver-

knüpft sie mit den entsprechen-

den Verträgen, Emmissionswer-

ten und Unterzählern. Anschlie-

ßend ergänzt er virtuelle Zähler, 

welche die physischen Zähler 

miteinander verrechnen um zum 

Beispiel Eigenverbräuche von 

Photovoltaik-Strom zu ermitteln 

oder verschiedene Gebäudetei-

le zu trennen oder zu summieren.

Mitarbeitende rufen Verbrauchs-

daten digital ab 

Anschließend generiert er QR-

Codes für die Zähler, die es be-

fugten Personen ermöglichen, 

historische Verbrauchsdaten ab-

zurufen und aktuelle Zählerstän-

de in das Cloud-System einzuge-

ben, indem sie die Codes mit ih-

ren Smartphones scannen. 

Diese Datenintegration ermög-

licht eine schnelle Berechnung 

von Verbrauchsprofilen und 

Kennwerten für die Gebäude. 

Dies erleichtert nicht nur Investi-

tionsentscheidungen für Moder-

nisierungen und dokumentiert 

deren Wirkung, sondern unter-

stützt auch die Identifi zierung von 

Unregelmäßigkeiten und Einspar-

möglichkeiten im täglichen Be-

trieb.

Echtdaten zeigen Fortschritt der 

Energiewende 

Mittelfristig strebt er an, die Zäh-

lerstände automatisiert auslesen 

zu lassen und in eine digitale Echt-

zeitdatenanzeige zu implemen-

tieren. Bis dahin können Interes-

sierte die Schätzungen des Ener-

giemonitors einsehen, der von 

Avacon für die Gemeinde Crem-

lingen bereitgestellt wird und 

ebenfalls auf der Website der Ge-

meinde verfügbar ist. Besonders 

interessant ist dieser Monitor, da 

er auch die aktuellen Live-Daten 

zur regenerativen Energieeinspei-

sung in der Gemeinde anzeigt, 

wodurch der Fortschritt der Ener-

giewende für jeden transparent 

wird. transparent wird.

Ausschussarbeiten haben begonnen
CREMLINGEN Wer in welchem Ausschuss aktiv ist

Ausschuss für Bauen und Mobili-

tät:

Michael Schwarze. Burkhard 

Wittberg, Volker Brandt, Hu-

bertus Holtz. Tina Jäger, Christi-

an Mühlhaus. Mona Wikert, An-

dreas Apel, Hans Gerkens, And-

reas Meiser und Matthias Thiede

Ausschuss für Bildung, Soziales 

und Gemeinschaftswesen: 

Reinhard Briel, Hermann Büsing, 

Jan-Heie Erchinger, Christiane Flo-

rek, Horst-Wilhelm Gilarski, Luer 

Harms, Dr. Diethelm Krause-Ho-

top, Wildried Ottersberg, Anke Ilg-

ner, Julia Perkowski, Kai Witz, Kirs-

ten Korte-Schneider, Anke Lösch, 

Patrizia Brecht, Elsa-Makulik-Schel-

ler, Ruth Timmermann.

Ausschuss für Feuerschutz und 

Gefahrenabwehr

Burkhard Wittberg, Britta Römer, 

Günter Brandes, Reinhold Briel, 

Horst-Wilhem Gilarski, Holger Kas-

sel, Konrad Seeger, Frank Denecke, 

Bernd Stolte, Marcus Peters

AUS DEM RATHAUS
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Kirchentermine katholisch

Weddel

10. März 10:00 Hl. Messe mit Kirchenkaffe St. Bonifatius, Weddel

14. März 17:30 
18:00

Andacht
Hl. Messe und Kreuzweg

St. Bonifatius, Weddel

16. März 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

22. März 18:00 Bußgottesdienst St. Bonifatius, Weddel

24. März 10:00 Hl. Messe mit Kirchenkaffe St. Bonifatius, Weddel

28. März
Gründonnerstag

17:30
18:00

Andacht 
Hl. Messe

St. Bonifatius, Weddel

30. März
Karsamstag

22:00 Auferstehungsamt St. Bonifatius, Weddel

1. April
Ostermontag

10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

Veltheim

7. März 17:30 
18:00

Andacht
Hl. Messe mit Kreuzweg

Heilig Kreuz Veltheim

9. März 18:00 Hl. Messe Heilig Kreuz Veltheim

12. März 15:00 Seniorentreffen Heilig Kreuz Veltheim

17. März 10:00 Hl. Messe mit Kirchenkaffe Hl. Heilig Kreuz Veltheim

21. März 17:30
18:00

Andacht
Messe mit Kreuzweg

Heilig Kreuz Veltheim

23. März 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

29. März
Karfreitag

15:00 Karfreitag Liturgie Heiligen Kreuz Veltheim

31. März
Ostersonntag

10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

Kirchentermine evangelisch

Abbenrode

24. März 9:00 Gottesdienst Kirche Abbenrode
1. April 10:00 Gottesdienst zu Ostern Kirche Abbenrode

Hemkenrode

17. März 9:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode
31. März 9:00 Gottesdienst zu Ostern Kirche Hemkenrode

Erkerode

28. März 18:00 Gottesdienst mit Tischabend-
mahl

Kirche Erkerode

31. März 6:00 Osterfrühgottesdienst Kirche Erkerode

Lucklum

31. März 18:30 Familiengottesdienst zu Ostern Kirche Lucklum

Cremlingen

10. März 13:00 -
16:00 

Kirchenvorstandswahl: 
Öffnungszeit Wahllokal Crem-
lingen 

Pfarrhaus Cremlingen
Pfarrhaus,Tiefe Str. 2

17. März 10:45 Gottesdienst St. Michael

20. März 19:00 -
21:00

GodTime is GoodTime Pfarrhaus Cremlingen
Tiefe Str. 2

24. März 10:45 Wort und Musik zur Passionszeit St. Michael

29. März 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl am 
Karfreitag

St. Michael

31. März 11:00 Gottesdienst zum Osterfest St. Michael

3. April 19:00 -
21:00

Offener Frauentreff: Kräuterkü-
che für ein gesundes Leben

Pfarrhaus Cremlingen
Tiefe Str. 2

Destedt

10. März 18:00 Gemeinsamer Gottesdienst nach 
der KV-Wahl

Kirche Destedt

17. März 10:30 Gottesdienst mit Eiserner 
Konfirmation

Kirche Destedt

29. März 10:30 Gottesdienst am Karfreitag Kirche Destedt
31. März 6:00 Osterfrühgottesdienst Kirche Destedt

Schandelah

10. März 10:45 Gottesdienst St. Georg 
17. März 10:45 Gottesdienst St. Georg
25. März 18:15 Passionsandacht St. Georg
26. März 18:15 Passionsandacht St. Georg
27. März 18:15 Passionsandacht St. Georg
28. März 18:15 Tischabendmahl St. Georg
29. März 10:45 Gottesdienst (Karfreitag) St. Georg
1. April 10:45 Familiengottesdienst mit Brunch St. Georg

Klein Schöppenstedt

10. März 9:30 Gottesdienst vor der Kirchenvor-
standswahl

Kirche Kl. Schöppenstedt

10. März 10:00-
12:00

Kirchenvorstandswahl: Öffnungs-
zeit Wahllolkal Kl. Schöppen-
stedt

Alte Schule, Im Altdorf 18

20. März 19:00-
21:00

GoodTime is GodTime Pfarrhaus Cremlingen
Tiefe Str. 2

24. März 10:45 Wort & Musik zur Passionszeit St. Michael Cremlingen

31. März 9:30 Gottesdienst zum Osterfest Kirche Kl. Schöppenstedt

10. März 9:30 Kirche Kl. Schöppenstedt

3. April 19:00-
21:00

Offener Frauentreff: Kräuterkü-
che für ein gesundes Leben

Pfarrhaus Cremlingen
Tiefe Str. 2

Gardessen 

10. März 9:15 Gottesdienst St. Martin

24. März 9:15 Gottesdienst St. Martin

31. März 9:15 Gottesdienst St. Martin

Weddel

9. März 18:00 Weddeler Abendmusik mit 
Cantamus und Projektchor

Christuskirche

10. März 10:00-
17:00

Kirchenvorstandswahl
Öffnung des Wahllokals: s. links

Paul-Gerhardt-Haus
Weddel

10. März 11:00 Familiengottesdienst mit Kin-
derchor und Kirchcafé, Pfarrerin 
Heuser

Christuskirche

24. März 11:00 Gottesdienst
Prädikant Dämmgen

Christuskirche

29. März 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Heuser

Christuskirche

31. März 11:00 Gottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Heuser

Christuskirche

Gottesdienst mit Brunch
SCHANDELAH Am Ostermontag für die ganze Familie

Auch in diesem Jahr laden wir Sie 

und Euch wieder ganz herzlich ein, 

an Ostermontag um 10:45 Uhr in 

der St. Georg Kirche in Schandelah 

mit uns gemeinsam Gottesdienst 

zu feiern. Während dieses Gottes-

dienstes wollen wir gemeinsam 

brunchen.

Zusammen mit Prädikant Tors-

ten Krack planen wir einen Gottes-

dienst für Groß und Klein, Jung und 

Alt und würden uns freuen, wenn 

sich wieder viele auf den Weg ma-

chen.

Wir werden nach einem ersten 

Abschnitt den Gottesdienst unter-

brechen. Aus den Bankreihen der 

Kirche werden wir uns an die fertig 

eingedeckten Tische setzen, um ge-

meinsam zu Essen, zu Trinken und 

ins Gespräch zu kommen.

Wir als Team sorgen für Brötchen 

und Getränke und bitten die Got-

tesdienst-Besucher einen Beitrag 

zum Buffet, das wir vorne in der 

Taufecke aufbauen wollen, mitzu-

bringen.

Danach wird es einen abschlie-

ßenden gemeinsamen Gottes-

dienst-Teil geben. Nach dem Got-

tesdienst sind die Kinder zur Os-

tereier-Suche rund um die Kirche 

eingeladen.

Zur besseren Planung bitten wir 

herzlich darum, sich bis 25. März 

mit entsprechender Personenzahl 

unter schandelah.godi@lk-bs.de 

oder telefonisch unter 05306 912170 

anzumelden, damit wir ausrei-

chend eingedeckte Tische und Bröt-

chen bereitstellen können.

Carolin Heinke und  

Christina Schäffner

Karwoche und Ostern
CREMLINGEN Veranstaltungen der  

Kirchengemeinde St. Michael

Zu Beginn der Karwoche am Palm-

sonntag, den 24. März, um 10:45 Uhr 

lädt die Kirchengemeinde zu Wort 

& Musik zur Passionszeit in die Kir-

che St. Michael nach Cremlingen 

ein. Gestaltet wird diese Veran-

staltung von Pfarrerin Dr. Antje La-

bahn, den musikalischen Rahmen 

übernimmt Organistin Hendrike 

Moormann an der Orgel.

Am Karfreitag finden in beiden 

Ortschaften, um 9:30 Uhr in Klein 

Schöppenstedt und um 11 Uhr in 

Cremlingen, Gottesdienste mit 

Abendmahl statt.

Der Ostersonntag steht dann wie-

der unter dem Motto: „Das Leben 

kehrt zurück!“. Das Osterlicht kehrt 

in die Kirchen zurück, die neuen Os-

terkerzen werden entzündet. An 

diesem Tag wird es in beiden Kir-

chen, in der Dorfkirche Klein Schöp-

penstedt, um 9:30 Uhr und in der 

Kirche St. Michael Cremlingen, um 

11 Uhr dann fröhliche Ostergottes-

dienste geben.

Weitere Informationen zu Got-

tesdiensten und Veranstaltungen 

finden Sie auf der Website der Kir-

chengemeinde kirche-cremlingen.

de.

Julia Brandes

FROHE OSTERN…

OSTER-BRUNCH

31. März und 1. April jeweils 11.00 bis 14.00 Uhr

Es erwarten Sie ein Glas Sekt zur Begrüßung, unser reichhaltiges Frühstücks-

buffet, dazu Säfte vom Buffet, Filterkaffee, Tee und heiße Schokolade, frische 
Salate mit verschiedenen Dressings, ein Lunch-Buffet mit Spezialitäten zum 
Osterfest, Gemüseauswahl und Beilagen, sowie ein Dessert-Buffet mit süßen 
Köstlichkeiten! 

€ 39,90 pro Person  Tischreservierung erbeten!

AVALON Hotelpark Königshof
Braunschweiger Straße 21a · 38154 Königslutter 

Telefon 05353/503-0 · Telefax 05353/503-244
www.hotelpark-koenigshof.de

reservierung@hotelpark-koenigshof.de

Zwischen Elm und Asse!

Landschlachterei
  Römmling GmbH

Der Frische wegen aus eigener Schlachtung    

  Römmling

Wir bieten ab dem 28. Juli
frische Hähnchen und Enten

aus eigener Freilandhaltung.

Vorbestellung erbeten.
Montagnachmittag geschlossen!

Sie finden uns auch unter www.landschlachterei-roemmling.de

  Römmling

Evessen,
Hauptstr
T

  Römmling

Evessen,
Hauptstr. 5
Tel.: 05333 / 210

S
Markt 7
T

  Römmling

0

Schöppenstedt,
Markt 7
Tel.: 05332 / 9464550

Wit
L
T

Wir bieten Ihnen zu Ostern
Frisches Lammfleisch aus der Region 

von der Familie Goes aus Stöckheim

Vorbestellung erbeten

AUS DEN KIRCHEN
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Osterfeuer am Papendorn
CREMLINGEN Unterstützer sind willkommen

Am 31. März ab 18 Uhr findet wieder 

das traditionelle Cremlinger Oster-

feuer auf dem Osterfeuerplatz am 

Papendorn statt. Dazu möchten 

wir Euch, Eure Familien und Freun-

de recht herzlich einladen. Für das 

leibliche Wohl ist wie immer mit 

einem reichhaltigen Angebot ge-

sorgt. Das Mitbringen eigener Ge-

tränke ist also nicht nötig.

Auf Grund der Auflagen des Na-

turschutzgebiets Natura 2000, 

möchten wir alle Besucher des Os-

terfeuers um ihre Mithilfe bitten: 

Beim Osterfeuer dringend darauf 

achten, dass kein Müll und keine 

Glasflaschen ins Feuer oder auf den 

Platz geschmissen werden.

Das traditionelle Sammeln des 

Strauchschnitts findet an den kom-

menden Samstagen vor dem Os-

terwochenende statt. Dazu bit-

ten wir Euch ausschließlich Baum- 

und Strauchschnitt sichtbar und 

gebündelt an die Straße zu legen 

und während der Sammelzeit vor 

Ort zu sein. Wir, die „Osterfeuer-

crew“, die wie immer die Vorberei-

tung und die Sammelaktion über-

nimmt, freut sich übrigens immer 

über neue Gesichter und helfende 

Hände.

Gern könnt Ihr an den Sammel-

tagen (10 bis 15 Uhr) das Holz auch 

selbst am Osterfeuerplatz anlie-

fern. Bitte habt Verständnis, dass 

der Weg zum Osterfeuer in der üb-

rigen Zeit gesperrt ist und die An-

lieferung von Baum- und Strauch-

schnitt untersagt ist. Wurzeln, 

behandeltes Holz, Bauholz und 

Ähnliches werden nicht abgenom-

men

Sollte es Fragen zum Ablauf des 

Sammelns oder des Osterfeu-

ers geben, dann ruft uns gerne an 

oder schreibt uns eine E-Mail, 0176 

26475537 oder osterfeuercremlin-

gen@gmail.com.

Wir wünschen Euch eine schöne 

Osterzeit und bestes Osterfeuer-

wetter!

Stefan Segger

Osterfeuer in Schandelah
SCHANDELAH Am 30. März

Auch in diesem Jahr freut sich die 

Freiwillige Feuerwehr Schande-

lah wieder darauf, das Osterfeuer 

ausrichten zu können. Ihren Grün-

schnitt nehmen wir dazu gern am 

Osterfeuerplatz am 22. März von 

13 bis 17 Uhr und am 23. März von 9 

bis 17 Uhr entgegen. Das Osterfeu-

er wird am Samstag, den 30. März, 

mit Einbruch der Dunkelheit ent-

zündet. Dabei ist für das leibliche 

Wohl gesorgt. Wir freuen uns über 

zahlreiches Erscheinen und einen 

schönen gemeinsamen Abend.

Ihre Freiwillige Feuerwehr  

Schandelah

Vorfreude auf Konzert
HORDORF Probenwochenende des Gemischten Chores

27 Sängerinnen und Sänger des 

Gemischten Chores aus Hordorf 

haben sich auf den Weg in den Huy 

bei Halberstadt gemacht, um im 

Gäste- und Tagungshaus des dorti-

gen Klosters Huysburg ein Proben-

wochenende abzuhalten. Es wur-

den neue Lieder einstudiert für ein 

Konzert, dass der Chor am Samstag, 

8. Juni um 19 Uhr in Hordorf gibt un-

ter dem Motto eines der Lieder „Auf 

das, was da noch kommt“.

Chorleiterin Petra Diepenthal-Fu-

der war mit dem Ergebnis sehr zu-

frieden, die Arbeitsintensität war 

hoch, aber auch das gemeinschaft-

liche Miteinander wurde sehr ge-

pflegt. So gingen alle Teilnehmen-

den nach einer schönen Gesangs-

abschlussrunde im romanischen 

Kapitelsaal des Klosters gut ge-

stimmt und in großer Vorfreude auf 

das Konzert auseinander. 

P. Diepenthal-Fuder

Spielkamerad gesucht
DESTEDT Freundschaftsbank für die Grundschule

„Der beste Weg, einen Freund 

zu haben, ist der, selbst einer zu 

sein.“ Dieses Zitat von Ralph Waldo 

Emerson begleitet von nun an die 

Kinder der Grundschule Destedt 

in Form der neuen, wunderschö-

nen „Freundschaftsbank“. Denn 

Freundschaft ist bei allen Kindern 

ein wichtiges Thema, besonders 

dann, wenn man gerade neu in die 

Schule kommt oder vielleicht noch 

nicht den besten Freund gefunden 

hat. Einen, mit dem man die Pau-

sen verbringt, um gemeinsam zu 

spielen, zu buddeln oder einfach zu 

erzählen. Dank der Unterstützung 

des Fördervereins unserer Schu-

le konnte dieses Projekt in die Tat 

umgesetzt werden und die Schüle-

rinnen und Schüler aller Jahrgänge 

erfreuen sich sehr an der neuen 

„Freundschaftsbank“. Von nun an 

können Kinder, die einen neuen 

Pausenfreund suchen, auf der Bank 

Platz nehmen und so signalisieren, 

dass sie jemanden zum Spielen su-

chen. Andere aufmerksame Kinder 

können so neue Spielkameraden in 

ihr Spiel einbeziehen und vielleicht 

ergibt sich aus einer Pausenfreund-

schaft auch ein Freund fürs Leben?! 

Wir lassen uns überraschen.

K. Schiepeck

Ferienpass-Aktionstage im Sommer
LANDKREIS Interessierte für ehrenamtliches Engagement gesucht

Jetzt ehrenamtlich engagieren und 

bei den diesjährigen kreisweiten 

Ferienpass-Aktionstagen dabei 

sein! Die kreisweiten Ferienpass-

Aktionstage finden in allen Mit-

gliedsgemeinden des Landkreises 

Wolfenbüttel zusätzlich zu den 

gemeindeeigenen Ferienprogram-

men während der Sommerferien 

2024 statt. Sie sind in den jewei-

ligen Programmen der einzelnen 

Mitgliedsgemeinden zu finden.

Auch in diesem Jahr sind span-

nende Aktionen für Kinder ab sechs 

Jahren geplant, für deren Beglei-

tung wieder interessierte Perso-

nen gesucht werden. Die kreiswei-

ten Ferienpass-Aktionstage bieten 

die Möglichkeit, das eigene Feri-

enprogramm abwechslungsreich 

zu gestalten, neue Kontakte auf-

zubauen und sich für einen guten 

Zweck im Landkreis Wolfenbüttel 

einzusetzen. Dabei wählen Inter-

essierte den Umfang ihres Engage-

ments selbst und können mehrere 

Aktionen an unterschiedlichen Or-

ten über die gesamten Sommerfe-

rien hinweg begleiten oder eine be-

stimmte Aktion unterstützen.

Die Ferienpass-Aktionen werden 

im Vorfeld geplant und werden von 

Dritten angeleitet. Die ehrenamt-

lich Engagierten begleiten die Ak-

tion, sind für die teilnehmenden 

Kinder da und geben Hilfestellun-

gen. Das Engagement wird außer-

dem mit einer kleinen Aufwands-

entschädigung pro Ferienpassakti-

on honoriert.

Im Serviceportal des Landkreis 

Wolfenbüttel können sich Interes-

sierte für die kreisweiten Ferien-

passaktions-Tage unkompliziert 

registrieren. Dafür wird lediglich 

eine E-Mail-Adresse benötigt. In-

teressierte können dabei ihren be-

vorzugten Einsatzbereich angeben. 

Auf die Ehrenamtsbörse und die 

dort hinterlegten Daten haben nur 

die Jugendpflegen und die zustän-

digen Verantwortlichen für Ferien-

passaktionen des Landkreises Wol-

fenbüttel Zugriff.

Registrierung unter folgenden 

Link möglich: www.lkwf.de/eh-

renamtsbörse

Mit der Registrierung in der Ehren-

amtsbörse wird lediglich das Inter-

esse an einem Einsatz im Rahmen 

der Ferienpass-Aktionstage bekun-

det. Die Registrierung stellt noch 

keine verbindliche Anmeldung für 

die Aktionstage da. Durch das Hin-

terlegen der Daten können die ein-

zelnen Mitgliedgemeinden interes-

sierte Personen für Aktionen, bei 

denen Betreuer oder Betreuerinnen 

gebraucht werden, anfragen. Somit 

erfolgt der weitere Kontakt über die 

Verantwortlichen für die Ferienpas-

saktionen in den Mitgliedsgemein-

den des Landkreis Wolfenbüttel. 

Fragen und Informationen zur Re-

gistrierung in der Ehrenamtsbörse 

können direkt an die Kreisjugend-

pflege Wolfenbüttel gestellt wer-

den. Entweder per E-Mail an: ju-

gendpflege@lk-wf.de oder telefo-

nisch unter: 05331 84180 oder 05331 

84181. 

Informationen zum Ferienpro-

gramm der Gemeinden

Weitere Informationen zu den ge-

planten Ferienprogrammen der 

einzelnen Mitgliedsgemeinden 

können direkt bei folgenden An-

sprechpersonen erfragt werden: 

•Gemeinde Cremlingen: Herr 

Brandt, brandt@cremlingen.de, 

05306 802150

•Samtgemeinde Sickte: Frau Thie-

de-Huster, s.thiede-huster@sick-

te.de, 015732593839

•Stadt Wolfenbüttel: Frau Troch, 

sylke.troch@wolfenbuettel.de, 

05331 86521

Weitere Informationen zur Kreis-

jugendpflege unter: www.kreisju-

gendpflege.de 

Andree Wilhelm

Geselliger Nachmittag
HORDORF Senioren ließen sich Schlachte-Essen schmecken

Der Seniorenkreis Hordorf hatte, 

nach langer Wartezeit am 20. Fe-

bruar zu einem Schlachte-Essen 

eingeladen. Dieser Einladung folg-

ten 60 Personen. Nach ein paar 

Begrüßungsworten bediente man 

sich schnell an dem reichhaltigen 

Buffet. Nach ein paar kleinen Ver-

teilern, ging man zum gemütlichen 

Teil über. Der Nachmittag verlief 

sehr harmonisch und man widme-

te sich einem Schätzspiel. Wieviel 

Seil befindet sich in einem Glas. 

Nach der Auswertung, mit tollen 

Ergebnissen, gab es noch für die 

ersten drei Plätze einen Preis. 

Es war ein sehr geselliger Nach-

mittag mit vielen netten Gesprä-

chen. Nach dem einen oder ande-

ren Getränk machte man sich dann 

auf den Heimweg in der Hoffnung, 

dass es allen gefallen hat und die 

nächste Veranstaltung wieder so 

gut besucht wird.

Gudrun

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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Wissenswertes zur Amphibienwanderung
LANDKREIS Infos und Hinweise

Zum Schutz der Tiere, aber auch 

von Autofahrerinnen und –fahrern, 

sperrt der Landkreis Wolfenbüttel 

während der Wanderungszeit von 

Kröten, Fröschen und Molchen 

kurzzeitig einige Straßen. Schilder 

machen auf Sperrungen und Ge-

schwindigkeitsbegrenzungen auf-

merksam.

Lurche brauchen bis zu fünf Minu-
ten für die Straßen-Überquerung

Der größte Feind der Lurche ist 

das Auto. Die geringe Wanderge-

schwindigkeit der Amphibien –

sie benötigen vier bis fünf Minu-

ten zum Überqueren einer Straße- 

gefährden ihre Bestände stark. Als 

wechselwarme Tiere verweilen die 

Amphibien außerdem gern etwas 

länger zum Wärmen auf dem As-

phalt. Gullys und Entwässerungs-

schächte werden für die Tiere eben-

falls zu Todesfallen.

Straßensperrungen zum Schutz 
von Tier und Mensch

Als Hilfsmaßnahmen führen Krö-

tenzäune die Lurche zu ebenerdig 

vergrabenen Eimern. Sie fallen hi-

nein und werden von ehrenamt-

lichen Naturschützerinnen und 

-schützern über die Straße getra-

gen. Zum Schutz der Tiere aber 

auch der ehrenamtlichen Helfen-

den werden kurzzeitig einige Stra-

ßen für den Autoverkehr gesperrt. 

Diese Maßnahmen bewahrt auch 

die Autofahrerinnen und -fahrer 

vor gefährlichen Ausweichmanö-

vern, die leicht zu Unfällen führen 

können.

Amphibien bevorzugen die Däm-

merung beziehungsweise die ers-

ten Nachtstunden für ihre Wande-

rung. Daher werden die Sperrun-

gen meist zwischen 19 Uhr abends 

und 6 Uhr morgens eingerichtet. 

Auf die Sperrungen und Geschwin-

digkeitsbegrenzungen wird durch 

Schilder hingewiesen.

Bitte die Amphibien in den Ei-
mern lassen

Die Tiere werden von den geschul-

ten Helferinnen und Helfern nach 

ihrer Art bestimmt, gezählt und 

zum Laichgewässer gebracht. Die 

Amphibien sind so am besten da-

vor geschützt, überfahren zu wer-

den. Deshalb die Bitte an alle, die 

während eines Spaziergangs Am-

phibien in diesen Eimern sehen: 

Lassen Sie die Tiere in den Eimern.

Auch wenn die Eimer witterungs-

bedingt geschlossen sein sollten, 

wird der Amphibienschutzzaun re-

gelmäßig kontrolliert. Falls Amphi-

bien auf der Straße gefunden wer-

den, können diese in einen der Ei-

mer gelegt oder bei geschlossenen 

Eimern hinter den Amphibien-

Zaun hingesetzt werden.

An folgenden Straßenabschnitten 
sind Krötenzäune aufgebaut
• B 82 am westlichen Ortsausgang 

von Beuchte

• L 635 zwischen Cremlingen und 

Hordorf

• K 141 Weddel Richtung Kl. Schöp-

penstedt

• K 631 bei Cremlingen ab Kreisel 

Richtung Schandelah

• Wittmar, Asseweg zwischen 

Sportplatz und ehem. Assewirt-

schaft

Folgende Straßen werden wäh-
rend der Amphibienwanderzeit 
für maximal 20 Nächte gesperrt
• K 156 zwischen Klein Veltheim 

und Schulenrode

• K 513 zwischen Remlingen und Gr. 

Vahlberg

• K 148 nördlich von Gardessen

• L 629 Reitlingstal im Elm

• Cremlingen, zwischen „Im Rü-

benkamp“, „Am Papendorn“ und 

„Ehlerbergstraße“

• K 631 zwischen Hordorf und Es-

sehof

Auch an den nachfolgend aufge-
führten Straßen fi nden Amphibi-
enwanderungen statt
• K 31/ K 620 Ortsdurchfahrt Nein-

dorf

• K 31/ K 32 zwischen Kissenbrück 

und Neindorf

• K 52 zwischen Baddeckenstedt 

und Sillium

• K 513 Ortsausgang Schöppenstedt 

Richtung Gr. Vahlberg

• Gemeindeverbindungsweg 

Schladen – Wehre

• K 9 in Eilum

• Wolfenbüttel Adersheim, Straße 

„Tannhof“

• Wolfenbüttel Stadtgebiet, „Am 

Schiefen Berg“

Wer sich im Amphibienschutz en-

gagieren möchte, kann sich an die 

Mitarbeiter der Unteren Natur-

schutzbehörde, Ulrich Rexhausen 

(05331 84404) oder Ruben Max Gar-

chow (05331 84708), wenden.

Andree Wilhelm 

Erste Amphibien wanderten bereits
VELTHEIM/OHE Interessierte können Wanderschaft beobachten

Ende Januar trafen sich Mitglieder 

der Veltheimer Amphibienschutz-

gruppe, um sich auf die Wanderung 

der Kröten, Frösche und Molche 

2024 vorzubereiten. Seit 1985 be-

treuen die Umweltschützer an der 

Kreisstraße zwischen Schulenrode 

und Veltheim die Amphibienwan-

derung. An bis zu 20 Abenden von 

18:30 bis 5 Uhr haben Amphibien 

auf dieser Straße Vorfahrt.

„Wir sind froh, dass wir die Sper-

rung haben. Ohne Sperrung ist es 

für die HelferInnen sehr gefährlich 

an der Straße und viele Tiere wür-

den totgefahren“, so Heinz Künne 

von den Amphibienschützern.

Sowohl in Veltheim als auch in 

Schulenrode gibt es Vorankündi-

gungen, wenn die Straße gesperrt 

ist. Diese Hinweise sollten Autofah-

rende unbedingt beachten!

Die kalte Jahreszeit verbringen 

Amphibien in Winterstarre in der 

Erde. Die warmen Tage im Febru-

ar haben jedoch dafür gesorgt, dass 

die ersten Tiere bereits am 2. Feb-

ruar auf der Straße zu sehen wa-

ren. Früher, vor dem Klimawandel, 

begann die Wanderung meist erst 

Mitte März.

Auch in diesem Jahr bietet die 

Gruppe wieder die Möglichkeit 

an, Amphibien auf ihrer Wander-

schaft zu beobachten. Da die Wan-

dertage nicht vorausgesagt werden 

können, wenden sich Interessier-

te an Mitglieder der Amphibien-

schutzgruppe, von denen sie dann 

kurzfristig benachrichtigt werden: 

Heinz Künne Veltheim Telefon: 

05305 2802, Bettina Pohl Veltheim 

Telefon: 05305 912446 und Dr. Die-

thelm Krause-Hotopp Destedt Tele-

fon: 05306 3693.

Diethelm Krause-Hotopp

Ein Teil der Mitglieder der Veltheimer Amphibienschutzgruppe traf sich im „Lin-

denhof“ in Veltheim zur Besprechung.

Foto (privat)

Kinderschutz im Ehrenamt
LANDKREIS Online-Seminar der Kreisjugendpfl ege

An insgesamt vier Terminen im Ap-

ril (8., 10., 15., und 17. April) bietet die 

Kreisjugendpfl ege Wolfenbüttel ein 

Online-Fortbildungsseminar für 

Jugendleiterinnen und Jugendlei-

ter zum Thema „Kinderschutz im 

Ehrenamt“ an. Die Teilnahme ist 

ab 16 Jahre. Das Seminar fi ndet je-

weils von 18 bis 20 Uhr über die Vi-

deokonferenz-Software „Microsoft 

Teams“ statt. Die erfolgreiche Teil-

nahme an allen vier Terminen der 

Fortbildung berechtigt zur Verlän-

gerung der JuLeiCa-Card (Jugend-

leiterinnen- und -leiter-Card). Die 

Teilnahme ist kostenlos. 

Das Ziel  der diesjährigen 

„JuLeiCa“-Online-Fortbildungsrei-

he ist es, Grundlagen zu den The-

men (sexualisierte) Gewalt, Ver-

nachlässigung und Misshandlun-

gen von Kindern und Jugendlichen 

zu vermitteln und den Teilnehmen-

den Anregungen mitzugeben, um 

ein Kinderschutzkonzept, etwa für 

einen Verein, zu erstellen. 

Das Ehrenamt ermöglicht Kin-

dern und Jugendlichen, ihre Inte-

ressen in einem geschützten Rah-

men selbst zu gestalten und frei 

auszuleben. Daher ist es umso 

wichtiger, dass Kinder und Jugend-

liche dort vor Misshandlungen und 

(sexualisierter) Gewalt präven-

tiv geschützt werden und im Ver-

dachtsfall zielgerichtet gehandelt 

werden kann.

Am 8. April gibt es eine Einführung 

in das Thema, am 10. April geht es 

darum, wie ein Kinderschutzkon-

zept erstellt wird, dies wird zum 

dritten Termin am 15. April weiter 

vertieft. Am 17. April werden Kennt-

nisse vermittelt, wie man mit Ver-

dachtsfällen umgehen kann.

Zur Teilnahme an der Online-Fort-

bildungsreihe wird ein Computer 

oder Laptop mit Internetzugang, ei-

ne Webcam und ein Mikrofon benö-

tigt. Anmeldungen sind bis zum 31. 

März möglich unter: www.unser-

ferienprogramm.de/lkwf. Weite-

re Informationen zur Kreisjugend-

pfl ege unter www.kreisjugendpfl e-

ge.de

Andree Wilhelm

La Dolce Vita
SCHANDELAH Neue Gastronomie im Sportheim

Arijana und Luan Osmani eröff nen 

im Sportheim des MTV Schandelah-

Gardessen nach dem damaligen, 

langjährigen Betreiber Pizzeria „Da 

Franco“ und dem Specht das einzi-

ge Restaurant in der Gemeinde mit 

italienischem Koch. Geboren im 

Kosovo sind die beiden in Italien 

aufgewachsen und führten bereits 

erfolgreich ein Hotelrestaurant „La 

Dolce Vita“ in Wolfsburg, das Coro-

na leider zum Opfer fi el.

Jetzt also der Neuanfang in Schan-

delah, wofür extra ein Pizzabäcker 

aus Italien eingefl ogen wurde, um 

authentische Köstlichkeiten zu kre-

denzen. „Wir starten erst einmal 

mit Pizza und bieten später unter 

anderem auch Pasta und Salate an.“ 

so Luan Osmani, der sich unheim-

lich auf diese Neueröff nung freut. 

„Natürlich kann man unsere Ge-

richte auch bestellen und abholen.“ 

ergänzt sein Frau Arijana. „Auf An-

frage werden wir auch Familienfes-

te, Trauerkaff ees, Hochzeiten, Ge-

burtstage ausrichten können.“ so 

Arijana Osmani weiter.

Ortsbürgermeister Daniel Bausch-

ke ist sichtbar erleichtert, dass es 

nun gastronomisch in Schande-

lah weitergeht und hofft auf vie-

le Besucher im Ort der Begeg-

nung für Schandelah und der Um-

gebung.  Auch die Öff nungszeiten 

sind im Sinne vieler Vereine. Daniel 

Bauschke glaubt, dass beispielwei-

se der Mittwoch besonders die Rad-

fahrer anlocken wird.

Dienstag bis Freitag von 17 Uhr 

bis 22:30 Samstag und Sonntag von 

Mittagstisch von 11:30 bis 14 Uhr 

und dann von 17 bis 22:30 Uhr.

Daniel Bauschke

Neue Saison wird geplant
HEMKENRODE

Treffen des Freundeskreises Freibad am Elm

Der Freundeskreis Freibad am Elm 

triff t sich am Dienstag, den 12. März 

um 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-

haus Elmhaus in Hemkenrode, 

um die kommende Saison zu pla-

nen. Dabei geht es um mögliche 

Arbeitseinsätze vor Saisonbeginn, 

aber auch um das Anbaden, das vo-

raussichtlich am 11. Mai stattfi nden 

wird. 

Der Freundeskreis steht allen In-

teressierten off en; da er kein ein-

getragener Verein ist, gibt es kei-

ne Mitgliedsbeiträge und auch 

sonst keine Verpfl ichtungen. Liebe 

zum Freibad und der Wunsch, die-

sen wunderschönen Ort tatkräftig 

zu unterstützen, reicht völlig. Wer 

sich angesprochen fühlt, ist herz-

lich eingeladen, unverbindlich zum 

Treff en zu kommen. 

Einen Überblick über die ver-

gangenen Aktivitäten findet sich 

bei freundeskreis-freibad-hem-

kenrode.blogspot.com/. Kontakt-

möglichkeit gibt es über facebook 

www.facebook.com/freundes-

kreis.freibad.am.elm/ oder direkt 

über Ulrike Siemens. Der Freun-

deskreis freut sich über viele en-

gagierte Mitstreitende zum Wohle 

des Freibads.

Ulrike Siemens

Kleinkinderbecken des Freibades

Foto (privat)
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Maskenbälle, Büttenreden und Umzüge
DESTEDT Fastnacht – die bunte Form moderner Kulturpfl ege

Von Thomas Schnelle

Die einen nennen es Karneval, an-

dere Fastnacht, wieder andere Fa-

sching – aber wie jeder Western-

Held weiß, Namen sind Schall und 

Rauch. Es kommt darauf an, was 

dahintersteckt. Und die Frage ist 

schnell und einfach beantwortet 

– die Narren. Cremlingen, Abben-

rode, Destedt, Schandelah, es gibt 

kaum einen Ort, an dem das bunte 

Spektakel unbemerkt vorbeizöge. 

Manchenorts brennt die Lampe so-

gar lichterloh. Und am Aschermitt-

woch ist alles wieder vorbei. Aber, 

wie sagen die Fußballer so treff end, 

nach dem Spiel ist vor dem Spiel.

Die Session 2023/24 ist noch gar 

nicht abgeschlossen, da wird be-

reits der eine oder andere Blick 

Richtung 2024/25 geworfen. Zur 

Freude der Menschen in der Regi-

on. Die erfreuen sich am bunten 

Treiben und gehen selbst bei Wind 

und Wetter vor die Tür. Bestes Bei-

spiel der montägliche Umzug der 

Jecken in Destedt. Nach den kräf-

tezehrenden Veranstaltungen für 

die Junge Gesellschaft und die Wa-

genbaugruppen, steht am Montag 

nach dem zweiten Samstag im Fe-

bruar der Umzug mit den Schülern 

der Grundschule Destedt auf dem 

Programm. 

Schon vor Beginn „scharren“ die 

Kids mit Taschen ausgestattet 

und warten auf die Dr. Eisenbarts, 

Wachtmeester Noltes, den Troll 

oder den Besenmann. Am meisten 

aber warten sie auf Bonbons und 

andere Schätze, die die Jecken von 

den Wagen werfen. Zugmarschall 

Herbert Roland: „Wir haben ein har-

tes Wochenende hinter uns, aber 

der Umzug mit den Kindern hier 

gehört traditionell zum festen Pro-

gramm.“ Roland freute sich auch, 

dass sein Vorgänger „Kalle“ Taa-

ke mit der Wagenbaugruppe Taa-

ke den Umzug anführte und eini-

ge Tänzerinnen der Garde vorn mit-

marschierten.

Destedt ist ein Beispiel für die 

ausgeprägte Karnevals-Kultur in 

der Gemeinde, es gibt viele wei-

tere. Sie alle pflegen eine Traditi-

on, deren Ursprung nicht einmal 

Historiker Diethelm Krause-Ho-

topp kennt. Wäre es nicht einmal 

an der Zeit, seitens der Verwaltung 

der Gemeinde Cremlingen sich der 

Thematik zu widmen? Mit einem 

Buchprojekt, einem Fastnachts-

Zentrum oder zumindest einem be-

sonderen Orden.

Unser Fischbüffet

•   Gründonnerstag, 28. März 2024

•   um 19:00 Uhr

•   Verbindliche Reservierung: 05353-9200

•   Im Winkel 23 | Königslutter-Bornum

•   www.Lindenhof-Bornum.de

•   Lindenhof_Alfred@t-online.de

Nächste Blutspendeaktion
HORDORF Am 9. April 

Merken Sie sich diesen Termin 

gern schon einmal vor: 

Unsere nächste Blutspendeak-

tion im Dorfgemeinschaftshaus 

Hordorf wird am Dienstag, 9. Ap-

ril von 16 bis 19:30 Uhr stattfi nden. 

Alle Spender können sich nach 

der Spende auf ein stärkendes 

buntes Buff et freuen. 

Also spenden Sie Blut und ret-

ten Sie Leben! Wir zählen auf Sie! 

(Personalausweis bitte nicht ver-

gessen.) 

Das Blutspendehelferteam

Celestina Kaatz

Abendmusik im März und April
In Sehnsucht gehüllt

WEDDEL Liederabend mit Werken französischer Komponisten

In Sehnsucht gehüllt- so lautet ein 

Liederabend der Weddeler Abend-

musik mit romantischen Werken 

französischer Komponisten. Mit 

den Namen Berlioz, Debussy und 

Chopin assoziiert man eher große 

symphonische Werke oder auch 

Klaviermusik. Ihre Liedkomposi-

tionen sind in Deutschland nicht 

so bekannt. Umso spannender ist 

es, diese musikalischen Kleinodi-

en im Konzert am Sonntag, den 

7. April um 18 Uhr in der Christus-

kirche Weddel hören zu können. 

Karen Haverbeck, Sopran und 

Romeo Knöbel, Klavier, beide in 

der Schweiz lebend, präsentieren 

Werke aus zwei Liedsammlungen 

von H. Berlioz („Irlande, „Le nuit 

d’été) sowie ausgewählte Stücke 

aus den Polnischen Liedern, op. 74

von F. Chopin. Ergänzt wird das Pro-

gramm mit vier frühen Liedkom-

positionen von C. Debussy aus der 

Zeit, bevor er seinen impressionis-

tischen Stil entwickelte. Der Eintritt 

ist wie immer frei. 

Petra Diepenthal-Fuder

„Sehnsuchtsorte…“
WEDDEL Konzert mit dem Gemischten Chor Cantamus

Unter dem Titel „Sehnsuchtsorte 

– Lieder zwischen Ferne und Nähe“ 

fi ndet am Samstag, dem 9. März um 

18 Uhr in der Christuskirche Wed-

del die erste Weddeler Abendmu-

sik mit Cantamus - Gemischter 

Chor der Christuskirche statt. In 

dem Jahr seines 20jährigen Jubilä-

ums hat der Chor entschieden, sich 

für dieses Konzert nach langer Zeit 

wieder für ein Projekt zu öffnen. 

Der Chor und seine Leiterin Pet-

ra Diepenthal-Fuder wurden freu-

dig überrascht von der Menge in-

teressierter Sängerinnen. Im Pro-

gramm stehen Chorsätze aus dem 

älteren und neuen Pop-Bereich so-

wie geistliche Gesänge. Das The-

ma der Fremde und der Sehnsucht 

in die Heimat wurde in der Unter-

haltungsbranche mehrfach verar-

beitet, „Griechischer Wein“ wurde 

trotz ernsten Inhalts zum Party-Hit. 

Und dass selbst Engel sich verloren 

fühlen können, ist im Chorsatz „En-

gel“ von Oliver Gies (Maybebop) zu 

hören. Wer neugierig ist, ob Hei-

mat nur noch da ist, wo sich das W-

Lan ganz allein verbindet oder ob 

vielleicht sogar ein „himmlischer“ 

Sehnsuchtsort gefunden wird, ist 

herzlich zum Konzert am 9. März 

um 18 Uhr in die Christuskirche 

Weddel eingeladen. 

Petra Diepenthal-Fuder

Foto: CantamusFoto: Romeo Knöbel Foto: Karen Haverbeck

500 Euro-Spende 
für Hospizverein

DESTEDT Ilse-Marie Pahl 
wünschte sich Geld zum 80. Geburtstag

Wieder einmal kann sich der Hos-

pizverein Wolfenbüttel über eine 

Spende aus der Bürgerschaft freu-

en. Ilse-Marie Pahl aus Destedt hat 

im Dezember ihren 80. Geburtstag 

gefeiert. Das Alter ist der lebens-

bejahenden Frau nicht anzusehen. 

Zeitlebens haben ihre Sorge und 

Fürsorge anderen Menschen gegol-

ten. Geradezu konsequent ist dann 

auch, dass sie sich zu ihrem Festtag 

Geld für eine Spende an den Hos-

pizverein wünschte. Annähernd 

500 Euro sind zusammengekom-

men. Die hat sie zu einer runden 

Summe aufgestockt und jetzt gerne 

für andere weitergegeben. Sie kom-

mentiert ihre Spende in Anlehnung 

an Erich Kästner: „Tue Gutes und 

rede darüber.“ Dabei hat sie im 

Sinn, dass eine solche Aktion auch 

Anregung für andere sein könn-

te. „Einigen Gästen war aber auch 

wichtig, mir persönlich eine Freu-

de zu machen“, berichtet Ilse-Marie 

Pahl. „Das ist ihnen mit ihren gut 

überlegten Geschenken gelungen.“

Sie erzählt gern von ihrer Geburts-

tagsfeier. Dabei lässt sie ihr Leben 

Revue passieren. Destedt ist ihre 

Heimat. Hier ist sie geboren und 

lebt – mit Ausnahme von zehn Jah-

ren – bis heute hier. Sie und ihr 

Mann geben über Jahrzehnte Pfl e-

gekindern ein Zuhause. „Fast im-

mer hatten wir zwei und ohne Aus-

nahme Jungen“, erinnert sich Hel-

mut Dorfmann. „Einige halten bis 

heute den Kontakt zu uns.“ Kann es 

ein schöneres Kompliment für Pfl e-

geeltern geben? 

Ilse-Marie Pahl spricht off en von 

einer klaren (Zwischen-)Bilanz. 

Sie blickt zufrieden und dankbar 

auf ihr Leben zurück. Ihre positi-

ve Lebenseinstellung ist beeindru-

ckend, besonders bemerkenswert 

ihr Blick auf die Endlichkeit des Le-

bens. Für sie steht fest: „Der Tod ge-

hört zum Leben. Gern möchte ich 

noch ein paar Jahre leben. Aber 

wenn es jetzt zu Ende wäre, ist es 

auch okay. Ich hatte ein gutes und 

erfülltes Leben.“

Ulrike Jürgens

Michaela Grüttner (links) vom Hospizverein erläutert Ilse-Marie Pahl und Hel-

mut Dorfmann, wofür Spendengelder eingesetzt werden.

Foto: Hospizverein

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen
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Flagge zeigen gegen rechts
BRAUNSCHWEIG Hier ist Platz für Parteien, 

um die Meinung zu sagen

Von Thomas Schnelle

Im Straßenverkehr ist es klar, 

rechts hat Vorfahrt, wenn keine 

andere Regelung ausgeschildert 

ist. Bei einigen Teilen der Bevölke-

rung ist man geneigt zu glauben, 

Regeln im politischen Verkehr 

gibt es nicht, da scheint rechts 

vor links grundsätzlich zu gel-

ten. Keinesfalls, schallt es aus ro-

ten, grünen, gelben und schwar-

zen Ecken. Einigkeit gegen rechts 

für Freiheit.

Seit Monaten schauen alle zu, 

wie sich Bürgerinnen und Bür-

ger von den kleinen und großen 

Volksparteien abwenden, um ih-

re Stimme an der Seite der AfD er-

schallen zu lassen. Grundsätzlich 

ein Fakt, der sehr wohl demokra-

tisch ist. Die Verfassung und das 

Grundgesetz haben das klar gere-

gelt. Parteien, die das nicht mittra-

gen, können und müssen auf dem 

Rechtsweg aufgehalten werden.

Der Frust sitzt tief in der Bevöl-

kerung. Auch bei vielen, die den 

Volksparteien noch treu zur Seite 

stehen. Es ist ja längst nicht nur 

der Krieg in der Ukraine, oder der 

im Nahem Osten. Seit Jahrzehn-

ten schwingen wir von Krisen-Li-

ane zu Krisen-Liane. Und die Di-

stanzen dazwischen werden im-

mer kürzer. Früher war es eben 

doch besser. Da reihte sich we-

nigstens eine Krise an die ande-

re. Heute aber treten sie gleichzei-

tig auf.

Des Volkes Seele ist belastet. 

Keine Zeit zum Regenerieren! Und 

jeden Abend präsentieren uns die 

Nachrichten neue Milliarden-For-

derungen – UN, NATO, EU und 

DFB. Über die endlose Kette von 

Streiks mal ganz geschwiegen. 

Über die haben wir an dieser Stel-

le schon oft gestöhnt. Mal ehrlich, 

wer soll das aushalten?

Wie schön wäre es, einmal zwei, 

drei Jahre ohne Klagen erleben zu 

dürfen. Davon gab es im Leben ei-

nes Boomers, also eines Teils der 

Generation von 1955 bis 1979 ge-

borener, nicht viel. Ein Leben, 

das wahrlich auch Gutes zu bie-

ten hatte. Reisen in alle Welt, das 

ganze Jahr Spargel und Erdbeeren, 

schnelle Autos und begeistern-

den Fußball. Aber das ist nicht der 

Sinn des Lebens.

Demokraten müssen jetzt auf-

stehen. Es braucht Solidarität 

und einen Schulterschluss. Damit 

nicht doch wieder braune Horden 

durch die Straßen marschieren. 

Damit wir wissen, wofür wir mor-

gens aufstehen. Und wir schaff en 

Platz für politische Meinungsbil-

dung. Hier, auf dieser Seite stellen 

wir Platz für politische Meinungs-

bildung zur Verfügung. Ohne dass 

Parteien dafür zahlen müssen 

(wie bei anderen angeblichen Lo-

kalzeitungen in der Region).

Schicken Sie uns Ihre Pressein-

formationen und zeigen der Öf-

fentlichkeit, dass die Volkspar-

teien sehr wohl auch relevan-

te Arbeit leisten. Suchen wir den 

Diskurs. Genau dafür ist die Lokal-

zeitung da. 

Der Grundstein ist gelegt
CREMLINGEN Optimistischer Blick auf das Bildungs- und Begegnungszentrum

Die Entstehungsgeschichte des Bil-

dungs- und Begegnungszentrums 

in Cremlingen (BBZ) ist lang. Der 

Bau des Gebäudes nimmt nun zü-

gig Gestalt an. Im Sommer 2025 soll 

die Einweihung stattfi nden. Zeit al-

so, nochmal darüber zu sprechen, 

wie dieses Haus künftig mit Leben 

gefüllt wird.

Tina Jäger (Grüne) stellte im Rah-

men einer Klausurtagung der Grup-

pe SPD/Grüne die Entwicklung seit 

dem Jahr 2018 dar. Damals wurde 

das Projekt inhaltlich mit Leben ge-

füllt: So wurde in Workshops mit 

Teilnehmern aus Verbänden und 

Vereinen der Gemeinde Crem-

lingen die aktuelle Situation be-

schrieben und die bestehenden 

Bedürfnisse aus den Ortschaften 

aufgenommen. Dabei wurden so-

wohl örtliche als auch überörtli-

che Belange identifi ziert. Dies wa-

ren beispielsweise Möglichkeiten 

für Chorproben, ergänzende Mög-

lichkeiten für Seniorenkreise oder 

auch ein Jugendraum für selbstver-

waltete Treff en. Zudem fand ein Ex-

pertengespräch mit möglichen Ko-

operationspartnern statt, an dem 

Vertreter der Evangelischen Fami-

lienbildungsstätte, der Arbeiter-

wohlfahrt, des Landkreis Bildungs-

zentrum (Kreisvolkshochschule 

und Musikschule) und der Caritas 

teilnahmen. Auch aus diesen Grup-

pen wurden bereits Bedarfe wie 

beispielsweise Sozialberatungs- 

und Bildungsangebote identifi ziert. 

Mit diesen Organisationen sollen 

laut Bürgermeister Kaatz (SPD) zu 

gegebener Zeit die Gespräche wie-

der aufgenommen werden. 

Tina Jäger wagte dann auch einen 

positiven Ausblick auf das BBZ: „Es 

soll ein Zentrum für alle Einwoh-

ner der Gemeinde Cremlingen mit 

den unterschiedlichsten Bedürfnis-

sen werden und wir können heute 

noch gar nicht ahnen, welche krea-

tiven Ideen kreative Köpfe dort ver-

wirklichen werden.“

Mona Wikert (SPD) berichtete zu-

dem von vielen positiven Gesprä-

chen bezüglich des BBZ in der Ort-

schaft Cremlingen. Im Rahmen ei-

ner von der Dorfgemeinschaft 

Cremlingen e.V. initiierten Bürger-

versammlung am 5. März in der 

Gaststätte „bei Chris“ stand dies 

nochmal auf der Tagesordnung. 

„Um die neuen Möglichkeiten für 

Veranstaltungen, Begegnungen 

und Bildungsangebote richtig nut-

zen zu können, ist dieser Austausch 

wichtig, um für den Start nochmal 

wichtige Impulse zu geben.“

Wilfried Ottersberg

Mitglieder der Gruppe SPD/Grüne an der Baustelle des Bildungs- und Begeg-

nungszentrums

(v.l.): Burkhard Wittberg, Thomas Klusmann, Holger Kassel, Reinhold Briel (alle 

SPD), Dr. Diethelm Krause-Hotopp, Horst Gilarski und Tina Jäger (alle Grüne)

Foto (privat)

Ein Macher verlässt die politische Bühne
DESTEDT Uwe Feder verabschiedet sich aus der Kommunalpolitik 

Uwe Feder, Ortsrat und vormals 

langjähriger CDU-Ratsherr im 

Cremlinger Gemeinderat, hat nun 

seinen Sitz im Ortsrat Destedt ab-

gegeben.

In vielen Jahren als Ortsrat und 

Destedter Ortsbürgermeister hat 

Feder eine Vielzahl von Projekten in 

Gang gebracht und umgesetzt und 

so den Ort und sein Erscheinungs-

bild nachhaltig geprägt, so dass sich 

eine beachtliche Gesamtschau sei-

nes Wirkens für Destedt und seine 

Bürgerinnen und Bürger ergeben 

hat, aus der hier als Beispiele nur 

einige Projekte genannt seien:

Der Erwerb des ehemaligen 

Volksbankgebäudes und die Um-

nutzung zum Haus der Vereine mit 

der tatkräftigen Unterstützung De-

stedter Vereine bei den Umbau-

arbeiten gehen auf seine Initiati-

ve und Beharrlichkeit zurück. Glei-

ches gilt für den Weihnachtsmarkt 

und das Maibaumfest, seit über 20 

Jahren über die Grenzen bekannt 

und beliebt, den Naturlehrpfad der 

Destedter Grundschule, den histo-

rischen Rundgang, zusammen mit 

dem Ortsheimatpfl eger Jörg-Ecke-

hardt Pogan , und die Umgestaltung 

des Lindenplatzes und des Kirch-

vorplatzes im Rahmen der Dorfer-

neuerung. Unter seiner Ägide qua-

lifizierte sich Destedt 2010 nach 

Erfolgen im Kreis- und Bezirkswett-

bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 

für den Landeswettbewerb. 

Uwe Feders Wirken in Destedt 

hatte immer die Lebensqualität 

der Einwohnerinnen und Einwoh-

ner und die Weiterentwicklung des 

Ortes im Fokus. Dabei war der „Ma-

cher“ sich nie zu schade, selbst mit 

anzupacken. Im Gegenteil: Bevor er 

jemanden gefragt hat, machte er es 

einfach selbst.

Aber Feder war und ist auch ein 

„Teamplayer“: „Ohne die tatkräf-

tige Unterstützung der Destedter 

Vereine, insbesondere der Freiwil-

ligen Feuerwehr, des Männerge-

sangvereins und der Elmcowboys, 

außerdem meines damaligen Stell-

vertreters, des jetzigen Gemeinde-

brandmeisters Marcus Peters, und 

„meiner“ Ortsrats- und Gemeinde-

ratsmitglieder hätte so manches 

Projekt nicht umgesetzt werden 

können,“ so Feder. 

„Uwe war in seiner kommunal-

politischen Zeit immer kantig, und 

das meine ich im äußerst positiven 

Sinn“, so der Fraktionsvorsitzende 

der CDU-Ratsfraktion Tobias Bres-

ke. „Hartnäckig hat er immer ver-

sucht, seine Projekte nach vorn zu 

bringen. Und die Ergebnisse ge-

rade seines Wirkens als Ortsbür-

germeister in Destedt, aber auch 

auf Gemeindeebene, sprechen für 

sich. Ich empfi nde es als sehr scha-

de, dass Uwe sich entschieden hat, 

nun seine Freizeit ohne die Kom-

munalpolitik auszufüllen.“

Aber man geht ja nie so ganz und 

so kann der Destedter Ortsrat für 

einzelne Projekte weiterhin auf Fe-

ders Unterstützung und Expertise 

zählen, und auch der Mühlenverein 

kann mit seinem verstärkten Enga-

gement rechnen.

Die CDU-Mitglieder des Dested-

ter Ortsrates und der Vorstand des 

CDU-Gemeindeverbandes Crem-

lingen sagen Uwe Feder herzlichen 

Dank für sein dauerhaftes und wir-

kungsvolles Engagement für das 

Gemeinwesen, das weit über das 

normale Ehrenamt hinausgeht - 

vorbildlich und beispielhaft für uns 

alle.

Hubertus Holtz und Anke Ilgner

Die CDU Cremlingen dankt Uwe Feder: v.l. Ratsherr und Ortsrat Hubertus Holtz, 

stellv. Ortsbürgermeisterin Kerstin Köchy, ehem. Ortsbürgermeister und Ortsrat 

Uwe Feder, Ratsfraktionsvorsitzender Tobias Breske, Gemeindeverbandsvorsit-

zende Anke Ilgner

Neue Regeln für 
Grundstücksvergabe

CREMLINGEN

SPD/Grüne setzen auf Stabilität bei der Infrastruktur

Die Gemeinde Cremlingen steht bei 

Bauwilligen hoch im Kurs. In der 

Vergangenheit konnte nicht allen 

Interessenten ein Baugrundstück 

angeboten werden. Die Vergabe er-

folgt bis heute über Vergaberichtli-

nien, die vom Rat verabschiedet 

wurden. 

„Dieses Vorgehen hat sich im 

Grundsatz bewährt. Allerdings war 

der Zuzug der Bevölkerungsgrup-

pen nicht gut planbar. Dies führ-

te gelegentlich zu einer Überforde-

rung bei der Infrastruktur. So muss-

ten wir erhebliche Mittel für die 

dadurch nötig gewordene Auswei-

tung des Kita- und Schulangebotes 

aufwenden. Dem wollen wir nun 

mit einer besseren Planung entge-

genwirken“, erklärt Dr. Peter Abra-

mowski (SPD), Sprecher der Grup-

pe SPD/Grüne im Rat der Gemein-

de Cremlingen, die Situation.

„Wir wollen ein zweistufi ges Ver-

fahren einführen. Zunächst soll 

die Verwaltung schon im städte-

baulichen Entwurf festlegen, wie 

viel Prozent der Grundstücke eines 

Neubaugebietes an junge Familien, 

an Seniorinnen und Senioren und 

an alternative Wohnformen verge-

ben werden. Die Vergabe generell 

und in diesen Kontingenten voll-

zieht sich auf Grundlage der Ver-

gaberichtlinien der Gemeinde für 

gemeindeeigene Grundstücke“, 

beschreibt Dr. Diethelm Krause-

Hotopp (Grüne), stellvertretender 

Gruppensprecher, das angestrebte 

Verfahren.

In der Folge sollten auch Grund-

stücksgrößen variieren, um älte-

ren Menschen und einkommens-

schwächeren Familien eine Mög-

lichkeit der Beteiligung an der 

Grundstücksvergabe zu eröffnen. 

Mit einer gleichmäßigen demogra-

fischen Durchmischung soll eine 

Überlastung der Infrastruktur mit 

den beschriebenen Folgekosten 

vermieden werden.

Die Gruppe SPD/Grüne hat daher 

in der Ratssitzung im Februar einen 

entsprechenden Antrag in die poli-

tischen Gremien eingebracht.

Wilfried Ottersberg

V.l. Dr. Peter Abramowski, Dr. Diethelm 

Krause-Hotopp

Foto (privat)

Weiterentwicklung im Fokus
CREMLINGEN Klausurtagung der Gruppe SPD/Grüne im Rat der Gemeinde

Zur jährlich stattfindenden Klau-

surtagung der Gruppe SPD/Grüne 

im Rat der Gemeinde Cremlingen 

fanden sich die Gruppenmitglieder 

jüngst in den historischen Räum-

lichkeiten der Burg Warberg zu-

sammen.

Im Kern ging es dabei um die Wei-

terentwicklung wichtiger Politikfel-

der für die Gemeinde Cremlingen. 

So wurde zum Beispiel umfassend 

über das Themenfeld Wohnen dis-

kutiert. „Wir möchten eine hete-

rogene Einwohnerstruktur in den 

Neubaugebieten erreichen. Das 

heißt, nicht nur junge Familien, 

sondern auch weitere Personen-

kreise wie Senioren sollen die Mög-

lichkeit erhalten, ihren Bedürfnis-

sen entsprechend bauen zu kön-

nen. So kommen wir auch zu einer 

sinnvollen Steuerung der Auslas-

tung bei Schulen und Kitas“, erklärt 

Dr. Peter Abramowski, Sprecher 

der Gruppe SPD/Grüne, das Anlie-

gen der Gruppe. 

Die Diskussion zum Themenge-

biet Klimaschutz und Energie wur-

de durch ein Impulsreferat des Kli-

maschutzmanagers der Gemeinde, 

Herrn Klein-Hessling, eingeleitet.

„Die Klimaschut z- Gemeinde 

Cremlingen hat auf unsere Initiati-

ve hin ein Klimaschutz- und Ener-

giemanagement etabliert. Dies 

wird uns helfen, auch diese The-

men kontinuierlich voran zu brin-

gen. Damit wir unserer Verantwor-

tung auf diesem Feld weiterhin 

gerecht werden, bringen wir hier 

auch in Kürze weitere Initiativen 

auf den Weg“, ergänzt Dr. Diethelm 

Krause-Hotopp (Grüne, stellvertre-

tender Gruppensprecher). 

Zu diesen und weiteren relevan-

ten Themen werden also in Kürze 

Anträge in die politischen Gremien 

eingebracht, um eine zügige und 

gleichzeitig behutsame Weiterent-

wicklung der Gemeinde zu errei-

chen. 

Wilfried Ottersberg.
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Neue Erkenntnisse über die Natur
CREMLINGEN Braunkohlwanderung der GRÜNEN 

Auch bei den Cremlinger GRÜNEN 

hat die Braunkohlwanderung Tradi-

tion. So ging die Wanderung in die-

sem Jahr durch das Naturschutzge-

biet Riddagshausen, quasi vor den 

Toren der Gemeinde Cremlingen. 

Auch für die Teilnehmenden, die 

schon häufi g in dem Gebiet waren, 

gab es unter der sachkundigen Füh-

rung von Waldpädagogin Stefanie 

Bucher-Pekrun noch viel Neues zu 

entdecken. Es gab Informationen 

zu den einzelnen Naturerlebnissta-

tionen, so zum Beispiel bei der Am-

phibienstation den Hinweis zu den 

Moorfröschen, deren Männchen 

im Allgemeinen eher unscheinbar 

sind, aber im März zur Paarungszeit 

leuchtend blau werden.

Wenig später kam die Gruppe 

durch die Reste eines alten Hute-

waldes, erkennbar am merkwürdi-

gen Wuchs der vermutlich mehrere 

hundert Jahre alten Eichen. „Es ist 

interessant zu erfahren, dass die-

se Landschaft, die wir als natürlich 

empfinden, de facto eine Kultur-

landschaft ist, die durch mensch-

liche Aktivitäten geprägt worden 

ist“, stellt Vorstandsprecher Bernd 

Stolte fest. Bereits im Mittelalter 

begann hier durch die Riddagshäu-

ser Mönche die Umgestaltung der 

Landschaft durch die Anlage der 

Fischteiche und die Urbarmachung 

der sumpfigen Landschaft. Frau 

Bucher-Pekrun zeigte dann die Res-

te der ehemaligen Entenfangan-

lage und erzählte die Geschichte 

des Hauses Entenfang. Auf die Fra-

ge von Vorstandsmitglied Stefanie 

Barz, ob die gefangenen Enten der 

Ernährung der Bevölkerung gedient 

hätten, kam die ernüchternde Aus-

kunft, dass sie für die Tafel der Her-

zöge bestimmt waren.

Die Tour endete am ehemaligen 

Schapener Bahnhof in der Gaststät-

te Schäfer’s Ruh mit einem gemein-

samen Essen. Braunkohl war keine 

Pfl icht, so dass einige auch gerne 

auf die vielfältigen Flammkuchen 

zurückgriff en.

Vorstandssprecherin Ulrike Sie-

mens bedankte sich im Namen 

der Cremlinger GRÜNEN bei Frau 

Bucher-Pekrun für den aufschluss-

reichen Vormittag, der viele neue 

Erkenntnisse über die Natur und 

menschliche Eingriff e in die Natur 

gebracht hatte.

Ulrike Siemens 

Die Cremlinger GRÜNEN mit Waldpädagogin Stefanie Bucher-Pekrun (2. v.li.) vor einer Eiche des ehemaligen Hutewalds.

Foto (privat)

Jobticket für Mitarbeitende
CREMLINGEN SPD/Grüne möchten Angebot 

für Beschäftige der Gemeinde

Der Erfolg des Deutschland-Ti-

ckets („49-Euro-Ticket“) für den 

öffentlichen Nah- und Regional-

verkehr hat eindrücklich gezeigt, 

dass eine Mobilitätswende für 

breite Bevölkerungsschichten 

möglich ist, wenn das Tarifsystem 

einfach zu durchschauen und der 

öffentliche Personennahverkehr 

(ÖPNV) günstig ist. 

„Arbeitgeberinnen und Arbeitge-

ber haben die Möglichkeit, ihren 

Beschäftigten das Deutschlandti-

cket als Jobticket bereitzustellen. 

Übernehmen Arbeitgeberinnen 

und Arbeitgeber mindestens 25 

Prozent des Ticketpreises, steuern 

Bund und Länder noch einen zu-

sätzlichen Abschlag von fünf Pro-

zent bei. Diese Möglichkeit möch-

ten wir auch für die Mitarbeiter 

der Gemeinde Cremlingen nutz-

bar machen.“ erklärt Dr. Peter Ab-

ramowski, Sprecher der Gruppe 

SPD/Grüne im Rat der Gemeinde 

Cremlingen. „Dadurch würde bei 

voraussichtlich geringen Kosten 

ein Umstieg der Beschäftigten der 

Gemeinde Cremlingen auf den 

ÖPNV an Attraktivität gewinnen. 

Zudem würde die Gemeinde da-

mit ihrer Vorbildfunktion gegen-

über anderen Arbeitgeberinnen 

und Arbeitgebern nachkommen 

und einen aktiven Beitrag für den 

Klimaschutz in unserer Gemeinde 

leisten. Gleichzeitig profi liert sich 

die Gemeinde Cremlingen als at-

traktiver Arbeitgeber.“ ergänzt Dr. 

Diethelm Krause-Hotopp (Grüne) 

die Möglichkeiten, die das neue 

Ticket bietet. 

Die Gruppe SPD/Grüne wird da-

her den Antrag in die politischen 

Gremien bringen, zu prüfen, wie 

ein Jobticket auf der Basis des 

49-Euro-Tickets für die Beschäf-

tigten der Gemeinde Cremlingen 

umgesetzt werden kann.

Wilfried Ottersberg

Fröhliche Tour in den Herzogsbergen
CREMLINGEN Boßeln und Braunkohlessendes CDU-Ortsverbandes

Auch in diesem Jahr folgte wieder 

eine fröhlich gestimmte Gruppe der 

Einladung des CDU-Ortsverbandes 

Cremlingen zum Boßeln und Braun-

kohlessen. Bei gutem Wetter trafen 

sich die Teilnehmer, Erwachsene 

und Kinder, am 18. Februar morgens 

auf dem Hof Weber zu dieser lang-

jährigen Traditionsveranstaltung. 

Spielleiter Christoph Brandes teilte 

zwei Mannschaften ein, die rote mit 

der roten Kugel und die blaue mit 

der blauen Kugel. Ein gut bestück-

ter Handwagen mit Getränken und 

Süßigkeiten war schon vorbereitet. 

Der CDU-Ortsverbandsvorsitzende 

Volker Brandt begrüßte seine Gäste 

und schon ging es los in Richtung 

Herzogsberge. Die Kinder zogen be-

geistert den Handwagen zum Start-

platz der Boßelstrecke. Von dort an 

rollten die beiden Kugeln immer 

entlang der markierten Wege. Jede 

Berührung der beiden Kugeln führ-

te umgehend zu einem Getränke-

stopp. Da war für jeden, Jung und 

Alt etwas dabei.

Kurz vor 13 Uhr trafen die Boßel-

Sportler im Gasthaus bei Chris ein. 

Sie fanden liebevoll gedeckte run-

de Tische vor und weitere Gäste, 

die am Boßeln nicht teilnehmen 

konnten.

Das köstliche Braunkohl-Buffet 

war bereits angerichtet. Vor dem 

Essen begrüßte Volker Brandt herz-

lich seine Gäste aus „nah und fern“, 

dabei besonders die Kinder und sei-

ne langjährigen Stammgäste Frank 

und Elke Oesterhelweg zusammen 

mit Andreas Meißler, CDU-Vorsit-

zender des Stadtverbandes Wol-

fenbüttel.

Bürgerbefragung
Kurz lies Brandt die erfolgreichen 

Veranstaltungen des CDU-Orts-

verbandes Cremlingen im vergan-

genen Jahr Revue passieren und 

sprach danach über das aktuelle 

Thema Abschaffung der Straßen-

ausbaubeiträge. Dafür setzt sich 

die Ratsgruppe Die Mitte (CDU, FDP, 

Haie) schon seit langem ein, bisher 

jedoch vergeblich. Nun wird am 9. 

Juni, dem Tag der Europawahl, über 

die Abschaff ung dieser Satzung ei-

ne Bürgerbefragung stattfi nden. In 

Vorbereitung dieser Bürgerbefra-

gung organisiert Die Mitte im Mai 

vier Informationsabende in jeweils 

einer Ortschaft der Gemeinde. In 

Cremlingen findet sie am 14. Mai 

um 19 Uhr im Gasthaus bei Chris 

statt. Brandt warb sehr für eine re-

ge Teilnahme.

Auf die große Politik wollte Vol-

ker Brandt nicht weiter eingehen. 

Er betonte nur kurz die große Sym-

pathie der CDU für die rechtskon-

formen intensiven Proteste unserer 

Bäuerinnen und Bauern. Ein Gipfel 

der Verleumdung der Erzeuger un-

serer Nahrungsmittel sei ein neu 

erschienenes Kinderbuch: Als an-

gebliche Nachfolge des Klassikers 

„Die Häschenschule“ hat jetzt An-

ke Engelke im Thienemann-Esslin-

ger Verlag die „Neue Häschenschu-

le“ herausgebracht, „Wie Fuchs und 

Hase Freunde wurden“. Dieses Bil-

derbuch sei eine nett verpackte, 

aber unglaubliche, ideologisch ver-

brämte Diff amierung unserer mo-

dernen Landwirtschaft.

Zum Schluss seiner Ausführun-

gen dankte Brandt wieder dem 

Cremlinger „CDU-Event-Team“, das 

dieses Zusammensein wieder so 

gut vorbereitet hatte, und natürlich 

auch den Gastgebern bei Chris, die 

dieses duftende Braunkohl-Buff et 

aufgetischt hatten. An dem bedien-

ten sich dann die hungrigen Gäste 

mit großem Appetit.

Im Anschluss nahm Boßel-Spiel-

führer Christoph Brandes die Sie-

gerehrung vor. Es gewann die 

Mannschaft mit der roten Kugel. So 

stellten sich die Boßel-Sieger zum 

Genuss ihres Verdauungsschnap-

ses als Siegprämie zu einem Grup-

penbild zusammen. Nach vielen 

Gesprächsrunden klang dieser ge-

sellige Tag am Nachmittag aus.

Volker Brandt

Foto: Jörg Weber Foto: Jörg Weber
Die Boßel-Freundinnen und Freunde in den Herzogsbergen. Die Boßel-Sieger.

Zustand des Moores
LANDKREIS Klimarelevantes Thema bei 

Braunkohlwanderung der GRÜNEN

Die diesjährige Braunkohlwande-

rung des GRÜNEN Kreisverbands 

Wolfenbüttel verlief aufgrund der 

Demonstration gegen rechts in 

Wolfenbüttel anders als ursprüng-

lich geplant. Kurzfristig hatte sich 

der Kreisvorstand entschieden, 

einen Teil der Veranstaltung auf 

einen späteren Zeitpunkt zu ver-

legen, um allen die Möglichkeit zu 

geben, an der so wichtigen Kund-

gebung teilzunehmen. „Es war uns 

wichtig, heute in Wolfenbüttel ge-

meinsam ein starkes Signal für die 

Demokratie und gegen Demokra-

tiefeindlichkeit zu setzen“, erklärte 

der Co-Sprecher des Kreisverbands 

Nico Söhnel. Nach der Demo trafen 

sich die GRÜNEN im Café Brenn-

nessel in Veltheim am Fallstein, 

direkt am Großen Bruch.

Ulrike Siemens, Co-Sprecherin 

des Kreisverbands, gab nach der 

Begrüßung eine kurze Einführung 

ins Thema Moore. Die besondere 

Bedeutung der Moore als CO2-Sen-

ke für das Klima wurde herausge-

stellt. Das Große Bruch, das sich 

über die Landkreise Wolfenbüttel, 

Helmstedt und Harz in Sachsen-An-

halt erstreckt ist ein gutes Anschau-

ungsbeispiel dafür, wie sich unter-

schiedliche politische Vorgaben auf 

den Zustand des Moores auswirken 

können. So stand über Jahrzehnte 

in der ehemaligen BRD die gezielte 

Trockenlegung des Moores und die 

„Melioration“, also Verbesserung, 

der Böden auf der politischen Agen-

da. Durch diese Maßnahmen ist der 

Zustand des Moores überwiegend 

schlecht bis sehr schlecht. Im west-

lichen Bereich bei Hornburg ist das 

Moor so weit verschwunden, dass 

wohl auch eine Vernässung nicht 

mehr möglich sein wird, wie eine 

Untersuchung im Auftrag des Land-

kreises Wolfenbüttel ergeben hat. 

In Sachsen-Anhalt ist der Zustand 

des Moores, das ja auch Bestand-

teil des Grünen Bandes ist, deutlich 

besser. Dies ist natürlich der Tat-

sache geschuldet, dass es zu DDR-

Zeiten Teil der Grenzanlagen war. 

Andreas Hoffmann, Landtagsab-

geordneter der GRÜNEN, stand für 

Fragen der Teilnehmenden bereit 

und sagte zu, sich für das Thema im 

Landtag verstärkt einzusetzen. Zur 

Sprache kamen dabei auch die Kon-

fl ikte, die mit einer Wiedervernäs-

sung von Mooren einhergehen, da 

die Flächen derzeit landwirtschaft-

lich genutzt werden und dafür in-

tensiv entwässert werden müssen.

Diskutiert wurde ebenfalls über 

Kompensations- und andere Nut-

zungsmöglichkeiten, zum Beispiel 

im Bereich der Energieerzeugung.

Die Wolfenbütteler GRÜNEN freu-

ten sich über Teilnehmende aus al-

len drei beteiligten Landkreisen. 

Gemeinsam genoss man den le-

ckeren Braunkohl und den frisch 

gebackenen Kuchen in der sehr 

angenehmen Atmosphäre des Ca-

fé Brennnessel. Ein Ort, den viele 

auch im Rahmen von Ausfl ügen in 

die Nachbarschaft bald wieder auf-

suchen werden.

Der vertiefende inhaltliche Teil 

der Wanderung wird unter sach- 

und fachkundiger Führung im 

Frühjahr nachgeholt. Festhalten 

lässt sich jetzt schon, dass die ho-

hen Niederschlagsmengen der letz-

ten Monate für eine deutliche Ent-

spannung der Situation im Großen 

Bruch gesorgt haben, besonders 

wichtig nach den letzten Dürrejah-

ren.

Ulrike Siemens

Auch online auf alle 
Artikel zugreifen:

www.rundschau.news
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Pfl anzaktion wird fortgeführt
LANDKREIS LEADER-Gemeinschaftsbaum 

Im letzten November wurden in 36 

Dörfern der beiden LEADER-Regio-

nen „Nördliches Harzvorland“ und 

„Elm-Schunter“ LEADER-Gemein-

schaftsbäume gepfl anzt. In diesem 

Jahr wird die Baumpflanzaktion 

fortgeführt und um die LEADER-

Region „Grünes Band im Landkreis 

Helmstedt“ erweitert.

Einwohner*innen, Vereine und 

Ortsgruppen der drei Regionen 

sind nun eingeladen, sich an der 

Fortführung der LEADER-Baum-

pfl anzaktion zu beteiligen und im 

Herbst in ihren Dörfern je einen 

Amberbaum zu pfl anzen. Dadurch 

soll in den Regionen eine Beson-

derheit geschaff en; gleichzeitig ei-

ne Verbindung und Gemeinsam-

keit zu den Nachbardörfern herge-

stellt und das Wir-Gefühl gestärkt 

werden. Der Baum steht als Symbol 

für Wachsen und Verwurzelung in 

den LEADER-Regionen.

Ein Amberbaum und das nötige 

Befestigungsmaterial werden den 

teilnehmenden Dörfern im Land-

kreis Wolfenbüttel über die Stif-

tung Zukunftsfonds Asse und dar-

über hinaus durch LEADER-Mittel 

der Regionen „Nördliches Harzvor-

land“, „Elm-Schunter“ und „Grünes 

Band im Landkreis Helmstedt“ kos-

tenlos zur Verfügung gestellt.

Wer kann mitmachen, wer gehört 

zu den drei LEADER-Regionen?

Die Pflanzaktion richtet sich an 

alle Dörfer aus den drei LEADER-

Regionen, die bislang noch kei-

nen Baum im vergangenen Jahr ge-

pflanzt haben. Folgende Kommu-

nen sind Teil der Aktion:

In der LEADER-Region „Elm-

Schunter“ haben sich die Samtge-

meinden Sickte und Nord-Elm, die 

Gemeinden Lehre und Cremlingen 

sowie die Stadt Königslutter am 

Elm zusammengefunden. Die LEA-

DER-Region „Grünes Band im Land-

kreis Helmstedt“ bilden die Samt-

gemeinden Velpke, Grasleben und 

Heeseberg sowie die Städte Helm-

stedt und Schöningen. Die LEADER-

Region „Nördliches Harzvorland“ 

bilden die Samtgemeinden Bad-

deckenstedt, Elm-Asse, und Oder-

wald, die Gemeinde Schladen-Wer-

la und die Städte – jeweils mit Teil-

bereichen - Goslar, Salzgitter und 

Wolfenbüttel.

Welche Anforderungen sind zu er-

füllen?

Es wird eine zentrale und öff ent-

lich zugängliche Fläche benötigt, 

bei der die Zustimmung

des/der Flächeneigentümers*in 

vorliegt. Der Amberbaum der Sor-

te „Worplesdon“ hateine

Wuchshöhe von zehn bis 15 Me-

ter und sein Standort sollte sonnig 

und windgeschützt sein. Eine Pa-

tenschaft für die Pfl anzaktion und 

Anwuchspflege wie das Wässern 

muss von einem Verein oder einer 

Einzelperson übernommen wer-

den.

Anmeldung

Eine Anmeldung kann bis zum 1. 

April bei den jeweiligen Regional-

managements der LEADER-Regio-

nen erfolgen, die Ansprechpartner 

stehen auch gern bei Rückfragen 

zur Verfügung.

LEADER-Region Elm-Schunter 

und „Grünes Band im Landkreis 

Helmstedt“: Timon Zeidler (E-Mail: 

t.zeidler@amtshof-eicklingen.de, 

Telefon: 05149 186080)

LEADER-Region Nördliches Harz-

vorland: Elena Rautland (E-Mail: 

elena.rautland@sweco-gmbh.de; 

Telefon: 0511 3407277)

Ein Anmeldeformular steht auf 

den Webseiten der LEADER-Regio-

nen unter www.noerdlichesharz-

vorland.de, www.elm-schunter.de 

und www.leader-gruenes-band.de 

zum Download zur Verfügung.

Timon Zeidler

Pfl anzaktion aus dem letzten Jahr in Volzum

Foto (privat)

Farbenfroher Anblick
WEDDEL Lärmschutzwand wurde künstlerisch gestaltet

Nach intensiven Verhandlungen 

mit den zuständigen Behörden 

und einem umfangreichen Geneh-

migungsprozess ist es nun endlich 

soweit: Die Lärmschutzwand an 

der Bahnbrücke auf der Strecke 

Weddel-Braunschweig bietet ei-

nen erfreulichen Anblick für alle, 

die aus Richtung Weddeler Berg 

kommen. Der in Braunschweig an-

sässige Künstler Michael Schulze 

aus Schandelah, der bereits sein 

Können an verschiedenen Orten 

unter Beweis gestellt hat, hat auch 

in Weddel seine künstlerische Be-

gabung eindrucksvoll bewiesen. 

Die Wand zeichnet sich durch eine 

farbenfrohe Gestaltung aus, die ei-

nige der Wahrzeichen der Ortschaft 

hervorhebt. Im Zuge der Vorberei-

tungen auf die Feierlichkeiten zum 

800-jährigen Bestehen zeigt sich 

Weddel von seiner besten Seite.

Herzlichen Dank für die Spenden 

von Weddeler Einwohnern die zu-

sammen mit Ortsratsmitteln die-

ses ermöglicht haben.

René Langenkämper

So sieht die Lärmschutzwand aus.

Team Weddel leistete Reinigungsvorarbeit; v.l. René Langenkämper, Axel 

Schinke, Harald Koch, Harald Waitschat, es fehlt Hilmar Heinicke

Veränderungen im Ortsrat
HORDORF Neue Zusammensetzung des Gremiums

Seit der Konstituierung des Hor-

dorfer Ortsrates nach der Kom-

munalwahl im Herbst 2021 hat 

sich die Zusammensetzung des 

Gremiums Anfang 2024 zum zwei-

ten Mal verändert. 

Musste bereits im Sommer letz-

ten Jahres Luca Ilic sein Mandat 

aufgrund seines Wohnortswech-

sels niederlegen – für ihn rück-

te Werner de Weerth nach – so 

hat der Hordorfer Ortsrats in sei-

ner letzten Sitzung über den Man-

datsverzicht von Sarah Grünvo-

gel (SPD-Fraktion) und Hermann 

Büsing (CDU-Fraktion) beschlie-

ßen müssen. Für Sarah Grünvogel 

rückt Lydia Buchholz als stimmbe-

rechtigtes Ortsratsmitglied nach. 

Die Nachfolge von Hermann Bü-

sing tritt Horst Kirsch an. Beide 

wurden in der Sitzung am 13. Fe-

bruar im Kreis des Ortsrates be-

grüßt und von Ortsbürgermeister 

Reinhold Briel verpfl ichtet.

Während Reinhold Briel Sarah 

Grünvogel mit einem kleinen 

Dankeschön verabschiedete – 

auch sie verlässt Hordorf – bleibt 

Hermann Büsing als Inhaber ei-

nes Gemeinderatsmandates dem 

Ortsrat Hordorf als beratendes 

Mitglied ohne Stimmrecht und in 

seiner Funktion als stellvertreten-

der Ortsbürgermeister weiterhin 

mit Rat und Tat erhalten.

Reinhold Briel

v.l.n.r.: Hermann Büsing, Horst Kirsch, Lydia Buchholz, Sarah Grünvogel, 

Reinhold Briel

Foto (privat)

Organisation eines Festes
WEDDEL Zehn Akteure für die Dorfgemeinschaft

Anfangen wollen wir mit dem 

Verantwortlichen vom Gan-

zen und dem Vorsitzenden des 

Festausschusses: Jürgen (Butt-

schaft) .Als Vorsitzender der 

Dorfgemeinschaft(DG) fällt ihm 

diese Verantwortung wie selbst-

verständlich zu, und er macht das 

prima. Schon am Anfang der Vorbe-

reitungen kümmert er sich um die 

Verpflichtung der Firma Sonntag, 

Zeltverleih und Schausteller. In 

diesem Jahr mussten wir mit dem 

April Vorlieb nehmen. Andere wa-

ren schneller. Wenn dieser Punkt 

„steht”, geht es darum, das Fest mit 

Leben zu füllen, das gelingt ihm je-

des Mal in guter Zusammenarbeit 

mit Harald (Butte).

Wobei: Haralds Schwerpunkt liegt 

bei der Besorgung der Musikbeiträ-

ge wie die „Lessingstädter” und ei-

nen guten Discjockey. Des Weiteren 

kümmert er sich mit Fleiß und Ehr-

geiz um Alles, was das Frühstück 

am Sonntag betriff t. Qb Wurstwa-

ren, Mett und Käse oder die dazu 

passenden Brotwaren vom Wedde-

ler Bäcker Vahldiek. Auch muss das 

Freibier und andere Getränke orga-

nisiert werden.

Und ständig die Frage: „Was kön-

nen wir womit noch verbessern, 

schließlich obliegt ihm die Sicher-

heit im Zelt und drumherum. Da-

bei helfen ihm „tatkräftige” ‘Perso-

nen der Sicherheitsbranche. Ha-

ralds besonderes Talent aber ist es, 

die Zeltbesucher lässig durch das 

Programm zu führen. Mit locke-

ren Sprüchen und sachlich korrekt 

trägt er wesentlich zur guten Stim-

mung im Zelt bei. Dass er in Scha-

pen wohnt, nimmt ihm von uns kei-

ner übel.

Ein bisschen Verwaltung muss 

auch sein; dafür haben wir das ein-

zige weibliche Mitglied im Festaus-

schuss; Nicole (Coers). Mit akribi-

scher Exaktheit hält sie in Proto-

kollen alles fest, was wer gemeint 

hat und wie wir die einzelnen Pro-

grammpunkte koordinieren wer-

den. So zum Beispiel Nicoles Lieb-

lingsthema: Das Kinderfest im Zelt 

am Samstagnachmittag. Immer 

wieder lässt sich Nicole neue Spiele 

und Belustigungen einfallen. Zum 

Beispiel, dass der Schützenverein 

ein Lichtpunktschießen ab sechs 

Jahren durchführt. Preise können 

auch abgestaubt werden. Für El-

tern und Großeltern wird Kaffee 

und Kuchen angeboten. Das macht 

Susanne.

Über Alles, was der Festausschuss 

für notwendig und wünschenswert 

erachtet, hat unser Financier, Horst 

(Kneisel) ein wachsames Auge. So 

manche vermeintlich gute Idee ist 

schon an seinen Bedenken geschei-

tert. Sein heres Motto „Auch dieses 

Mal wollen wir nicht mit Verlust ab-

schließen”, hat bisher dazu geführt, 

dass noch keines der Feste mit ro-

ten Zahlen geendet ist. Da spie-

len so manche Faktoren eine Rolle 

wie das Wetter, das Programm, die 

Stimmung im Zelt und noch Man-

ches mehr. Mit seiner Einstellung 

und einer gehörigen Portion Augen-

maß hat er immer zu einem positi-

ven Ergebnis beigetragen; und Re-

serven hat er auch.

Apropos Finanzen: Ein ganz er-

heblicher Teil des Festes fi nanziert 

sich durch den Erfolg der Festzeit-

schrift, die in alle Weddeler Haus-

halte kostenlos verteilt wird. 

Hauptsächlich ist für Erfolg/Miss-

erfolg verantwortlich: Renée (Lan-

genkämper).

Er gestaltet das Layout des Heftes 

und sorgt mit seinen Helferinnen 

und Helfern für eine interessante, 

lesenswerte Broschüre. Natürlich 

muss Werbung sein, sonst gibt es 

kein Geld. Reneé und wir alle sind 

heilfroh, dass es einige Firmen in 

Weddel und drumherum gibt, die 

durch ihre Inserate zum Gelingen 

des Festes beitragen. Für die Mit-

glieder des Festausschusses sind 

Verhandlungsgeschick und Geduld 

vonnöten, um den einen und ande-

ren Firmeninhaber davon zu über-

zeugen, dass Werbung auch seinem 

Geschäft Ertrag bringt.

Zur tatkräftigen Crew um Reneé 

herum gehört unter anderem DG 

Vorstandsmitglied Holger (Kassel). 

Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

durch ausdauernde Gespräche mit 

den Vorsitzenden der Mitgliedsver-

eine der DG diese davon zu über-

zeugen, dass interessante Beiträge 

der einzelnen Vereine unsere Fest-

zeitschrift bereichern und gleich-

zeitig für ihre Vereine Werbung ma-

chen. Durch seine Beharrlichkeit ist 

es Holger gelungen, den einen oder 

anderen vom Sinn eines guten Bei-

trages zu überzeugen.

Einen Mitarbeiter, der mit „allen 

Wassern gewaschen “ ist, braucht 

so ein Festausschuss auch.

Wir haben ihn; Michael (Schreck). 

Bei der DG ist er stellvertretender 

Vorsitzender und macht diese Auf-

gabe zur vollen Zufriedenheit aller. 

So auch im Festausschuss. Wenn 

mal wer ausfällt, Michael wird ihn/

sie vertreten. Und das bei den äu-

ßerst vielseitigen Aufgaben!

Susannne (Ehlers) ist ähnlich ge-

strickt. Als ehemalige Vorsitzende 

der DG und des Festausschusses 

kann auch sie allen bei Bedarf mit 

gutem Rat zur Seite stehen. Susan-

ne schöpft aus einem unermessli-

chen Reichtum an Wissen und Kön-

nen. Selbst Jürgens Aufgaben wä-

ren bei Bedarf kein Problem für sie.

Last not least sind da noch die vie-

len, vielen Fotografi en, die unsere 

Festzeitschrift und so manchen 

Bericht in den Zeitungen und 

Veröffentlichungen dekorativ un-

terstützen. Dafür gibt es im Aus-

schuss nur einen: Helmut (Korsch). 

Man merkt es sofort: Helmut führt 

sein Hobby mit viel Liebe und Be-

geisterung aus. Auch die zu diesem 

Bericht dazugehörigen Fotos stam-

men von ihm.

Bleibt uns noch die zehnte Person 

zu beschreiben. Klauspeter (Fabi-

an) schreibt seit 18 Jahren alle Bei-

träge für die Presse vor Ort. Das 

macht er auch für andere Vereine. 

Ein Profi  also. Gerade richtig für den 

Festausschuss.

Sie sehen: Ein erfolgreiches Team 

ist immer so gut wie die einzelnen 

Mitglieder. Und da braucht sich die 

Dorfgemeinschaft nicht zu verste-

cken! Bleibt zu hoff en, dass diese 

zehn noch einige Jahre aktiv blei-

ben, damit Weddel noch viele Dorf-

gemeinschaftsfeste feiern kann. 

Übrigens: Das diesjährige Fest ist 

vom Freitag, dem 26. April bis Sonn-

tag, dem 28. April. Sehen wir uns?

K.P. Fabian
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Scha-Lau! – Einmaliger Karneval
SCHANDELAH Rückblick auf einen zauberhaften Ausnahmezustand

Der langersehnte Augenblick war 

nach Tagen voller Aufbauarbeiten 

endlich da. Am letzten Januarwo-

chenende wurde wieder Karneval 

in Schandelah gefeiert und das Dorf 

befand sich in einem zauberhaften 

Ausnahmezustand. Nachdem in 

packender Gemeinschaft tagelang 

aufgebaut und vorbereitet wurde, 

ging es am 27. Januar mit dem Kin-

derkarneval los. Unter dem Motto 

„Safari“ führten das Kika-Team un-

ter der Leitung von Samira Wiggert 

sowie die zweite Vorsitzende Re-

becca Naase durch den Nachmittag 

und boten den jüngsten Närrinnen 

und Narren eine Maskerade voller 

Kindertanzdarbietungen, Süßigkei-

tenregen, Animationstänzen und 

Spielen. Zum Einstieg begeisterten 

Kinderprinzessin Lotta und Kinder-

prinz Justus, die ihre Büttenrede 

als Rap performten. Hineingeführt 

wurden sie gemeinsam mit der 

Kindergarde vom Alterspräsiden-

ten Winfried Dill. Emotional wurde 

es gegen Nachmittagsende, da sich 

das Kika-Team von ihren „Kollegin-

nen“ Mareike Wolters, Sophie Raeb 

und Cheyenne Gabel verabschiedet 

hatte und sie gebührend für ihr En-

gagement im Team (für acht, sechs 

und zwei Jahre) ehrte.

Kostümball
Der abendliche Kostümball wur-

de auch in diesem Jahr wieder au-

ßer Rand und Band bis in den Mor-

gen hinein gefeiert. Als Startschuss 

marschierte nach der Eröffnung 

des Abends durch die erste Vorsit-

zende Franziska Zagon die große 

Tanzgarde, angeführt von Prinzes-

sin Louisa Denecke und Prinz Ro-

bert Falkenberg, ein. Ein besonde-

res Highlight der beeindruckenden 

Performance stellte der Prinz dar, 

der sich sogar zum Beineschmei-

ßen einreihte und ein Rad schlug. 

Weiter begeisterte die Jugendtanz-

gruppe „Sternenfänger“ mit ihrem 

Programm „Barbie und Ken“, die 

Prinzessin Louisa Denecke mit viel 

Liebe zum Detail einstudiert hat-

te. Hingefiebert haben viele Gäs-

te zudem auf die Showtanzgrup-

pe „Heart of Dance“, die anschlie-

ßend mit ihrem Programm „Prison 

Break“ erstmals mit ihren neuen 

Choreographinnen Samira Wiggert 

und Julia Schulz Premiere feierte 

und das Publikum völlig in ihren 

Bann riss. Es folgte ein großartiger 

musikalischer Hip-Hop – Act und 

später als gebührender Abschluss 

des Samstagsprogramms das Män-

nerballett der Jungen Gesellschaft. 

Sie sorgten mit ihrer Darbietung ei-

ner „Männersuche“ für schallendes 

Gelächter im Saal. Danach hieß es 

weiterhin: „Hoch die Tassen und 

feiern bis zum Morgengrauen.“ Ei-

nige junge, feierwütige Mitglieder 

haben sich direkt ein Schlaflager 

vor Ort eingerichtet, da die letzten 

Jahre gezeigt haben, dass sich ein 

Heimweg nach einem durchzech-

ten Kostümball nicht immer so ein-

fach gestaltet.

Büttenfrühstück
Das Büttenfrühstück begann, für 

die meisten nach einem Minimum 

an Schlaf, pünktlich um 11:11 Uhr 

mit dem Auftritt der kleinen und 

großen Tanzgarde, die den Saal mit 

Rädern, geschmissenen Beinen und 

Spagaten direkt verzauberten. Da-

nach wurde ein deftiges Frühstück 

mit Aufschnitt von Sonja Fuchs und 

Freibier genossen. Die Stimmung 

auf dem Saal hätte nicht besser sein 

können. Weiter ging es im abwechs-

lungsreichen Programm nach den 

Reden des Orts- und Gemeindebür-

germeisters mit „Katasko’s Casting-

bits“. Das Katastrophenkomman-

do (Katasko), bestehend aus Jür-

gen Wiggert und Daniel Basse, ist 

vom Schandelaher Büttenfrühstück 

nicht mehr wegzudenken und 

beschert dem Publikum seit 

Jahren Bauchschmer zen vor 

Lachen. Dieses Jahr suchten sie 

sich weibliche Unterstützung und 

ließen mit ihrem Comedy-Act kein 

Auge vor Lachtränen verschont. 

Später wurden die beiden musi-

kalisch von Maik Halbach live un-

terstützt. Zum Lachen gebracht 

wurde der Saal auch durch humo-

ristische Beiträge von Florian Wol-

ter, der pikante Kneipenstorys aus 

dem Sportheim „Specht“ zum Bes-

ten gab und Marco Zagon, der über 

den altbekannten „Spaß“ mit der 

Deutschen Bahn herzog. Auch an 

diesem Tag begeisterten Heart of 

Dance und das Männerballett aufs 

Neue. Besonders in Erinnerung 

bleiben wird aber wohl der einma-

lige Auftritt der Prinzengarde, der 

der nun ehemaligen Gardetrainie-

rin Jana Kuntze zum Abschied ge-

widmet wurde. Hier schlossen sich 

die Prinzen der letzten sieben Jah-

re zusammen und begeisterten mit 

einer von Samira Wiggert einstu-

dierten Darbietung, bei der Prinz 

Robert sogar im Spagat landete. Be-

sonders war auch die Ehrung von 

Helmut Goedecke, der für seine 50 

Jahre in der JGS eine Ehrentafel auf 

dem Saal erhielt. Hervorragend un-

terhaltsam durch das Programm 

führte den ganzen Tag Conferenci-

er Sören Denecke. 

Mit diesem Wochenende, das 

nachhaltig begeistert und lange 

in Erinnerung bleiben wird, war 

es dennoch nicht ganz vorbei. Am 

Montag belohnte sich die Junge Ge-

sellschaft nach anstrengenden Auf-

räumarbeiten, für die sich eine Viel-

zahl an Mitgliedern extra Urlaub 

nahm, wie in jedem Jahr mit einer 

internen Nachfeier, bei der die lus-

tigsten Momente des Wochenen-

des noch einmal aufleben konnten.

Rebecca Naase

Prinz Robert hakte sich bei den Gardemädels ein und schmiss ebenfalls die 

Beine.

„Prison Break“
SCHANDELAH Heart of Dance e.V. präsentiert neuestes Programm

Am letzten Januarwochenende 

fand der alljährliche Karneval der 

Jungen Gesellschaft Schandelah 

e.V. statt und begeisterte die Besu-

cher mit einer Vielzahl an kreati-

ven Darbietungen. Ein besonderes 

Highlight war die Premiere des 

neuesten Programms von Heart of 

Dance mit dem Titel „Prison Break“.

Die Showtanzgruppe Heart of 

Dance begeisterte das Publikum 

mit einer mitreißenden und emo-

tionalen Performance. Das Pro-

gramm „Prison Break“ erzählt die 

Geschichte von Gefangenen, die 

den Mut und die Entschlossenheit 

aufbringen, aus dem Gefängnis 

auszubrechen, und den Wärtern, 

die versuchen, sie aufzuhalten.

Die Tänzerinnen und Tänzer zeig-

ten ihr außergewöhnliches Können 

und ihre Leidenschaft für den Tanz 

in einer beeindruckenden Choreo-

grafie. Die Kombination aus präzi-

ser Synchronität und emotionaler 

Ausdruckskraft sowie Hebefiguren 

und tänzerischen Bodenparts zog 

das Publikum in den Bann.

Die Choreografinnen Samira Wig-

gert und Julia Schulz haben mit ih-

rem einzigartigen Stil und ihrer Kre-

ativität eine eindrucksvolle Choreo-

grafie geschaffen. Die individuell 

gestalteten Kostüme und das de-

tailreiche Bühnenbild sind das Er-

gebnis intensiver Planung und Zu-

sammenarbeit.

Informationen rund um die Show-

tanzgruppe Heart of Dance e.V. und 

wie Sie diese und weitere Tanzdar-

bietungen buchen können, finden 

Sie unter www.heartofdance.de so-

wie auf Instagram (heartofdance_

ev).

Ariane Hagin

Ostereierschießen
WEDDEL Am 23. März

Der Schützen-Sport-Verein Wed-

del von 1965 lädt alle Mitglieder 

und Gäste aus nah und fern zum 

diesjährigen Osterschießen ein. 

Beginn des Schießens am Sams-

tag, den 23. März ist ab 15 Uhr auf 

den Schießstand im Dorfgemein-

schaftshaus in Weddel. Erwach-

sene sowie Kinder ab 12 Jahren 

werden ihren Spaß beim Osterei-

erschießen haben. Fragen hierzu 

beantwortet gerne der Vorsitzen-

de René Langenkämper unter Te-

lefon 0172 4157344.

H. Kassel

Neue Outfits für Fußball-Kids
WEDDEL Jugendkicker freuen sich über Spende

Die Hinrunde in der 1. Kreisklasse 

Braunschweig konnten die Fußball-

Kids der D1-Jugend vom VfR Wed-

del erfolgreich abschließen.

Unterstützt wurden sie dabei vom 

Braunschweiger Unternehmen Dr. 

Belter. Mit neuen Trikots und Trai-

ningsanzügen ausgestattet, konn-

ten die jungen Kicker vier Siege 

einfahren und dabei 34 Tore schie-

ßen. Nach mehreren Hallenturnie-

ren und Vorbereitungsspielen steht 

nun die Rückrunde in der 1. Kreis-

klasse Staffel A an. Die Mannschaft 

bedankt sich recht herzlich bei den 

großzügigen Sponsoren Sonia Bel-

ter-Helal und Florian Belter. 

Weitere Informationen zum Ju-

gendfußball beim VfR Weddel gibt 

es im Internet unter www.vfr-wed-

del.de. Wer Lust auf Fußballspielen 

hat, schaut gerne beim Training der 

jeweiligen Mannschaft vorbei. Au-

ßerdem suchen wir für unsere Ju-

gendteams auch Unterstützung in 

den Trainer- und Betreuerteams. 

Wer Interesse hat, kann sich gerne 

beim Jugendleiter des VfR Weddel 

per E-Mail martin.kugel@vfr-wed-

del.de melden. Wir freuen uns auf 

Euch!

Martin Kugel

Torejagd mit neuen Bällen
REGION Tolle Überraschung für die Fußballjugend

Die E1 der Jugendspielgemein-

schaft (JSG) Destedt/Cremlingen 

kann ab sofort mit sechs aktuellen 

Derby Star Bundesligabällen im 

Spiel und im Training auf Torejagd 

gehen. Möglich gemacht hat das 

Anja Schmidt, Inhaberin der Moor-

busch Apotheke im Cremlinger 

Industriegebiet Im Moorbusche. 

Damit sind die Kicker nach dem 

Aufstieg in die Kreisliga bestens für 

die Rückrunde im Kampf um die 

Nordharzmeisterschaft und den 

Kreispokal gerüstet.

Die Mannschaft und das Trainer-

team haben sich sehr darüber ge-

freut und möchte sich auf diesem 

Weg noch einmal recht herzlich bei 

Frau Schmidt bedanken.

Interessierte Kinder des Jahr-

gangs 2013 und 2014, die unsere 

Mannschaften verstärken wollen, 

finden unsere Kontaktdaten auf der 

Internetseite www.jsg-cremlingen-

destedt.de.

Thies Walter

v.l.n.r. Günter Walter, Mika Walter, Anja Schmidt, Thies Walter
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Treffpunkt Schützenheim
SCHULENRODE Jahreshauptversammlung der Schützen

Am 17. Februar fand die diesjährige 

Hauptversammlung des Schüt-

zenvereins Schulenrode statt. 

Nach einem Imbiss begrüßte der 

Vorsitzende Herbert Fuhrmann 

die anwesenden Mitglieder und 

bedankte sich bei ihnen für die tat-

kräftige Hilfe bei der Renovierung 

des Schützenhauses.

Nachdem der Schießstand vom 

Landkreis genehmigt wurde, darf 

nun wieder geschossen werden. 

Hierzu wird das Schützenheim je-

den dritten Freitag im Monat geöff-

net. Hier gibt es auch Gelegenheit, 

Karten und Tischtennis zu spielen 

oder zu kickern. Für die gute Ver-

sorgung mit Getränken und Spei-

sen sorgen an den Freitagabenden 

Nina Hohrenk und Alexandra Wolk. 

Das Angebot wird von den Schulen-

rodern gut angenommen.

Die Wahlen brachten folgende Er-

gebnisse: Stellvertretende Vorsit-

zende: Iris Schultz, Schriftführerin: 

Petra Fuhrmann, Schießsportlei-

ter: Daniel Spielmann, Pressewart: 

Burkhard Meiners. Waffenwar-

te werden Franziska Meiners und 

Torsten Steinwedel. Sie werden 

vorher einen Sachkundelehrgang 

besuchen.

Burkhard Meiners

 Von links: Herbert Fuhrmann, Nina Hohrenk, Alexandra Wolk und Iris Schultz

Gesellige Veranstaltung der Schützen
WEDDEL Braunkohlwanderung 

Am Sonntag, den 18.Februar veran-

staltete der Schützen-Sport-Verein 

(SSV) Weddel für seine Mitglieder 

und Ortsbewohner seine traditio-

nelle Braunkohlwanderung.

Alle Teilnehmer starteten ab 10 

Uhr vom Dorfgemeinschaftshaus 

und begaben sich auf den Weg 

durch die Flur rund um Weddel. 

Unterwegs gab es einen Verpfle-

gungswagen, der warme und kal-

te Getränke anbot. Hier wurde wie 

immer die Braunkohl-Königin für 

das Jahr 2024 Nathalie Wesche und 

der Braunkohl-König Frank Gott-

sand ermittelt. Gegen 12:30 Uhr traf 

man sich im Dorfgemeinschafts-

haus wo schon die Nichtwanderer 

warteten. Ein reichhaltiges, üppi-

ges Braunkohlbüffet war liebevoll 

von der Vereinswirtin Ute Lodyga 

und ihrem Mann vorbereitet. Über 

40 Teilnehmer waren anschließend 

noch mehrere Stunden gemütlich 

beisammen. Ein Gesellschaftsspiel 

war vom 1.Vorsitzenden Rene Lan-

genkämper vorbereitet und alle 

Teilnehmer gewannen ein kleines 

Geschenk. Somit ging wiederum 

eine gesellige Veranstaltung des 

SSV Weddel zu Ende mit dem Hin-

weis auf das kommende Ostereier-

Schießen am 23.März.

H. Kassel.
Wandergruppe

Einladungen zur  
Jahreshauptversammlung

TUS CREMLINGEN 1946 E. V.

Der TuS Cremlingen 1946 e. V. lädt 

seine Mitglieder zur diesjährigen 

Hauptversammlung am 12. April 

um 19:46 Uhr ins Sportheim ein. 

In diesem Jahr stehen wieder 

Vorstandswahlen an. Anträge an 

die Versammlung sind bis zum 

29. März beim Vorstand einzurei-

chen.

Der Vorstand freut sich auf eine 

rege Teilnahme.

Thomas Schnettler

SCHÜTZEN-SPORT-VEREIN WEDDEL 1965 E.V.

Am Freitag, den 15. März findet 

um 19:30 Uhr die Jahreshaupt-

versammlung des SSV Weddel 

im Dorfgemeinschaftshaus statt. 

Hierzu lädt der Vorstand ein.

Neben den Berichten stehen un-

ter anderem Ehrungen, Neuwah-

len und zukünftige Veranstaltun-

gen auf der Tagesordnung.

René Langenkämper

1. Vorsitzender

SCHANDELAH KULTURVEREIN

Am Donnerstag, dem 14. März fin-

det um 19 Uhr die Mitgliederver-

sammlung des Kulturvereins im 

Ev. Gemeindehaus Schandelah, 

Hordorfer Straße 8, statt. 

Hiermit laden wir alle Mitglie-

der zur diesjährigen Mitglieder-

versammlung ein und bitten um 

zahlreiches Erscheinen. 

Bezüglich. unserer Aktivitä-

ten liegt ein sehr lebendiges, ab-

wechslungsreiches Jahr hinter 

uns. 

Unter Anderem galt es, das 

45-jährige Jubiläum des Kultur-

vereins zu begehen. Im Rahmen 

einer Fotoshow wird ein Rück-

blick all dessen zu sehen sein.

Neben dem Bericht des Vorstan-

des werden auch die Spartenleiter 

wieder aus ihren Gruppen berich-

ten, so dass sich alle Anwesenden 

einen guten Überblick über die 

vielfältigen Aktivitäten des Kul-

turvereins verschaffen können. 

Des Weiteren soll die Planung 

der Angebote beziwhungsweise 

Aktivitäten für das Jahr 2024 auf 

der Mitgliederversammlung vor-

gestellt werden. 

Es erwarten Sie also viele inter-

essante Informationen rund um 

den Verein. 

Für Anregungen aller Art sind 

wir jederzeit offen. Insbesonde-

re möchten wir hier auch jünge-

re Vereinsmitglieder ansprechen, 

sich mit ihren Ideen einzubringen, 

um den Kulturverein weiterhin 

für die Zukunft gut aufzustellen.

Die Tagesordnung können Sie in 

unserem Schaukasten bzw. auf 

unserer Homepage (http://www.

kulturverein-schandelah-ev.de) 

einsehen oder Sie erhalten diese 

per E-Mail. 

Anträge zur Ergänzung der Ta-

gesordnung können bis zum 7. 

März beim Vorstand eingereicht 

werden. Wir hoffen auf rege Be-

teiligung.

Monika Bräuer

Turnen und viel mehr
WEDDEL Tolle Angebote für Kinder

Jeden Donnerstag turnen im Schnitt 

120 Kinder in vier unterschiedli-

chen Gruppen in der Sporthalle in 

Weddel. Angemeldet sind aktuell 

fast 150 Kinder im Alter zwischen 

drei bis elf Jahre. Das Kinderturnen 

beim VfR Weddel ist mittlerweile 

so gut besucht, dass die Trainerin 

Steffi Butte schon eine Warteliste 

eröffnen musste.

Der Schwerpunkt des Turnens 

liegt auf der Weiterentwicklung der 

eigenen motorischen Fähigkeiten 

mit Gerätestationen, die zum Klet-

tern, Balancieren, Schwingen und 

Springen animieren. In den Grup-

pen der Schulkinder legen die Trai-

ner Wert auf die Unterstützung der 

Koordinationsfähigkeit, der Aus-

dauer und der Gruppendynamik, 

wobei der Spaßfaktor stets im Vor-

dergrund steht.

Das Team um Übungsleiterin Stef-

fi Butte besteht aus Simona Zampi, 

Juliane Barges und Denis Luckow. 

Alle vier stehen den Kindern aus 

Weddel und mittlerweile auch aus 

der Umgebung donnerstags zur Sei-

te, um mit Spiel und Spaß den Kin-

dern ein buntes Bewegungsange-

bot zu bieten.

In den letzten beiden Jahren 

sind Kooperationen mit den bei-

den Weddeler Kitas und auch der 

Erich-Kästner-Grundschule Wed-

del entstanden, die dem Dorf eini-

ge Kinderfeste bescherten. So hat 

sich im Sommer die Sport- und 

Spaßmeile etabliert und im Herbst 

lässt man die Weddeler Straßen 

und den Sportplatz mit Laternen 

und Lichtern erstrahlen. Darü-

ber hinaus wird das Kinderturnen 

auch als Schul-AG im Ganztag der 

Grundschule angeboten. In den Ki-

tas werden im Frühjahr die KITA 

Sportabzeichen durch die Sportab-

zeichenprüfer des VfR Weddel ab-

genommen.

„In diesem Jahr ist in den Kinder-

turngruppen wieder einiges ge-

plant”, so Steffi Butte. So werden 

demnächst Führerscheine für Bob-

bycar und Rollbrett abgenommen 

und die Schulkinder können sich 

ihr Springseil-Diplom „erhüpfen“. 

Im Sommer ist eine „SchoolsOut“-

Kinderdisco geplant und ein Som-

merfest des Vereins. Die größeren 

Kinder bekommen demnächst ei-

nen Selbstbehauptungskurs im 

Rahmen der Turnstunde geboten. 

Im Sommer warten auf der Außen-

anlage des VfR Weddel dann wie-

der Sprunggrube und Laufbahn 

auf fleißige „Sportabzeichen-Able-

ger“. Im Herbst wiederholt sich das 

Lichterfest zum dritten Mal und na-

türlich gehört zum Jahresausklang 

auch der Besuch des Weihnachts-

mannes.

Bereits im Februar fand das dies-

jährige Faschingsturnen statt. Die 

Kinder kamen an diesem Tag ver-

kleidet zum Turnen und turnten 

an den speziell aufgebauten Stati-

onen.

Das Kinderturn-Team freut sich 

auf ein sportliches Jahr! Weitere In-

formationen zum Sportangebot für 

Kinder beim VfR Weddel gibt es im 

Internet unter www.vfr-weddel.de

Martin Kugel

Beeindruckender Sieg
CREMLINGEN Ü40 Fußballer gewinnen Nordharz-Hallenmeisterschaft

Am Sonntag den 18. Februar fand 

in Salzgitter-Gebhardshagen die 

jährliche Nordharz-Hallenmeis-

terschaft statt. Aufgrund der sehr 

starken Hinrunde in ihrer Nord-

harzligastaffel und dem daraus 

resultierenden ersten Platz zur 

Winterpause qualifizierten sich die 

Cremlinger erneut für die Endrun-

de in der Halle. 

Gegen den Titelverteidiger des 

letzten Jahres, den VfL Salder, ge-

lang dem TuS mit einer starken und 

konzentrierten Mannschaftsleis-

tung und dem resultierenden 2:0 

Sieg ein Start nach Maß. Im zweiten 

Spiel wartete mit der SVG Oberharz 

die nächste sehr spielstarke Mann-

schaft. Der spätere Zweitplatzierte 

konnte knapp, aber dennoch ver-

dient, mit 2:1 besiegt werden. Als 

auch das dritte Spiel gegen den VfL 

Oker/TSKV mit 2:0 gewonnen wur-

de, war klar, dass die Cremlinger 

Mannschaft an diesem Tag ein ge-

höriges Wörtchen beim Thema Tur-

niersieg mitsprechen würde. Das 

vierte Spiel wurde überzeugend 

mit 4:0 gegen die SG Hornburg/

Achim/Börßum/Heiningen gewon-

nen. 

Aufgrund der weiteren Ergebnis-

se stand vor dem letzten Spiel fest, 

dass die Cremlinger erstmals in ih-

rer Geschichte den Ü40 Hallen-

meistertitel mit nach Hause neh-

men werden. Nichtsdestotrotz 

wollte man auch das letzte Spiel ge-

gen den KSV Vahdet Salzgitter nicht 

verlieren und erreichte nach ei-

ner starken Leistung beider Mann-

schaften ein gerechtes 0:0. Am En-

de stand eine beeindruckende Bi-

lanz von 13 Punkten, 10:1 Toren und 

vier Punkten Vorsprung auf den 

Zweitplatzierten.

Dem Spieler von KSV Vahdet, 

welcher sich frühzeitig im Turnier 

wahrscheinlich schwerer verletzt 

hat, wünschen wir eine schnelle 

und erfolgreiche Genesung.

Ein Dank geht auch an die Veran-

stalter und das Schiedsrichter-Duo, 

ohne diese ein solches Turnier für 

alle Mannschaften nicht so erfolg-

reich umgesetzt werden kann.

Tobias Fricke

 hinten v.l.: P. Kittan, T. Fricke, H. Strömsdorfer, O. Ludwig, St. Schultz, vorne  v.l.: 

R. Krause, A. Klein, M. Kilian, F. Oeft
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Der Berliner Bürgermeister 
fühlt sich off enbar auf 

jedem Parkett wohl
KAI WEGNER Zwischen Politik, Liebe und Glamour

(pst). Politik triff t Mode: Kurz vor 

Beginn der Berliner Fashion Week 

präsentierte Designer Harald 

Glööckler letztes Wochenende sei-

ne „Pompöös Iconic Couture Show“ 

zum 30-jährigen Jubiläum. Zu den 

illustren Gästen zählte auch der 

Regierende Bürgermeister Kai 

Wegner. Der zeigte keinerlei Berüh-

rungsängste vor schillernden Per-

sönlichkeiten und fühlte sich auf 

dem Glamour-Parkett offensicht-

lich sehr wohl. Dass der 51-Jährige 

nicht nur mit politischen Themen 

für Gesprächsstoff  sorgt – gerade 

ist er nach Israel gereist, um sich 

über die dortige Lage zu informie-

ren – hat er ja kürzlich bereits be-

wiesen. Da erregte ein gewisses 

Gefl echt an Liebesbeziehungen im 

Berliner Senat Aufsehen: Kai Weg-

ner und seine Bildungssenatorin 

Katharina Günther-Wünsch (beide 

CDU) gaben bekannt, dass sie seit 

letztem Herbst ein Paar sind. Erst 

Ende des Jahres hatte Wegner die 

Trennung von seiner damaligen Le-

bensgefährtin publik gemacht, mit 

der er zwei Kinder hat. Und damit 

nicht genug der Paarbeziehungen: 

Nach Informationen des „Spiegel“ 

sind auch die Chefs der Leitungs-

stäbe der jeweiligen Behörden – 

also Johannes Dickhut von der Se-

natskanzlei und Isabelle Haß von 

der Bildungsverwaltung – mitein-

ander liiert. Tja, da liegt wohl Liebe 

in der Luft …

Die „Jenseits der Spree“-
Schauspielerin setzt 

auf Selbstschutz
LEA ZOË VOSS Stark gegen sexuelle Belästigung

(pst). Blond, bildhübsch, mit ver-

führerischem Schmollmund: Lea 

Zoë Voss ist ein Hingucker. Das 

Klischee eines naiven Blondchens 

erfüllt sie allerdings keineswegs. 

Schon seit ihrer Schulzeit steht 

die 28-Jährige auf der Bühne und 

vor der Kamera – die meisten Zu-

schauer kennen sie wohl aus den 

Serien „Tonis Welt“ oder „Jenseits 

der Spree“. Und in ihrer Laufbahn 

musste Lea zeigen, dass sie nicht 

nur süß und begabt ist, sondern 

auch taff. So erzählte sie im Po-

dcast „Dumm Gefragt“ als Gast 

von Fritz Schaefer zum Thema 

#metoo, dass sie bei Dreharbei-

ten selbst Opfer sexueller Belästi-

gung geworden ist. Ein Producer 

sei extrem aufdringlich geworden, 

habe auch psychischen Druck 

ausgeübt: „Irgendwann habe 

ich es nicht mehr ausgehalten.“ 

Sie meldete den Vorfall und der 

Mann wurde entlassen. „Ich hatte 

zuerst ein schlechtes Gewissen“, 

sagt Lea. Heute aber meint sie, da-

durch sei sie stärker und selbstbe-

wusster geworden, und will auch 

anderen Mut machen, sich gegen 

Belästigung zu wehren. Generell 

achtet die gebürtige Bonnerin auf 

Selbstschutz, verrät nichts über 

ihr Liebesleben. Zwar wurde ihr 

2023 ein Techtelmechtel mit Ko-

miker Tommi Schmitt (35) nach-

gesagt, aber sie äußerte sich nie 

dazu. Und auf Instagram zeigt Lea 

keine Bilder, die sie mit Freunden 

oder im Urlaub zeigen: „Das ist 

mir zu privat.“ 

Ab 2024 im Programm:

„Klitschko: Der Kampf seines Lebens” 
SKY DOKUMENTATION

Jahrelang haben die Klitsch-

ko-Brüder die Box-Szene be-

herrscht. Mit Konsequenz und 

Härte. Aber irgendwann ist je-

der Boxer am Ende seiner Karri-

ere angekommen. Da war bei Vi-

tali und Wladimir nicht anders. 

Aber damals wussten sie nicht, 

dass ihr Kampf des Lebens erst 

noch bevorsteht. Und sie sind 

ihn angegangen, nicht wie an-

dere, gefl ohen ins Ausland, son-

dern wie damals im Ring – dem 

feind tief in die Augen schauen. 

Solche „Geschichten“ schreibt 

nur das wahre Leben und die 

werden dann verfi lmt:

Mit einzigartigen Zugängen er-

zählt das Sky Original „Klitschko: 

Der Kampf seines Lebens“ vom 

ehemaligen Schwergewichts-

Boxweltmeister Vitali Klitschko 

und seinem Bruder Wladimir. 

Heute ist Vitali Bürgermeister 

von Kiew und der abendfüllen-

de Dokumentarfilm zeichnet 

seinen Weg vom Ring zum po-

litischen Amt nach, in dem er 

seit dem russischen Überfall auf 

die Ukraine im Februar 2022 die 

Verteidigung Kiews leitet. Regie 

führt der Oscar-Preisträger Ke-

vin Macdonald („Ein Tag im Sep-

tember“, „Der letzte König von 

Schottland“). 

Mit exklusiven persönlichen 

Bildern aus den Archiven der 

Klitschko-Brüder verbindet Mac-

donald die sowjetische Kind-

heit und Sportkarriere der bei-

den mit aktuellen Aufnahmen, 

die der preisgekrönte Kamera-

mann Edgar Dubrovskiy („Der 

Tinder-Schwindler“) in der Uk-

raine, den USA und Deutschland 

gedreht hat und die zeigen, was 

es braucht, um Stadt und Land 

in Kriegszeiten zusammenzu-

halten.

Während Wladimir seinen Pro-

minentenstatus und seine Popu-

larität nutzt, um Geldmittel und 

militärische Unterstützung für 

die Verteidigung der Ukraine zu 

beschaff en, ist das Herzstück der 

Geschichte die bemerkenswer-

te Wandlung Vitalis vom Sport-

helden zur politischen Galionsfi -

gur. Vom Gesicht der Opposition 

während der Maidan-Revoluti-

on 2014 zum Bürgermeister, der 

mit einem AntiKorruptions-Pro-

gramm kandidiert. Als ihm die 

Verantwortung für die Sicher-

heit von Millionen Kiewer Bür-

gern übertragen wird, stellt Vita-

li seine Führungsqualitäten un-

ter Beweis. Und die ganze Welt 

sieht dabei zu. 

• Sky Original Dokumentation 

„Klitschko: Der Kampf seines Le-

bens” (AT) über das Leben von 

Vitali Klitschko und seinem Bru-

der Wladimir in Produktion 

• Eine Koproduktion von Docs-

ville Studios und Sky Studios für 

Sky UK und Sky Deutschland 

• Regie führt Oscar-Preisträger 

Kevin Macdonald („Ein Tag im 

September“, „Der letzte König 

von Schottland“)

• Die Sky Original Dokumenta-

tion „Klitschko: Der Kampf sei-

nes Lebens“ startet 2024 exklu-

STREAMING-TIPPS

Kinostart noch off en:

(T)Raumschiff  Surprise war gestern...
BERLIN Auf der Berlinale gesehen  

...heute ist The Empire angesagt.

Star Wars-Parodien gibt es vie-

le. The Empire ist anders als die 

anderen. Auch wenn ansonsten 

alles da ist, was zu Star Wars ge-

hört. Einerseits der Abklatsch, 

andererseits der Verzicht auf 

Konventionen aller Art. The Em-

pire erzählt von zwei Mächten, 

die ihren Konfl ikt im Weltraum 

und auf der Erde austragen. Die 

Nullen sind das Imperium, die 

Einser die Rebellion. Losgetre-

ten wird der Sternenkrieg durch 

die Geburt eines Auserwählten, 

während ein fi nsterer Imperator 

seine Pläne schmiedet.

Die Sache ist: Kaum etwas da-

von sieht aus wie Star Wars. Du-

monts Figuren verbringen die 

meiste Zeit in einem beschauli-

chen Ort an der Opalküste Frank-

reichs. Sie gehen an den Strand, 

laufen durch die Straßen und ste-

hen die meiste Zeit sehr unbehol-

fen in der Gegend herum. Auf den 

ersten Blick könnte geradezu der 

Eindruck entstehen, dass man im 

falschen Film gelandet ist. Doch 

dann beginnen die Dialoge.

Wenn Luke Skywalker am An-

fang von Krieg der Sterne von 

Womp-Ratten und Besuchen bei 

der Tosche-Station erzählt, ist das 

leicht zu akzeptieren. Um ihn he-

rum existiert eine perfekt desi-

gnte Welt, in die sich solche Fach-

begriff e einfach eingliedern, ganz 

zu schweigen von der Mytholo-

gie, die später durch die Macht 

etabliert wird. Bei Dumont exis-

tiert diese Welt nicht. Und trotz-

dem reden die Figuren so.

In den Gesprächen geht es um 

Machtverschiebungen in der Ga-

laxis, die Bedeutung von Nullen 

und Einsen im Universum und 

eine leidenschaftliche Liebesge-

schichte.

The Empire übernimmt sogar 

den Franchise-Charakter von 

Star Wars und entpuppt sich als 

heimliches Spin-off  zu einem an-

deren Dumont-Werk. Zwischen 

all den fliegenden Kathedralen 

und Enthauptungen mit dreiklin-

gigen Lichtschwertern tauchen 

plötzlich zwei sichtlich überfor-

derte Polizisten auf: Lieutenant 

Rudy Carpentier (Philippe Jo-

re) und der noch viel verpeilte-

re Commandant Roger Van der 

Weyden (Bernard Pruvost).

Beide Figuren stammen aus 

der Miniserie Kindkind, die vor 

zehn Jahren in Cannes ihre Pre-

miere feierte und mit Quakquak 

und die Nichtmenschen 2018 ei-

ne Fortsetzung erhalten hat. Jetzt 

expandiert das Dumont Cinema-

tic Universe in die unendlichen 

Weiten des Weltraums und hält 

sich trotzdem am liebsten an 

den weißen Sandstränden Nord-

frankreichs auf. Denn hier wird 

das Schicksal der Menschheit 

ausgetragen.

Aber was ist The Empire jetzt 

genau? Das ist gar nicht so leicht 

zu beantworten. Ein Anti-Block-

buster, der das Spektakel aus 

Filmen wie Star Wars vollstän-

dig verfremdet? Oder insgeheim 

doch der Versuch, einen Hauch 

davon einzufangen? Immerhin 

beobachtet Dumont seine gigan-

tischen Raumschiff e mit genau-

so großer Begeisterung, wie De-

nis Villeneuve, wenn er einen Or-

nithopter in Dune starten lässt.

Eine einfache Antwort auf die-

se Frage gibt es nicht. The Empire 

ist alles und nichts davon. Selbst 

als Parodie entsagt der Film den 

Erwartungen. Mitunter wartet 

man minutenlang auf eine Poin-

te, die niemals kommt. Dann fol-

gen drei Knaller auf einen Schlag. 

Kein Rhythmus, aber auch keine 

Kompromisse: Was auch immer 

Dumont zu verleitet hat, diesen 

seltsamen Film zu drehen, man 

muss es gesehen haben, um es zu 

glauben.

Toyboy – na, und?!
JASMIN HERREN Die Ex-Dschungelcamperin 

pfeift auf die Meinung anderer

(pst). Schon ihre On-Off -Beziehung 

und Ehe mit „Lindenstraßen“-Star 

und Partysänger Willi Herren (†45) 

sorgte immer wieder für Schlagzei-

len. Gemeinsam tingelten Jasmin 

Herren und ihr Gatte durch Reality-

Formate wie „Das Sommerhaus der 

Stars“ und „Temptation Island VIP“. 

Und obwohl Jasmin Herren kurz 

vor seinem Tod 2021 die Trennung 

bekannt gab, trauerte sie anschlie-

ßend sehr um ihren Willi. Aber 

diese schwierige Zeit liegt hinter 

ihr. Die gebürtige Düsseldorferin, 

die 2022 bei „Ich bin ein Star – holt 

mich hier raus“ teilnahm, hat sich 

aufgerappelt und stellte der Öff ent-

lichkeit im letzten Jahr ihren neu-

en Lover Philipp Bender vor. Dass 

der ganze 21 Jahre jünger ist als die 

45-Jährige, rief natürlich prompt ei-

nige Anfeindungen hervor. An ihr 

perlt das ab, wie sie jetzt im Inter-

view mit dem MDR-Jump-Projekt 

„Fundbüro der Liebe“ auf YouTube 

bekräftigte: „Egal, wen ich an mei-

ner Seite gehabt hätte: Wenn es 

ein Älterer gewesen wäre, hätte 

es geheißen, sie ist nur mit ihm zu-

sammen wegen Geld. Wenn es ein 

Prominenter gewesen wäre, hätte 

es geheißen, sie ist nur mit ihm zu-

sammen wegen ‚fame‘. Und jetzt ist 

es ein Jüngerer und dann ist er halt 

der Toyboy.“ Und allen Unkenrufen 

zum Trotz ist Jasmin seit über zehn 

Monaten glücklich mit Philipp. 

Genau wie sie ist er Sänger und 

gemeinsam nahmen sie an „Forst-

haus Rampensau“ teil. Passt doch …  
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Sonderthema - Haus & Garten

Den Umstieg auf die Wärmepumpe gut vorbereiten
BERATUNG Erst mit der passenden Dämmung ist der Einsatz dieser Technik effizient

(DJD). Wärmepumpen sollen die 

Schlüsseltechnologie der Energie-

wende sein. Das Anfang Januar 

2024 in Kraft tretende reformierte 

Gebäudeenergiegesetz (GEG) wird 

die Tendenz zu dieser klimafreund-

lichen Technik noch einmal verstär-

ken. Eigentümerinnen und Eigentü-

mer sollten jedoch bedenken, dass 

eine Wärmepumpe grundsätzlich 

nur in Kombination mit einer ad-

äquaten Gebäudedämmung effi-

zient ist: Die Reihenfolge energeti-

scher Sanierungsarbeiten ist ent-

scheidend für ihre Wirkweise.

 

Umrüstung auf Wärmepumpe 

und Co. schon jetzt vorbereiten

 

Wer an die Umrüstung seiner Hei-

zung hin zu nachhaltigen Techno-

logien wie einer Wärmepumpe 

denkt, kann die nötigen Vorkeh-

rungen dafür bereits jetzt treffen 

und den Wärmebedarf des Zuhau-

ses senken. Maßgeblich dafür ist 

die entsprechende Wärmedäm-

mung. Die macht gleich doppelt 

Sinn: Zum einen speichert sie die 

Wärme in den eigenen vier Wän-

den und reduziert so den Ener-

giebedarf. "Darüber hinaus bieten 

moderne Wärmedämmverbund-

Systeme (WDVS) gerade in Kombi-

nation mit der Wärmepumpe we-

sentliche Vorteile“, erklärt Albert 

Klein, Produktmanager WDVS bei 

Brillux. „Nur das Zusammenspiel 

von Wärmepumpe und Dämmung 

schafft ideale Synergien für die ge-

samte Gebäudeenergiebilanz.“ Erst 

durch einen geringen Wärmebe-

darf des gesamten Gebäudes wird 

der Betrieb der Wärmepumpe ef-

fizient und desto einfacher gelingt 

die Umstellung auf eine erneuerba-

re Beheizung. Daher gilt vor allem 

für Altbauten: Zuerst richtig däm-

men, dann auf eine Wärmepumpe 

umsteigen. So kann sie kleiner di-

mensioniert werden. Dadurch ver-

ringern sich sowohl der Platzbedarf 

für die Außenaufstellung als auch 

der Strombedarf. „Hohe Stromkos-

ten durch eine elektrisch betriebe-

ne Wärmepumpe sind für optimal 

gedämmte Gebäude kaum ein The-

ma“, betont Albert Klein.

 

Auf Expertise und Reihenfolge 

kommt es an

 

Der WDVS-Experte empfiehlt, zu-

erst das Dach zu dämmen, dann 

die Fassade und zuletzt die Keller-

decke oder den Dachboden. Unver-

zichtbar sei dabei die Expertise von 

Fachbetrieben: "Sie können die nö-

tigen Dämmmaßnahmen identifi-

zieren und mit den entsprechenden 

Produkten und Materialien gleich 

fachgerecht umsetzen. Schon eine 

Einzelmaßnahme wird mit mindes-

tens 15 Prozent staatlich gefördert." 

Einen Fachbetrieb in der Nähe fin-

den Sanierer und Hausbauer etwa 

unter www.brillux.de/zuhause/

fachbetriebsfinder. Neben einem 

geringeren Energiebedarf, Schutz 

der Bausubstanz und Werterhalt 

hat die energetische Sanierung ei-

nen weiteren Vorteil: die Verschö-

nerung der Fassade. Dämmmaß-

nahmen schaffen die Grundlage, 

um optisch neu anzusetzen. Eine 

verputzte Fassade statt Klinker? 

Oder eine Fassade aus Naturstein? 

Mit einer wärmegedämmten Fas-

sade sind die gestalterischen Mög-

lichkeiten vielfältig.

Die Wärmebildkamera zeigt, wo es im Haus energetischen Sanierungsbedarf gibt. Mit einer richtigen Dämmung können die Wärme-

verluste vermieden werden.

 Foto: DJD/Brillux/Dario Sabljak - stock.adobe.com

Wohnbereich und Garten wachsen zusammen
TIPP Mit fließenden Übergängen Raumgrenzen auflösen

(DJD). In warmen Ländern spielt 

sich das Leben von jeher über-

wiegend im Freien ab. Moderne 

Wohnkonzepte übertragen dieses 

Lebensgefühl auch in unsere Brei-

tengrade - und sind bestrebt, die 

Grenzen zwischen Innen- und Au-

ßenbereich optisch wie funktional 

durchlässiger zu machen. Große, 

teils bodentiefe Fensterflächen 

lassen die umgebende Gartenland-

schaft oder den Ausblick von einer 

Dachterrasse zum integralen Teil 

des Interieurs werden. Durchgän-

gig gestaltete Bodenflächen vom 

Wohnbereich bis auf die Terrasse 

führen Innen- und Außenraum zu 

einer harmonischen Einheit zu-

sammen. Ein Ansatz, für den sich 

Fliesen besser eignen als jeder an-

dere Bodenbelag.

 

Optisch hochwertig und funktio-

nal überzeugend: nahtlos geflies-

te Bodenflächen

 Keramische Fliesen gibt es heu-

te in vielen natürlichen und tren-

digen Oberflächen, Strukturen und 

Dekoren sowie Formaten. Klassi-

ker, die innen und außen eine gute 

Figur machen, sind Naturholz- und 

Natursteindekore. Im Trend liegen 

aber auch Betonlook-Fliesen, Metal-

lic-Effekte, Terrazzo-Look oder Vin-

tage-Dekore. So findet jedermann 

die Ästhetik, die zu den persönli-

chen Vorlieben passt und die Archi-

tektur sowie die Innenausstattung 

des Hauses optimal unterstreicht. 

Unter www.deutsche-fliese.de gibt 

es dazu eine Vielzahl von Anregun-

gen und Inspirationen. Funktional 

ist die Fliese perfekt für die Innen- 

und Außengestaltung. Im Haus 

punktet sie mit größter Reinigungs-

freundlichkeit, außerhalb kom-

men ihre Wetterbeständigkeit und 

Langlebigkeit hinzu. Fliesen blei-

chen auch unter starker Sonnen-

einstrahlung nicht aus, Moose und 

Flechten können sich nicht dauer-

haft festsetzen, und Verwitterung 

wie bei pflanzlichen Werkstoffen 

ist kein Thema. Die Gestaltung mit 

keramischen Belägen ist daher eine 

Entscheidung für langfristige Werte 

- innen wie außen.

 

Wohlfühlen am eigenen Pool
 vvFür Poolbesitzer sind Fliesen 

schon optisch die Nr. 1. Zudem gibt 

es die Beläge in verschiedenen 

Rutschhemmklassen, die in feuch-

ten Bereichen am Poolrand oder un-

ter einer Außendusche für sicheren 

Stand sorgen. Passende Zubehör-

teile wie profilierte Beckenrand-

steine in passendem Design, sch-

male Riegelformate und abgerun-

dete Stufen oder Fliesen, die sich 

zur Unterwasserverlegung eignen, 

ergänzen das Angebot für stilvoll 

gestaltete, einladende Schwimm-

bäder. So gestaltet man den Über-

gang aus dem Haus über die Terras-

se bis in den Pool architektonisch 

ansprechend aus einem Guss und 

schwellenlos.

Durchgängig im Wohnbereich und auf den Außenflächen verlegte Bodenfliesen schaffen ein großzügiges Lebensgefühl.

                        Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Gepadi
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BLEIBEN SIE  

AUFFÄLLIG
Lassen Sie sich von 

unserem Anzeigen-Profi 
beraten:

Sandra Kilian

s.kilian@oker11.de 

Erwachsene ............................................................... 12,50 €

Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €

Familienkarte ............................................................. 36,00 €

Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

SCHLANGENFARM SCHLADEN



            Individuelle Beratung, 

beeindruckende Ausstellung, 

aktuelle Modelle und 

          professioneller 

         Service.

Über 600 m2

      Verkaufsfläche!

E-Bikes,  Trekking-Bikes, City-Bikes, Rennräder,

Kinderräder,  Speed-Bikes, Cross-Bikes u.v.m.
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KulTour
VERANSTALTUNGSKALENDERAUSSTELLUNGEN

7. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

8. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

20 Uhr, Das KULT BS

Semra Türkyilmaz

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS

Vanessa Maurischat
Zündstoff

9. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Koma
Oper von Georg Friedrich Haas

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Haide Manns Bluestrio
Starke Stimmen und ihre Geschichten

20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Wanderer
NDR Radiophilharmonie Hannover + 
Frank-Peter Zimmermann

20 Uhr, Das KULT BS

SWING Flüsterparty

K A B A R E T T
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Leipziger Pfeffermühle
Geölter Witz – Am Rahmen der Mona 
Lisa

10. MÄRZ

T H E AT E R
14:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union
Komödie von Nick Hornby

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

S H O W
18 Uhr, Brunsviga BS

Belly Dance Divas
Power & Passion 2024 – 
Die  Jubiläumsshow

12. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Mephisto
Schauspiel mit Musik

S O N S T I G E S
19 Uhr, Sternwarte Hondelage

Juwelen am Frühlingshimmel

13. MÄRZ

T H E AT E R
19 Uhr, Das KULT BS

Weinhebers Koffer

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Der Elefantenmensch
Multimediatheater

14. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Koma
Oper von Georg Friedrich Haas
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt

Musical Voyage
Die Musical Highlight Show

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Rent a Friend
Komödie von Folke Braband

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Woyzeck
Tanztheater

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Die Reise der Verlorenen
Schauspiel von Daniel Kehlmann

C O M E D Y
20 Uhr, Brunnentheater HE

Martin Frank
Wahrscheinlich liegt´s an mir!

15. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt

Musical Voyage
Die Musical Highlight Show

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Falk lädt ein:
Das Liedermaching-Festival in Wolfen-
büttel

20 Uhr, Das KULT BS

Jazz-Session

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union
Komödie von Nick Hornby

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB

Samuel Finzi & Gebrüder Glück-
lich in „Hiob“
Bühnenstück nach Joseph Roth

S O N S T I G E S
16:30 Uhr, Brunsviga BS

Kinderzauberei
Lachen und Staunen mit Voßi

16. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T
20 Uhr, Das KULT BS

„War was?“
Frederic Hormuth

S O N S T I G E S
20 Uhr, Brunsviga BS

Panagiota Petridou
Wer bremst, verliert!

17. MÄRZ

M U S I K
11 Uhr, Großes Haus, Theater BS

7. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

17 Uhr, Herrenhaus Sickte

Weltklassik am Klavier
Johann Blanchard spielt Brahms u.a.

T H E AT E R
18 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union
Komödie von Nick Hornby

S O N S T I G E S
18 Uhr, Lessingtheater WF

Mellow
Magie & Illusionen

18. MÄRZ

M U S I K
20 Uhr, Großes Haus, Theater BS

7. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

T H E AT E R
15 + 17 Uhr, Brunsviga BS

Der Grüffelo
Welt der Puppen – ab 2 Jahren

19. MÄRZ

T H E AT E R
15 + 17 Uhr, Brunsviga BS

Der Grüffelo
Welt der Puppen – ab 2 Jahren

M U S I K
20 Uhr, Brunsviga BS

Hutkonzerte
Sven Waida – „Sinatra“

20. MÄRZ

M U S I K
20 Uhr, Brunnentheater HE

The real Comedian Harmonists
Tribute Konzert

21. MÄRZ

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS

Die Unfassbaren
Magic Comedy & Hypnos

23. MÄRZ

M U S I K
20 Uhr, Das KULT BS

Pete Morton
Singer/Songwriter

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

24. MÄRZ

M U S I K
17 Uhr, Brunsviga BS

Sack & Saite
„Bal Folk“ zum Tanzen

18 Uhr, Das KULT BS

Sven Waida
„Cyrcle singing“

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

18 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper
Schauspiel von Bertolt Brecht

26. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

27. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS

Desimos Spezial Club
Die Mix-Show mit Überraschungsgästen

28. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am  Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

29. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am  Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

30. MÄRZ

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

1.APRIL

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

2. APRIL

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

3. APRIL

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

BRAUNSCHWEIG 

Ein Teil von uns
Dauerausstellung, Deutsch-jüdische 

Geschichten aus Niedersachsen 

Braunschweigisches Landesmuseum 

Unsichtbare Welten
Bis 04.08.2024 

Braunschweigisches Landesmuseum 

#WeitschReloaded 
HARZ. FOTOGRAFIE. HEUTE
08.12.2023 – 07.04.2024 

Herzog Anton Ulrich Museum Bs

„Galka Scheyer und die Blaue 
Vier – Kandinsky, Feininger, Klee, 
Jawlensky“
Bis 19.05.2024

Städtisches Museum Braunschweig

Der schöne Tod Führung duch 
Frau Dr. Regine Nahrwold 
24.03 24
Herzog Anton Ulrich Museum

WOLFSBURG 

Fragile Wunder, Paolo Pelleggrin 
Bis 26.5.24

Kunstmuseum Wolfsburg 

HANNOVER 

Pablo Picasso I Max Beckmann 
Mensch - Mythos - Welt 
17.2. Bis 16.6.24 

Sprengel Mueum Hannover 

BREMEN 

REMIX FÜR SINGLES 
SINGLE-ABEND FÜR ALLE UM 
DIE 60
19.3.24 / 19:00 - 21:00 

Kunsthalle Bremen 

HAMBURG 

WIKI WOMEN #2 
Wissen gemeinsam ergänzen 
Bis 28.4.24 

Mkg Hamburg 

BE WITH THE REVOLUTION 
Streetart und Grafi kdesign in den 
arabischen Protesten seit 2011 
31.3.22 – 31.3.24 

Mkg Hamburg

The 90s on stage  
Bis 14.04.24 

Kunstverein Hamburg 

             Foto: Kunstmeile-Hamburg.de

Foto: Kunstmuseum.de

MYTHOS SPANIEN. IGNACIO 
ZULOAGA 1870 – 1945 
Bis 26.05.24 

Bucerius kunst Forum Hamburg

Claudia Andujar 
The end of the world  
Bis 19.05 

Deichtorhallen Hamburg

BERLIN 

Farbenmix und Mosaik 
Workshop für Familien 

26.03.24, 8.03.24, 02.04.24, 04.04.24

Haus Bastian Zentrum für kulturelle 
Bildung 

Past Intelligence 
Givenchy. Uli Richter. Students. 
Bis 26.05.2024 

Kunstgewerbemuseum Berlin

Josephine Baker - Icon in Motion 
Bis 28.04.2024 

Neue Nationalgalerie Berlin

Ich, du, wir im Bild 
Workshop für Familien 

So 03.03.2024 , 10.03, 24.03, 31.03 

Haus Bastian Zentrum für kulturelle 
Bildung

             Foto: Kunstmeile-Hamburg.de

             Foto: Kunstmeile-Hamburg.de

Wilma Danielsson Liljestrand, AI-Art-

work generiert in NewArc AI, © Wilma 

Danielsson Liljestrand

Josephine Baker by George Hoynin-

gen-Huene, 1929, © George Hoynin-

gen-Huene Estate Archives

Gratis zum Spiel?
Verlosung in Braunschweig

Für das Heimspiel der Bas-

ketball-Löwen gegen RASTA 

Vechta am 25. März verlost der 

RUNDSCHAU-Verlag 5 x 2 Frei-

karten. Möchten Sie zu den Ge-

winnern gehören? 

Dann senden Sie uns bis zum 

12. März mit Angabe Ihrer Ad-

resse eine Mail an rundschau@

ok11.de mit dem Vermerk „Bas-

ketball“ oder per Postkarte an 

Ideeal Werbeagentur GmbH, 

Juliusstraße 11, 38118 Braun-

schweig. Viel Glück!
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★★★★★ 
Titel:  Coldhart – Strong & Weak
Autor:  Lena Kiefer
Genre:  New Adult-Roman
Verlag:  LYX, Taschenbuch
Preis: 14,90 Euro

★★★★★ 
Titel:  Die Burg
Autor:  Ursula Poznanski
Genre:  KI-Thriller
Verlag:  Knaur, geb. Ausgabe
Preis: 24 Euro

★★★★✩
Titel:  Die Fälschung der Welt
Autor:  William Gaddis
Genre:  Roman
Verlag und Preis: diverse

Mittelalter 
meets KI
NEUERSCHEINUNG

Die Burg

Ursula Poznanski wurde 1968 in 

Wien geboren, lebt in Österreich 

und wurde einer großen Leser-

schaft mit dem Thriller „Erebos“ 

bekannt. Dafür erhielt sie den deut-

schen Jugendliteraturpreis. 

Jetzt veröffentlichte sie ihr neu-

es Werk „Die Burg“. Dieser KI-Thril-

ler kombiniert eine mittelalterli-

che Atmosphäre mit dem aktuel-

len Thema Künstliche Intelligenz. 

Entstanden ist ein Buch voller Ner-

venkitzel. Worum geht es hier? Ne-

vio ist ein Millionär, der eine riesi-

ge Stange Geld investierte, um die 

Burg Greiff enau instandsetzen zu 

lassen. 

So wurden die unterirdischen Ge-

heimgänge, Verliese und Gruften zu 

einer Welt mit modernster Technik, 

zu Escape-Räumen für Besucher-

gruppen.

Für sie werden mittels KI indivi-

duelle Spielprogramme erstellt. 

Um all dies zu testen, lädt Nevio 

einen Kreis von Experten ein. Was 

sie nicht wissen, ist die Tatsache, 

Lena Kiefer lebt auf dem Land in 

der Nähe von Bremen und schrieb 

bereits mehrere New Adult- und 

Fantasy-Romane, die große Be-

achtung fanden und zumeist in 

den Bestseller-Listen auftauchten. 

Nun hat sie mit „Coldhart – Strong 

& Weak“ einen neuen Supererfolg 

erzielt. Ihr neues Werk, der Start 

einer großen Trilogie, ist wieder 

ganz oben in den Bestseller-Listen 

zu fi nden. 

Worum geht es? Ganz wesentlich 

um einen gewissen Elijah Coldwell, 

dessen Leben straff  durchgeplant 

ist: Studium, Firma, Sport. Damit 

verdrängt er Ängste, die ihn quä-

len. Seit seiner Kindheit schon. Ir-

gendwann triff t er auf Felicity Ever-

hart. Er ist hin und weg. Zu dumm, 

dass ihre Liebe unter einem ausge-

sprochen schlechten Stern steht. 

Elijas Angebetete hat nämlich ein 

Problem. Sie versucht verzweifelt, 

ihrem Vater näher zu kommen. Von 

dem weiß sie so gut wie nichts. Bis 

auf die Tatsache, dass er Felicitys 

Studium finanziert. Irgendwann 

kommt es zu einem Fall von Kid-

napping. Die Spur zum Täter führt 

zu Felicitys Vater... 

Wer die Autorin noch nicht kennt, 

wird sich schnell mit dem außer-

gewöhnlichen Schreibstil anfreun-

den. Von mir fünf von fünf mögli-

chen Sternen. - Ach übrigens, die 

Coldhart-Serie geht natürlich wei-

ter. Am 28. Mai erscheint der zwei-

te Teil, am 24. September der dritte. 

Man darf gespannt sein.

Garantiert Spannend
BESTSELLER Coldhart – Strong & Weak

das die KI längst ein eigenes Spiel 

spielt. Ein Buch voller Spannung, 

abwechslungsreich und hoch aktu-

ell. Von mir gibt es dafür fünf Ster-

ne.

Wer hat die 
glücklichsten Kühe?
„KUHFSTEIN“

Von Kerstin Mündörfer

„Kuhfstein“ ist ein attraktives Lege-

spiel für die ganze Familie, das lie-

bevoll illustriert ist. Die Regeln sind 

schnell erklärt und das Spielprinzip 

ist intuitiv. Das Spiel endet, sobald 

ein Spieler 65 Punkte erreicht hat 

und somit auf dem Spielbrett bis 

zum Ziel gelangt ist. 

Verschiedene Landschaftskärt-

chen, wie Felder, Seen, Bauernhöfe 

oder Wälder, müssen geschickt an-

einandergelegt werden, um Aufga-

benkarten zu erfüllen und Punkte 

zu sammeln. Dabei hat jeder Spie-

ler bei seinem Zug zwei Aktionen 

auszuführen. Er kann verschiedene 

oder gleiche Aktionen wählen und 

hat vier Aktionen zur Auswahl: 

Landschaftskärtchen oder Aufga-

benkarte aus der Auslage nehmen. 

Eine Aufgabenkarte ausspielen, 

um seine Kühe auf die Weide zu 

bringen oder als vierte Aktion die 

Kuhherde wieder zurückzuholen. 

Gutes Timing ist gefragt, denn nur 

wer seine Kühe zum richtigen Zeit-

punkt auf die Weide schickt, erhält 

Punkte. So werden die Kühe glück-

lich, und der Spieler kommt voran. 

Das Spiel ist kurzweilig und span-

nend. Der Spielstand ist jederzeit 

auf dem Spielbrett sichtbar, was 

die Planung erleichtert. Um bei 

„Kuhfstein“ erfolgreich zu sein, ist 

ein gutes Auge für die Landschafts-

karten und eine clevere 

Strategie erforderlich. 

„Kuhfstein“ hat mir sehr gut gefal-

len. Das Spiel ist farbenfroh illust-

riert, bietet Spielspaß für die gan-

ze Familie und hat einfache Regeln.

„Kuhfstein“ ist abwechslungsreich 

und ist trotz seines Preises von 

knapp 29 Euro empfehlenswert. 

Das Spielmaterial ist hochwertig 

und stabil. „Kuhfstein“ erhält von 

mir vier Sterne.

Aller guten Dinge sind 3
„Z3BRA“

     Von Kerstin Mündörfer

 „Z3bra“ ist ein kurzweiliges Karten-

spiel mit einfachen Regeln, das für 

Jung und Alt geeignet ist.

Das Ziel des Spiels ist es, alle Kar-

ten so schnell wie möglich loszu-

werden. Dazu müssen die Spieler 

Trios bilden, indem sie drei Karten 

mit gleicher Farbe oder Zahl in ih-

rer Auslage so anordnen, wie Strei-

fen auf einem Zebra sind: längs, 

quer oder schräg. 

Jeder Spieler erhält dazu eine Aus-

lage von 3 x 3 Karten. Die Spieler 

decken reihum Karten auf und kön-

nen diese entweder in der Auslage 

ablegen oder mit anderen Spielern 

tauschen. Sobald ein Spieler ein 

Trio gebildet hat, kann er es ab-

werfen. Das Spiel endet, wenn ein 

Spieler alle seine Karten losgewor-

den ist, oder alle Karten aufgedeckt 

sind. Die Spieler erhalten Punkte 

für die Karten, die sie noch in der 

Auslage haben. Der Spieler mit 

den wenigsten Punkten gewinnt. 

„Z3bra“ bietet schnellen Spielspaß 

mit Glücksfaktor. Es hat vier Sterne 

verdient.

KUHFSTEIN
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Schmidt
Art:  Legespiel
Autor: Rita Modl
Spieler:  2 bis 4
Dauer: 45 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 28,99 Euro

Z3BRA
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Amigo
Art: Kartenspiel
Autor:  Dirk Hanneforth und  
 Uwe Mölter
Spieler:  2 bis 5
Dauer: 20 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis:  8,99 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

Dodens
Buch-

kritiken

LesBAR

SPIELBAR

www.rundschau.news
SIEPKER IMMOBILIEN

Es geht um Ihr Zuhause, um Ihre Erinnerungen!  

Wir kümmern uns um Ihre Wünsche mit Erfahrung und Kompetenz!

 

UNSER ANSATZ: EHRLICH, FAIR, DIREKT! 

SETZEN SIE AUF SICHERHEIT MIT BESTER BERATUNG! 

WEIL ES NICHT NUR UM STEINE UND ZIEGEL GEHT,  
SONDERN UM DAS,  WAS DARIN STATTFINDET!

www.siepker-immobilien.de

Fon. BS:  0531  | 243 33 0
Fon. GF:  05371  | 937 23 00
Fon. WF:  05331  | 908 44 1

» Suchen macht nur an Ostern Spaß…
Den richtigen Partner für Ihren 
Hausverkauf haben Sie gefunden!
Wir kennen die Region und 
sind gern für Sie da! «

WIR - VERWIRKLICHEN IHREN TRAUM!

WIR - DER MAKLER AN IHRER SEITE!

Zeitlos und lesenswert
KLASSIKER Die Fälschung der Welt

William Gaddis war ein Schriftstel-

ler, der zwischen 1922 und 1998 leb-

te. Er galt als einer der bedeutends-

ten amerikaischen Autoren des 

20. Jahrhunderts und anerkannter 

Vertreter der experimentellen Er-

zählkunst. 1955 erschien sein erster 

Roman „Die Fälschung der Welt“, 

im Original „The Recognitions“. Das 

über 1.000 Seiten umfassende Werk 

wurde zunächst wenig beachtet. 

Erst allmählich fand das Buch eine 

größere Leserschaft, nachdem sein 

Nachfolgeroman „JR“ erschienen 

war, für den Gaddis den National 

Book Award bekam. Hauptfigur 

im Buch ist Wyatt Gwyon, Sohn 

eines Pristers, schon in jungen Jah-

ren mit einem Hang zur Malerei. 

Seine strenggläubige Erzieherin 

Tante May meint, wer Abbilder 

von Menschen schaff t, begibt sich 

in Konkurrenz zu Gott und wird 

streng bestraft. Der junge Maler ar-

beitet daraufhin an seinen Bildern 

heimlich im Garten. - Heute gilt 

das Erstlingswerk von Gaddis zu 

den hundert besten englischspra-

chigen Romanen seit 1923. Von mir 

vier Sterne, weil es trotz des Um-

fanges sehr lesenswert ist. - Apro-

pos lesenswert: Bitte behalten Sie 

weiterhin Appetit auf die folgenden 

Cocktails interessanter Bücher. 

Ihr Dieter R. Doden.
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Rätsel

Kids, das sind Eure Aufgaben

Wie viele Würfel sind da zu sehen?

Sieht einfacher aus als es ist. 

Wie viel von den farbigen Blö-

cken sind in dem Bild verbaut?

Kreuzworträtsel

BRÜCKENRÄTSEL
Finden Sie den Begriff , den sie in der Mitte einsetzen können und der 

zu beiden Begriff en vorn und hinten passt. Beispiel: 

HAUPT  -  STADT  -  PLAN.

Rätsel für zwischendurch

Rätseln, knobeln, tüfteln, wie Sie es auch nennen, es macht so oder 

so immer wieder Spaß. Oder füllt die Zeit zwischen zwei Terminen. 

Oder ergänzt die gemütliche Teestunde mit kleinen, herausfordernden 

Aufgaben. Eines ist aber gewiß, es fördert die Aktivitäten des Gehirns.

Die Lösungen unserer Rätsel fi nden Sie auf der Seite 22. Jetzt aber viel 

Spaß bei Knobeln, tüfteln, na, Sie wissen schon.

 6    2   3 4   

     1 8     3 

          9

5 2   1  4 3 9  6

   6  3   9 1   

1     8 6     4 5

9   6 3      7 4

  4  9  8 6   

   6 4   5 9  2

Zum Ausmalen!

LABYRINTH 
Finde den Weg zur Perle und zeichne ihn mit einem Stift nach.

SUDOKU
Füllen Sie die Felder mit Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in je-

der Zeile, jeder Spalte und jedem der neun kleineren Quadrate genau 

einmal vorkommen.



KulTour
20   März 2024

Farbenfrohe Eierkartons  
als Osterüberraschung

DIY In bunten Boxen lassen sich Eier und Co. perfekt verschenken

(DJD). Bunte Eier gehören zum Os-

terfest genauso dazu wie der Oster-

hase. Sie zaubern tolle Farbakzen-

te ins Wohnzimmer, in die Küche 

oder in den Garten und läuten den 

Frühling ein. Gerade Kinder haben 

riesigen Spaß dabei, die Eier aus-

zupusten und vorsichtig anzuma-

len. Damit die bunten Kunstwerke 

beim Verschenken nicht kaputt ge-

hen, können diese zum Beispiel in 

einem individuell gestalteten, far-

benfrohen Eierkarton übergeben 

werden. Mit ein bisschen Kreativi-

Und so geht’s:

Schritt 1: 

Wer einen Eierkarton mit Etikett 

gekauft hat, löst es zunächst vor-

sichtig vom Karton. In manchen 

Supermärkten oder Hofläden gibt 

es auch unbedruckte Kartons, 

dann entfällt dieser Schritt.

 

Schritt 2: 

Mit einem Bleistift oder anderen 

radierbaren Stiften wie zum Bei-

spiel dem FriXion Ball von Pilot 

zeichnet man nun das gewünsch-

te Motiv auf dem Karton vor. Das 

können zum Beispiel Schriftzüge 

sein wie „Happy Easter“/“Frohe 

Ostern“, „Yummy“ oder „Frühlings-

gefühle“. Auch kreative Muster 

und zu Ostern passende Motive 

wie Blumen oder Hasen eignen 

sich. Gestalten Erwachsene die 

Eierkartons gemeinsam mit Kin-

dern, können sie sie bei diesem 

Schritt unterstützen. Oder man 

lässt den Kleinen komplett freie 

Hand und springt direkt zu Schritt 3.

Schritt 3: 

Die vorgezeichneten Motive las-

sen sich anschließend entspannt 

mit bunten, gut deckenden Stiften 

nach- und ausmalen. Hierfür eig-

nen sich zum Beispiel die Kreativ-

marker Pintor von Pilot. Sie sind in 

30 Farben und vier Strichstärken 

von extra-fein bis breit erhältlich, 

trocknen schnell und decken gut.

 

Schritt 4: 

Das individuelle Osternest ist fer-

tig! Es bietet Platz für sechs ausge-

pustete oder hart gekochte Eier, 

die man ebenfalls mit Pintor selbst 

gestalten und anmalen kann - zum 

Beispiel mit bunten Klecksen oder 

grafischen Mustern. Wer es etwas 

süßer mag, kann auch kleine Gu-

gelhupfe backen und neben die 

bemalten Eier setzen. Eine bunte 

Serviette rundet die Osterüberra-

schung ab.

Selbstgemachte Kunst  
mit 3D-Effekt

DIY In wenigen Schritten ein  
individuelles Reliefbild gestalten

(DJD). Erst die Einrichtungsde-

tails, ausgewählte Farben und der 

Wandschmuck sorgen dafür, dass 

aus einer Wohnung ein echtes Zu-

hause wird. Natürlich kann man 

die Wände mit fix und fertig gekauf-

ten Kunstdrucken bestücken. Noch 

persönlicher und kreativer wird 

der Raum allerdings, wenn er mit 

selbst gemachten Kunstwerken 

verschönert wird. Ein edles Reli-

efbild mit dreidimensionaler Wir-

kung zum Beispiel lässt sich mit ein 

wenig Geschick einfach und schnell 

erstellen.

 

Einkaufsliste für das neue Reliefbild

Der neue Hingucker für die heimi-

schen Wände beginnt mit einer 

guten Planung. Wie will man das 

Reliefbild gestalten? Geometrische 

Formen lassen sich auf dem Un-

tergrund vielfältig anordnen und 

kombinieren. Eine Skizze hilft da-

bei, die spätere Optik des fertigen 

Kunststücks festzulegen. Danach 

geht es ans Einkaufen: Neben einer 

HDF-Platte in Weiß benötigen die 

Hobbykünstler die Schöner Woh-

nen Naturell Kreidefarbe zum An-

streichen sowie den Möbelschutz 

zur Oberflächenbeschichtung. Zu-

sätzlich stehen auf der Einkaufslis-

te Kappa Fix Leichtstoffplatten für 

die Reliefteile, ein Cuttermesser, 

Metalllineal, Farbrolle, Pinsel und 

Farbwanne für den Anstrich sowie 

etwas Schleifpapier.

 

Formen nach Wunsch ausschneiden

Die Formen, die später die 3D-Wir-

kung des Reliefbildes bewirken, 

werden als erstes aus den Leicht-

stoffplatten ausgeschnitten. Dabei 

entscheidet allein die eigene Krea-

tivität, ob es beispielsweise Kreise, 

Rechtecke oder ganz freie Formen 

sind. Tipp: Eine stabile Unterlage 

unter die Platten legen, bevor mit-

hilfe des Cuttermessers die Einzel-

teile ausgeschnitten werden. Für 

gerade Kanten und eine makello-

se Optik werden die Formen nach 

dem Ausschneiden noch mit dem 

Schleifpapier nachbearbeitet.

 

Im Wunschton anstreichen und 

die Oberfläche schützen

Anschließend erhalten die einzel-

nen Teile ihre Farbe - ganz nach per-

sönlichem Geschmack. Die Krei-

defarbe ist mit 20 verschiedenen 

Farbtönen eine gute Wahl dafür. Sie 

schafft eine pudermatte Oberfläche 

und ist mit der veganen Rezeptur 

sowie einem Bindemittel aus nach-

wachsenden Rohstoffen zudem 

besonders nachhaltig. Wenn die 

Farbe getrocknet ist, wird die Kle-

befolie von der Rückseite abgezo-

gen, sodass die Freizeitkünstler die 

Reliefteile in der gewünschten An-

ordnung auf die HDF-Platte kleben 

können. Eine Schritt-für-Schritt-An-

leitung der Einrichtungsexperten 

von „decorize_diy.homestyling“ für 

das dreidimensionale Kunstwerk 

findet sich etwa unter www.scho-

ener-wohnen-farbe.com. Noch ein 

Tipp: Um das fertige Kunstwerk dau-

erhaft zu schützen, eignet sich der 

Möbelschutz, er verleiht dem Bild 

eine strapazierfähige Oberfläche.

Verschönern statt entsorgen
 UPCYCLING Möbel erhalten ein zweites Leben

(DJD). Aus Alt mach Neu. Beim 

sogenannten Upcycling handelt 

es sich nicht nur um ein Dekorati-

onsthema, sondern um einen Do-

it-yourself-Trend, der besonders 

nachhaltig ist. Mit Spaß am Sel-

bermachen erhalten Einrichtungs-

gegenstände einen frischen Look 

und können anschließend oft noch 

über Jahre weitergenutzt werden 

- statt sie kurzerhand wegzuwer-

fen. Das spart bares Geld, reduziert 

Müllberge und schont zudem die 

natürlichen Ressourcen. Das Auf-

bessern älterer Gegenstände lohnt 

sich insbesondere, wenn es sich bei 

den Schönheitsfehlern lediglich um 

oberflächliche Gebrauchsspuren 

handelt und die Funktionstüchtig-

keit nicht eingeschränkt ist. 

Alte Gegenstände wertschätzen 

und weiter nutzen

Bei Möbeln bedeutet das Aufpim-

pen konkret: Etwas säubern, ab-

schleifen und neu lackieren - schon 

wirken sie wie gerade erst gekauft. 

„Upcycling hat für mich etwas 

von Wertschätzung gegenüber 

alten Dingen und der Arbeit, die 

dort einmal hineingeflossen ist“, 

schildert die Einrichtungsexpertin 

und TV-Moderatorin Eva Brenner. 

Beim Neugestalten könne zudem 

jede Person ihren persönlichen 

Geschmack und Stil verwirklichen. 

„Es entstehen echte Unikate, das ist 

für viele ein großer Vorteil in einer 

Welt der Reizüberflutung, des Kon-

sums und des Wegwerfens“, sagt 

Eva Brenner weiter. 

Unter www.schoener-wohnen-far-

be.com gibt sie nützliche Tipps und 

zeigt in mehreren Videos, wie das 

Upcycling mühelos gelingt.

Eine gute Vorbereitung ist das hal-

be Upcycling

Insbesondere eine gründliche 

Vorbereitung schafft die Voraus-

setzung dafür, dass die neue Optik 

gefällt. Wer etwa betagte Stühle, ei-

nen Tisch oder eine Kommode neu 

lackieren will, sollte zunächst das 

Lieblingsstück gut reinigen und die 

bisherige Oberfläche anschleifen. 

Umso besser haftet anschließend 

die neue Lackierung. Spezielle Re-

novierfarben etwa aus der Serie 

pep up von Schönen Wohnen-Farbe 

lassen sich im ganzen Zuhause 

nutzen. Sie verschönern nicht nur, 

sondern dienen auch der Werter-

haltung und dem Oberflächen-

schutz. Die Farbe etwa für Möbel 

und Innentüren trocknet schnell, 

ist stoß- und kratzfest und fertig 

gemischt in verschiedenen Farbtö-

nen erhältlich. Auch das Kombinie-

ren ist möglich, beispielsweise ein 

mehrfarbiger Look für das Bücher-

regal oder den Esstisch. Erhältlich 

sind die Produkte in zahlreichen 

Baumärkten und im Fachhandel, 

dort gibt es passende Renovierfar-

ben zum Beispiel ebenso für Flie-

sen in Küche oder Badezimmer, für 

Heizkörper oder Holzverkleidun-

gen.
Alter Stuhl, neuer Look: Mit wenig Aufwand lassen sich Möbel aufpeppen und 

weiter nutzen.         Foto: DJD/www.schoener-wohnen-farbe.com

Ein selbst entworfenes Reliefbild wird in jedem Raum zum neuen Blickfang. 

Foto: DJD/Schöner Wohnen Farbe/Decorize Content Creativ Studio

Ein buntes Nest für Ostereier: Individuell angemalte Eierkartons erfreuen die 

ganze Familie.                Foto: djd/Pilot Pen/Bine Guellich

tät bekommen die bunten Eier so 

ein eigenes, gemütliches Osternest.

 

Viel ist dafür nicht nötig: Ein Eier-

karton und die passenden Stifte – 

und schon sind der Kreativität kei-

ne Grenzen mehr gesetzt. Auch als 

Geschenkverpackung für Schokola-

deneier oder andere Kleinigkeiten 

eignen sich die bunten Kartons und 

werten die Osterüberraschung auf. 

Wer nach weiteren kreativen Baste-

lideen und Anleitungen sucht, wird 

unter www.pilotpen.de fündig.

Mit Stiften in verschiedenen Farben erhalten Eierkartons und Eier einfach einen 

individuellen Touch.              Foto: DJD/Pilot Pen/Bine Guellich
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Horoskop

Ihre Lokalzeitung

hat in die Sterne geblickt

MÄRZ

Widder (21.3.-20.4.)

Es kann passieren, dass sich in diesen 

Wochen eine Tür, an die Sie schon lan-

ge geklopft haben, wie von selbst öff-

net. Das dürfen Sie feiern!

Stier (21.4.-21.5.)

Die kleineren Reibereien sollten der Ver-

gangenheit angehören. Richten Sie den 

Blick nach vorn, eine Menge spannender 

Aufgaben wartet auf Sie.

Zwilling (21.5. - 21. 6.)

Das Blatt wendet sich: Ihnen kann diese 

Entwicklung nur recht sein, denn dadurch 

sind nun auch die anderen gezwungen, 

ihre Karten aufzudecken!

Krebs (22.6. - 22.7.)

Eine ungünstige Entwicklung beein-

trächtigt Ihren Rhythmus. Versuchen Sie, 

möglichst gelassen zu bleiben, bis Sie 

wieder den Überblick haben. 

Fische (20.2. – 20.3.)

Liebe /Partnerschaft 

Wenn Ihnen nicht nach Zweisamkeit 

zumute ist, sollten Sie das dem Part-

ner gegenüber kommunizieren, anstatt 

sich einfach im Schneckenhaus zu ver-

kriechen. Ansonsten könnte der Liebs-

te dies falsch interpretieren.  

Beruf /Geld 

Da Sie Ihre eigenen Aufgaben derzeit 

gut im Griff haben, können Sie ruhig 

Kollegen unter die Arme greifen, wenn 

diese Sie darum bitten. Ei-

ne Hand wäscht bekanntlich 

die andere, und bald könnten 

Sie von Ihrer Hilfsbereitschaft 

profi tieren.  

Gesundheit /Fitness 

Gönnen Sie sich eine kleine Aus-

zeit am Wochenende, wenn Ihnen 

danach ist. Bereits ein Tagesausfl ug 

ins Grüne oder in die Berge kann hel-

fen, den Kopf wieder freizukriegen. 

diese Sie darum bitten. Ei-

ne Hand wäscht bekanntlich 

die andere, und bald könnten 

Sie von Ihrer Hilfsbereitschaft 

Gönnen Sie sich eine kleine Aus-

zeit am Wochenende, wenn Ihnen 

danach ist. Bereits ein Tagesausfl ug 

ins Grüne oder in die Berge kann hel-

Löwe
(23.7. - 23.8.)

Voller Elan erledigen 

Sie Ihre Aufgaben, pa-

cken im Freundeskreis 

mit an und helfen Kol-

legen, die nicht weiter-

kommen. Das wird ein tol-

ler Monat. 

Jungfrau
(24.8. - 23.9.)

Auf Ihre eigenen Vorstellungen kommt 

es momentan gar nicht an: Sie sollen sich 

nur um das kümmern, was man ausdrück-

lich von Ihnen verlangt.

Waage (24.9.-23.10.)

Oops! Es kommt mal wieder anders als 

geplant. Was haben Sie denn an Flexibi-

lität zu bieten? Eine spontane Einladung 

sollten Sie annehmen. 

Skorpion (24.10. - 22.11.)

Perfektes Timing: Die aktuelle Ster-

nenkonstellation lässt Sie entschlossen 

und zielstrebig Probleme angehen, vor 

denen andere Angst haben. 

Schütze (23.11. - 21.12.)

Man will Sie zu etwas drängen, hin-

ter dem Sie nicht stehen. Machen Sie 

klar, dass Sie nicht einfach um des lie-

ben Friedens nachgeben werden.

Steinbock (22.12 - 20.1.)

Haben Sie nur keine Hemmungen, aus 

sich herauszugehen. Deutliche geäußer-

te Forderungen dürften jetzt mehr be-

wirken als bescheidene Zurückhaltung.

Wassermann (21.1.-19.2.)

Sie möchten die gestellte Aufgabe 

zielstrebig angehen. Doch allein wer-

den Sie das Problem nicht lösen kön-

nen: Suchen Sie sich aktive Mitstreiter.

BASKETBALL-LOEWEN.DE/TICKETS 

instagram.com/basketballloewen | Tickethotline: 0531-7017288

Powered by

  BASKETBALL LÖWEN     

  VS. VEOLIA TOWERS  HAMBURG

  17:00 UHR  

  EINTRACHT

  BRAUNSCHWEIG  

  LIONPRIDE VS.

  TG NEUSS TIGERS  

  13:45 UHR  

  SO, 10.03.  

DOPPELSPIELTAG

VOLKSWAGEN HALLE

SPONSOR OF THE DAY
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SYMBOLRÄTSEL

KREUZWORTRÄTSEL
Lösungswort: Durchgang

SUDOKU
Lösung

BRÜCKENRÄTSEL

Block - Rätsel
17 Würfel
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2 9 4 1 8 6  5  3 7
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4   6 7 3 5  9 1 2 8 

1 3  9  8 6 2  7  4 5

9 5 2 6 3 1  8   7 4

7  4 1 9 2 8 6 5  3

3  8 6 4 7  5 9 1 2

Frühjahrsputz im grünen Zuhause
OUTDOOR Den Garten wieder zum Strahlen bringen

(djd-k). Endlich wieder den Garten 

erleben, frische Luft genießen und 

es sich mitten im Grünen gut ge-

hen lassen: Gartenfreunde sehnen 

den Start in die neue Saison schon 

lange herbei. Jetzt ist beim Früh-

jahrsputz im Garten etwas Pflege 

gefragt, damit sich das grüne Refu-

gium schnell wieder von der besten 

Seite zeigt. Mit praktischen Helfern 

gelingt es im Nu, die letzten Spuren 

des Winters zu beseitigen und Bee-

ten, Gartenwegen und der Terrasse 

eine Wellnesskur zu gönnen.

 

Weg mit den Überbleibseln des 
Winters

Herabgefallene Äste, Laub und 

Schmutz zeugen im Garten noch 

vom vergangenen Winter. Des-

halb ist als Erstes etwas Kosmetik 

gefragt. „Vor allem die Rasenfläche 

sollte von allem Störendem befreit 

werden. Dann können die Gräser 

wieder frei atmen und nachwach-

sen“, erklärt der Stihl-Gartenexper-

te Jens Gärtner. Auch aus den Bee-

ten ist so einiges an Überbleibseln 

aufzusammeln. Das zeitige Früh-

jahr ist zudem ein guter Zeitpunkt, 

um Hecken, Büschen und Sträu-

chern mit einem Rückschnitt wie-

der eine ansprechende Optik zu 

verleihen. „Der Schutz nistender 

Vögel hat Vorrang. Deshalb sind 

starke Rückschnitte im Zeitraum 1. 

März bis Ende September gesetz-

lich untersagt“, betont Gärtner wei-

ter. Für bequemes und flexibles Ar-

beiten eignen sich Akkugeräte wie 

die Heckenschere HSA 50 von Stihl. 

Praktisch ist dabei, dass sich der 

Akku gleich für verschiedenste Ge-

räte aus dem AK-Akkusystem nut-

zen lässt. Einmal umstecken und 

schon sorgt zum Beispiel die Motor-

sense FSA 57 für eine buchstäblich 

klare Rasenkante an Wegen oder 

Beetumrandungen.

Beratung im Fachhandel nutzen
Bei der Auswahl geeigneter Gerä-

te bieten Fachhändler eine kompe-

tente Unterstützung. Im Rahmen 

des „Garten-Start. Mit Stihl“ gibt es 

neben persönlicher Beratung vie-

lerorts auch Testmöglichkeiten. Un-

ter www.stihl.de finden sich weite-

re Details zu der Aktion und ebenso 

viele nützliche Gartentipps. Nach 

einem pflegenden Rückschnitt von 

Hecken und anderen Pflanzen kön-

nen die Gartenbesitzer noch rasch 

die Nistkästen säubern, damit sich 

die gefiederten Untermieter wäh-

rend der warmen Jahreszeit wohl-

fühlen. Und die kann kommen, 

nachdem auch auf Gartenwegen, 

der Terrasse und den Gartenmö-

beln die Hinterlassenschaften des 

Winters beseitigt wurden. Ein kur-

zer Einsatz des Hochdruckreinigers 

reicht bereits aus, damit die Lieb-

lingsstühle für draußen wieder 

frisch erstrahlen. Mit Flächenreini-

ger und Reinigungsmitteln lassen 

sich auch Bodenplatten und Terras-

senbeläge einfach und schnell säu-

bern.

Eine Akkusense sorgt bequem und einfach wieder für sauber geschnittene Ra-

senkanten.          Foto: djd-k/STIHL

Mein Bad, mein Stil
BAD Ein Waschplatz, der zur eigenen Persönlichkeit passt 

(djd-k). Am Waschplatz beginnen 

und beenden wir unseren Tag. Hier 

erwarten wir ein wohliges Zuhau-

segefühl in einem Ambiente, das 

unsere Persönlichkeit widerspie-

gelt. Doch auch funktional soll 

uns die Ausstattung überzeugen. 

Ästhetisch erfüllen die Badausstat-

ter heute fast jeden Wunsch - von 

pastellig-fröhlich bis mystisch in 

Schwarz. Für reichlich Stauraum 

lässt sich der Unterschrank, mög-

lichst ohne Siphonausschnitt, mit 

Seiten- und Hängeschränken, Re-

galelementen und Ablagen erwei-

tern. Unter www.geberit.de/inspi-

rationen gibt es dazu viele Ideen 

und Anregungen. Der Waschtisch 

selbst soll leicht zu reinigen sein, 

also keine versteckten Schmutz-

ecken aufweisen. Für die Beleuch-

tung eignen sich Spiegelschränke 

mit direkten und indirekten, auf die 

Tageszeit abstimmbaren Lichtsze-

narien.Für jeden Anwender die richtige 
Heißklebepistole

RATGEBER Heimwerken und Handwerken: So findet man das passende Gerät
(djd-k). Heißklebepistolen sind 

für Heimwerker und Handwerker 

wertvolle Hilfen bei Reparaturen 

sowie bei Bastel- und Dekorations-

arbeiten. Ein Stick in fester Form 

kommt in das Gerät, wird erhitzt 

und dadurch verflüssigt. Durch 

das Betätigen des Abzugs tritt der 

Kleber vorne aus der Pistolenspitze 

und lässt sich punktgenau auf die 

gewünschte Stelle auftragen. Nach 

dem Auftragen kühlt der Klebstoff 

schnell ab und verfestigt sich. Die 

hochwertigen Heißklebepistolen 

der Serie 3 von Steinel etwa mit ih-

ren 11-Millimeter-Klebesticks zeich-

nen sich durch innovative Technik 

mit vielen Funktionen, ein neues 

Design und eine ausgereifte Ergo-

nomie aus. Alle Infos gibt es unter 

www.steinel.de. Im Angebot sind 

ein kabelgebundenes Gerät sowie 

eine kabellose Variante mit einem 

leistungsfähigen Bosch-Akku.
Winterzeit ist Bastel- und Dekorationszeit: Heißklebepistolen können dabei 

wertvolle Unterstützung bieten.  Foto: djd-k/STEINEL Werkzeug

Auch in kleinen Bädern lassen sich hochwertige und funktional überzeugende 

Waschplätze gestalten.      Foto: djd-k/Geberit

Blickfang und meistgenutzter Ort im Bad: Der Waschplatz.   Foto: djd-k/Geberit
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Ausfl üge

Mittlerweile weiß es jeder: 

Die Lokalzeitungen „Rundschau“, der 

„Lehrscher Bote“ oder der „Stadtbüttel 

Königslutter“ kommen seit Februar 

nicht mehr mit der Deutschen Post in 

die Haushalte. Weil die Post ihre Sen-

dung „Einkauf aktuell“ ersatzlos gestri-

chen hat. Stattdessen kommt Ihre Lo-

kalzeitung jetzt auf folgenden Wegen: 

zur kostenlosen Mitnahme an ausge-

suchten Stellen in Ihrer Nähe (siehe vor-

dere Seiten), per kostenloser Zustellung 

als PDF, zum kostenlosen Download, 

kostenlos über zuverlässige Verteiler 

oder kostenpfl ichtig als Pressepost der 

Deutschen Post. 

Verleger Thomas Schnelle dazu: „Eine 

kostenlose Verteilung ist heute kaum 

noch realisierbar. Es gibt zwar private 

Verteilorganisationen, doch deren Ver-

teilqualität ist unterirdisch und ihr Geld 

nicht wert.“

Für 22 Euro pro Jahr können Sie Ih-

re aktuelle Lokalzeitungs-Ausgabe ins 

Haus geschickt bekommen. „Ein Ser-

vice für wenig Geld“, so Schnelle weiter. 

Er ist aber auch überzeugt davon, dass 

das den Leserinnen und Leser eine kos-

tenlose Lokalzeitung wert ist. Wer wei-

ter kostenlos seine Zeitung bekommen 

möchte, der habe ja ausreichend ande-

re Möglichkeiten dazu. 

Mit der Post
Und so können Sie Ihre Ausgabe per 

Post bestellen: Coupon rechts ausfül-

len, ausschneiden und uns senden: 

Ideeal Werbeagentur & Verlag GmbH, 

Juliusstraße 11

38118 Braunschweig

Oder per Mail an rundschau@ok11.de

Coupons ohne Unterschrift können lei-

der aus Datenschutzgründen nicht be-

arbeitet werden.

PDF mit E-Mail
Wünschen Sie eine Zustellung als PDF 

per E-Mail? Einfach eine E-Mail mit Ih-

ren Daten an rundschau@ok11.de sen-

den.

Zum Mitnehmen
An zentralen Stellen (siehe vordere 

Seiten) liegt Ihre Lokalzeitung aus.

Sie haben eine Frage? Dann rufen Sie 

uns an: 0531 2200123, Sandra KIlian.

Vorname Nachname

Straße Hausnummer

PLZ Ort

Telefon (Vorwahl/Nummer)

E-Mailadresse

Ausgabe (Bitte gewünschte Ausgabe ankreuzen): 

Cremlingen Lehre Sickte Königslutter Vechelde Wendeburg BS 321

Bankverbindung

Kontoinhaber

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Bestellung, die Speicherung meiner Daten 

und erteile die Erlaubnis zur Abbuchung der Kosten.

 Datum     Unterschrift

So kommt die Lokalzeitung weiter per Deutscher Post zu Ihnen

Lebendige Geschichte im Grenzbereich
GRENZMUSEUM Böckwitz-Zicherie

Grenzmuseum Böckwitz-Zicherie

Museumsverein Böckwitz e.V.

Im Rundling 2 

(Anfahrt bitte über Zicherieer 

Straße)

38486 Klötze OT Böckwitz

Anfragen:

Telefon: 039008 80045

allgemeine Anfragen: info@

grenz-museum.de

Touren-Anfragen: touren@grenz-

museum.de

Öff nungszeiten der Ausstellung: 

Auf Anfrage.

Eintrittspreise:

Museum: Erwachsene 3 Euro, 

Kinder ab 10 Jahren 1,50 Euro

Eintrittspreise Grenzlehrpfad: 

Der Grenzlehrpfad ist kostenfrei 

öff entlich zugänglich

Gebühr für die Teilnahme an 

Wanderungen und Fahrradtou-

ren: 8 Euro. 

Bei Interesse an einer Tour bitte 

Kontaktaufnahme beziehungs-

weise Anmeldung unter 

touren@grenz-museum.de.

Von Dieter R. Doden

Die beiden Ortschaften Böckwitz 

und Zicherie liegen nur wenige 

Schritte auseinander. Und doch wa-

ren sie 40 Jahre lang unerreichbar 

weit voneinander entfernt. Denn 

Zicherie lag in der Bundesrepub-

lik Deutschland, der Nachbarort 

Böckwitz in der Deutschen Demo-

kratischen Republik. Dazwischen 

war ein todbringender Grenzstrei-

fen. Der ist zum Glück inzwischen 

verschwunden. Und die Bewohner 

beider Orte sind wieder ein gutes 

Stück zusammengewachsen. Der 

Weg zu den alten Zeiten des ge-

meinsamen Doppeldorfes ist je-

doch noch lang.

Ein Verein, der die Zeit der Tren-

nung auch heute noch erlebbar 

macht, unterhält das sehenswerte 

Grenzmuseum Böckwitz-Zicherie. 

Er wurde 1997 gegründet und macht 

anschaulich die Grenzproblema-

tik an diesem historisch bedeut-

samen Ort erlebbar. Wie entstand 

dieses Museumsprojekt? Vereins-

mitglied Hartmut Jakobs berichtet: 

„Zahlreiche Schicksale wurden von 

der Staatsgrenze maßgeblich be-

einfl usst. Nach der Wiedervereini-

gung entstand unser Museum zur 

Geschichte dieser Grenzregion in 

privater Trägerschaft. Trotz der gro-

ßen Bedeutung als Symbol für die 

deutsche Teilung und für das heu-

tige Zusammenwachsen mitten 

in der Bundesrepublik erhielt die-

ser Gedenkort keine umfassen-

de staatliche Unterstützung. 2019 

übernahm ein gemeinnütziger Ver-

ein mit Mitgliedern beiderseits der 

Landesgrenzen die Betreuung des 

Museums, um gemeinsam Strate-

gien zu entwickeln, diesen zentra-

len Gedenkort deutsch-deutscher 

Geschichte zu einem zeitgemä-

ßen Lernort aus regionaler, deut-

scher und europäischer Perspekti-

ve zu machen. Heute zeigt das Mu-

seum die Unmenschlichkeit der 

Trennung zweier Orte in allen Fa-

cetten. Geführte Wanderungen im 

Ort, zum nahen Grenzlehrpfad und 

Radwanderungen entlang des so-

genannten Grünen Bandes, also 

des ehemaligen Grenzstreifens, im 

Drömling mit Erkundung histori-

scher Grenzmerkmale runden das 

Angebot des Museums ab.“ 

Letztendlich zeigt sich das gan-

ze Doppeldorf heutzutage als ein 

lebendiges Museum. Neben ei-

nem großen Fundus an geschicht-

lichem Material gibt es Zeitzeugen, 

die gern ihre Erinnerungen weiter-

geben. So erfahren Museumsbesu-

cher zum Beispiel etwas über die 

Zwangsaussiedlungen an der in-

nerdeutschen Grenze und über die 

völlig unterschiedlichen Lebens-

bedingungen der Menschen in Ost 

und West. 

„Die Erinnerungskultur an die 

Zeit der Trennung der deutschen 

Nation in DDR und BRD“, so sagt 

Hartmut Jakobs,“ hat nicht nur im 

großen politischen Rahmen an Be-

deutung gewonnen, sondern auch 

im kleinen zwischenmenschlichen 

Zusammenleben. Darin sieht der 

Verein Grenzmuseum Böckwitz-Zi-

cherie eine seiner Aufgaben.“

Besonders für den DDR-Ort Böck-

witz änderte sich mit Grenzzie-

hung zwischen BRD und DDR vie-

les grundlegend. Ein Leben dort 

war nur unter schwierigsten Um-

ständen möglich. Die aufgrund 

der Zwangsumsiedlung frei ge-

wordenen Bauernhäuser und Hof-

stellen wurden politisch zuverläs-

sigen Bürgern zum Bewohnen zu-

gewiesen und entsprechend im 

Laufe der Jahre abgewohnt - es war 

ja „Volkseigentum“. Bei der Grenz-

öff nung 1989 zeigte sich der zuwei-

len desolate Zustand der noch vor-

handenen Gebäude. Im Zeitraum 

danach konnte durch Rückübertra-

gung und Klarstellung der Eigen-

tumsverhältnisse eine Sanierung 

der verschiedensten Häuser im al-

ten Dorfkern erfolgen. 

Ein Besuch des Grenzmuseums 

Böckwitz-Zicherie zeigt überaus 

So sah man die Grenze am 17. Juni 1989 von Böckwitz Mitte aus Foto: © Grenzmuseum/H. Jakobsw
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